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Nr . 264. Sonntag , den LI. November 1900. XV . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Der Uapoleou Amerikas,

wie Mc. Kinley, der eine gewisse Aehnlichkeit mit Napoleon l.
dar, von seinen Nerehrern genannt wird, ist als Sieger aus der
heißen Wahlschlacht hervorgegangen. Wenn die Republikaner
auch keine so gewaltige Mehrheit auf sich vereinigt, wie sie es vor¬
her siegesgewiß verkündet haben, so ist doch die Mehrheit der au^
den Namen Mc. Kinleys gewählten Elektoren immer noch etwas
größer, als das vorige Mal, da Kinley die Stimmen von 305
Wahlmännern auf sich vereinigte, während für Bryan nur 142
summten. Mc. Kinley. der Kandidat der Republikaner, ist mits
hin mit großer Mehrheit wiedergewählt. Denn wenn auch die
eigentliche durch Elektoren erfolgende Präsidentenwahl erst am
5. Dezember und die Verkündung des Wahlresultats erst am
13. Februar des nächsten Jahres erfolgt, so ist doch die nachfol¬
gende Wahl eine reine Formalität, da die Wahlmänner auf ihv
Programm von Parteiwegen verpflichtet sind.

Ter wiedergewählte Präsident steht angesehener und ein¬
flußreicher in der Weltpolitik da, als jemals vor ihm im letzten
Jahrhundert ein Präsident der großen nordamerikanischenRe¬
publik. Denn aus der letzteren, die auf ihre natürlichen Gren¬
zen angewiesen war, ist Dank dem Ehrgeiz des Herrn Mc. Kinley
eine Großmacht geworden, die mit den alten euroväischen Groß-,
machten in ernstliche Konkurrenz tritt. Sein Austerlitz hat Herr
Mc. Kinley fort; wer weiß, ob seine Politik in den neuen vier
Jahren seiner zweiten Präsidentschaft nichts ein Leipzig erlebt?
Denn in Washington hat man sich Vieles leichter gedacht, als es
in Wahrheit ist, und nicht wenig.wird sich in den alten Ein¬
richtungen und Ueberlieferungen der Vereinigten Staaten än¬
dern müssen, wenn das, was in den letzten Jahren begönne»
wurde, im gleichen Sinne weiter geführt werden soll: der Aus¬
bau der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika zur internatio¬
nalen Macht, zur Weltmacht.

Mc. Kinley ist einer der rücksichtslosesten Politiker, ivelche
das an solcben Männern nicht arme Nord-Amerika bisher her¬
vorgebracht hat; er hat entschlossen beide Ellenbogen gebraucht,
nm sich aus den Reihen der Dutzend-Politiker in deren Vorder¬
grund und dann auf den Präsidentenstuhl zu bringen. Sein
Name ist zuerst allgemein bekannt geworden durch das von ihm
emgrbrachte Zollgesetz, welches nicht allein die Zölle auf euro¬
päische Waaren ganz bedeutend erhöhte, sondern auch noch aller¬
lei Chikanen einführte. Er sprach damals offen den Grundsatz
aus, alle Waaren, die man in Amerika selbst produzieren könne,
brauchten nicht vom Auslande eingeführt zu werden; hingegen
hat er es als selbstverständlich beansprucht, daß die nordameri¬
kanischen Produkte in Europa keinen besonderen Schwierigkeiten
brge gen dürsten. Diese Anschauungen Mc. Kinley's, die von
Wer ganzen Anzahl Beute-Politiker und Svekulanten begierig
^gegriffen wurden, haben nicht zum Wenigsten zu den unlieb¬
samen Auseinandersetzungen beigetragen, die in den letzten Jah-
lkn zwischen europäischen Staaten und Nord-Amerika bestanden.

Wiesbadener Ktreiftirge.
(Novembernebcl. — Tyrannis)

. Wenn man mich fragen sollte, tvelck>e Farbe das Wort „Ro¬
bber " hat, so würde ich unbedenklich antworten: Grau.

weil mir der November, seitdem ich „das Vergnügen"
pabe, ihn zu kennen, ein gelindes Grauen  einflößt, wenn er
JJ? begegnet, was ich, nebenbei gesagt, gräulich  finde, son¬
nst weil er die graue Farbe augenscheinlich bevorzugt. Mit
^orliebe hüllt sich der vorletzte Monat des Kalenderjahres in
"n bald leichtes, bald dichtes graues Gewand, das die keines-
?C9S hübsche Bezeichnung Nebel  führt. Auch andere Monate
jrSen es wohl zuweilen an — sie entleihen es bei ihrem elften
^?Hegen, der es in allerlei Facons und Qualitäten auf einem
Mhalttg assortirten Lager hält — aber keiner benützt es so
Mig , wie der Fabrikant dieses mir unsympathischen Gewebes,

Nô mber selbst. Es ist seine gewöhnlick-e Abend-, Nacht-
^ Morgenkleidung, die er mitunter selbst bei Tage nicht ab-

l Die Erwartungen, die Nord-Amerikaner würden sich einer ent-,
gegentommenden Haltung zuneigen, haben sich bisher nie er¬
füllt, und wir werden voraussichtlich nach der nunmehrigen.
Neuwahl wiederum erkennen, daß man sich drüben die ungemein
steigenden Staatsausgabenaus europäischen Zöllen bezahlen zu.
lassen gedenkt. Mc. Kinley ist von kurzsichtigen Leuten als eine
Art Weltgenie gefeiert. Die Augen toerden diesen Beurthei-
lern noch ganz gewaltig aufgehen.

Herr Mc. Kinley ist skrupellos. Sein Plan , die Vereinig¬
ten Staaten nach Außen hin zu engagieren, stand schon vom er*
sten Tag: seiner Präsidentschaftan fest. Der nordamerikanische
Botschafter in Madrid hat nach Schluß des Krieges mit Spa¬
nien aller Welt enthüllt, daß der Krieg um Cuba längst be¬
schlossen war, bevor die Explosion des Kriegsschiffes„Maine"
den Vorwand gab. Ueber die geringen Bedenken des Herrn
Mc. Kinley giebt auch sein Verhalten zu dem Kriegsminister Al-
ger, einem Hauvtsörderer seiner ersten Wahl, Ausschluß, denn
Alger war einer der unfähigsten und bestechlichsten Minister, die
es ft gegeben! Trotzdem ließ ibn sein Freund, der Präsident, so
lange im Amt, bis es gar nicht mehr anders gehen wollte. Mit
seiner auswärtigen Politik hat sich Mc. Kinley, seitdem die
Tinge auf den Pbilippinen-Jnseln gar nicht von der Stelle
wollen, etwas gemäßigt, aber nicht aus Grundsatz, sondern dcr
Wahlchanccn willen. Man kann überzeugt sein, daß er bemüht
sein wird, das Versäumte mit Dampf einzuholen. /

Was unter denl)eutigen Verhältnissen von besonderem In¬
teresse ist, das ist die Thatsache, daß das Wort „Weltpolitik",
das auch bei uns seit dem Beginn der chinesischen Wirren so viel
von sich reden macht, im nordamerikanischen Wahlkamvfe eine
außerordentliche Rolle gespielt hat. Die Gegner Mc. Kinley's
haben gerade dies Wort als Schreckmittel gebraucht, sie habew
sich bemüht, den Wählern vorzurechnen, was die neue Politik an
Geld und an Menschen kosten würde. Gewirkt haben, wie man
sieht, diese Ausführungen nicht, und sie konnten auch nicht wir¬
ken. denn seit dem. sogenannten kubanischen Befreiungskriege
steckt den Pankees die Abenteuerlust im Blute. Deutschland hat
sich in China, obwohl es weit, weit mehr Rechte zu scharfem
Vorgehen hatte, wie die Amerikaner auf Cuba, außerordentlich
abwartend verhalten; aber was wird uns alles nachgesagt? Dia
nordamcrikanische Präsidentenwahl zeigt wieder einmal, wie
die Welt sich regiert , nicht nach idealen Ge¬
sichtspunkten , sondern nach denen der Macht.

Dslitische Tagesükerllcht.
Wiesbaden. 10. November.

Aus Berlin  wird uns geschrieben: Die Regierung denkt
nicht ay eine Veräußerung afrikanischer
Schutzgebiete,  stellt die „Nordd. Aüg. Ztg." heute Aben^
osficiös fest. Insbesondere mit Bezug auf Deutsch-Südwejtar-
rika, das nach der angeblichen Aeußerung eines hohen Beamten
„nur noch als Tauschobjekt Werth haben sollte", war dies von
einer Zeitung behauptet worden. Bemerkenswerth ist an dem

Das furchtbare Eisenbahnunglück  bei Offen-
bacha. M., das sich inmitten eines wogenden Nebelmeeres ab-
spielte, vermehrt das Schuldkonto des grauen Gespenstes um
eine entsetzliche That. Eine Anzahl vertrauensseliger Menscher
wurde, aus Schlaf und Traum einer grauenhaften Vernichtung
überantwortet. Wie er seit Jahrhunderten auf stürmischem
Meer mit Unbeilsgewalt Schiff gegen Schiff treibt, so führten
vorgestern Abend die schaurige Offenbacher Katastrophe herbei.
Ob das Verschulden eines armseligen Bahnwärters an dem
schweren Eisenbahnunglück geringer oder größer ist — die
Hauptschuld trug der Nebel, der jedem Ausblick den Weg ver¬
sperrte. Er feierte die schaurige Orgie in unserer Näbe und
so empfinden wir die Feindseligkeit seiner Wesenheit umsôstär.
ker. Wir fühlen schaudernd, wie seine wogenden Gebilde mit
fllhllosem Grinsen unheilschwanger durch die Lande schweben.
Seine Tücke und sein giftig kalter Odem wird auch diesmal noch
manches Opfer fordern. Er ist ein besonders gefährlicher
Feind für alle Kranken, denen wir, auf den Nebel hinweisend,
ebenfalls zurufen: Toujours en vedette!

. . Aovembernebel. Er ist mehr wie ein Kleid des
Spätherbstes, er ist ein Gespenst, ein Dämon. Er scheint die
2!elj ' - ' " —in eine graue Wüste zu verwandeln. Die weite Flur , die
^strebenden Berge und Wälder, die Schönheit des scheidenden
Obstes hüllt er in häßliche, schier undurchdringliche Schleier.Iber. 'x auch auf den Grund unzähliger Menschenseelen senkt ei
lste düsteren Schotten und weckt seine geheimen Verbündeten,
^nkheit, Kummer— Sorge . . . . Im Bunde mit diesen
andelt er unfern Frohsinn, unsere Zuversicht in trüben Gries-
-atr>- Heitere Zukunftsbilder, die noch vor wenig Stunden
'e eine sonnigêLandschaft vor unseren geistigen Augen lagen,

berschmunden wie eine eitle Fata Morgana, und vor uns
.die undurchdringliche Oede nebelhaft schleichender Sorgen.
$1 dem, der sie mit den Leuchten des Muthes und der Zu-
'̂'chr zu durchdringen vermag, bis die Sonne des Glücks ihre

übenden Strahlen wieder in die umschatteten Herzen sendet.

Die Zeit der Tyrannen ist — eigentlich— vorbei; staats¬
rechtlich und gesetzlich haben ste keine Berechtigung mehr. Da¬
raus folgern zu wollen, daß es heutzutage keine Tyrannen mehr
giebt. wäre ganz gewiß ein Fehler, denn es giebt noch solche.
Diese Wahrnehmung wird außer mir noch mancher Andere ge¬
macht haben; das hält mich indessen nicht ab, sie an dieser Stelle
in Worte zu kleiden. Ich könnte hier von Gattinnen, Schwie¬
germüttern, — Ehemännern sprechen, doch will ich mir das füs
einen späteren Streifzug aufsparen. Dagegen möchte ich einige
bescheidene Worte Uber die Tyrannenart gewisser Vorgesetzter sa¬
gen. Da giebt cs z. B. bei einer hiesigen Behörde einen Herrn,
dem zahlreiche Angestellten unterstehen. Dieser Herr, nennen
wir ihn Vorstand, der einen kleinen Ort am Rhein mit unserer
schönen Stadt vertauschen durfte, hält es hier für angebracht,
seine Untergebenen ungefähr so zu behandeln, wie ein mit dem
Tropenkoller behafteter Schuhtruppenkorporal in unfern afri¬
kanischen Kolonien die Eingeborenen.

Denienti der sehr scharfe, um nicht zu sagen gereizte Ton. Ge¬
genüber der Forderung einer Erklärung im „Reichsanzeiger be¬
merkt die„Nordd. Allg. Ztg.", sie glaube, der Reichskanzler wer¬
de es ablehnen, auf jede beliebige Anzapfung  ot^r V er«
le  u md um  g im „Reichsanzeiger" zu antworten. Diese Zurück¬
weisung ist wohl kräftiger als nöthig. Es kommt doch immer
darauf an, um was es sich handelt und von welcher Seite der
Wunsch einer Klarstellung ausgeht. Oftmals wird dieser
Wunsch gerade von Preßorganen geltend gemacht, die eine durch¬
aus wohlwollende und loyale Haltung zur Regierung einnehmen.
In der letzten Woche hat die Oeffentlichkeit mit seltener Ein-
müthigkcit mehrmals Aeußerungcn der Regierung verlangt—
es sei nur an die 12 000-Mark-Affairc und an die „Enthüll¬
ungen" eines Polizeibeamten im Prozeß Sternberg erinnert
Die Gegcnänßerungen waren absolutnothwendig,  und
speziell zum Prozeß Sternberg sind sie mit dankenswertster
Promptheit erfolgt. „Verleumdungen" und „Anzapfungen"
finden ohnehin in der anständigen Presse keinen Boden. Diese
Spreu ist in kurzem verflogen, ohne Schaden anzurichten. Aber
zu Dingen von allgemeinem Interesse, die zur Sprache gebracht
werden, muß die Negierung Stellung nehmen. Und es ist
immer noch besser, wenn dies häufiger geschieht, als es durchaus
erforderlich scheint, als wenn durch das Ausbleiben einer Klär¬
ung des Sachverhaltes ungünstige Meinungen genährt werden.
Deswegen braucht freilich nicht gleich der „Reicksanzeiger" in
Aktion zu treten. In den meisten Fällen werden kurze, sachliche
Notizen in der „Nordd. Allgem. Ztg." oder in der amtlichen
„Verl. Corresp." durchaus genügen.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 9.
November: Es wird mir von informirter Seite mitgetheilt, daß
Graf B Ll ow gesprächsweise angedeutet hat, es sein i cht seine
Absicht, dem Reichstag diesmal eine solche Fülle von G e-
setzentwürfen  zu unterbreiten, als dies in den letzten Ses¬
sionen geschehen sei. Er wolle thunlichst vermeiden, nach Ostern
dem Parlament Berathungsstoff erheblicher Art zugehen zu las¬
sen, und zwar in Rücksicht aus die zeitraubenden Verhandlungen
über das Zolltarifgesetz.  Bekanntlich ist bereits offi¬
ziös darauf vorbereitet worden, daß dieser Entwurf in Folge
einer nothwendig werdenden Ueberprüfung einzelner Titel später
herauskommen wird, als ursprünglich beabsichtigt war. — Graf
Bülow würde sich durch solch weise Beschränkung den Dank der
Volksvertretung verdienen und die Genugthuung haben, mit
einem angemessen besetzten Hause verhandeln zu können. Nach
Ostern sind die Reichsboten erfahrungsgemäß nur selten in be¬
schlußfähiger Zahl versammelt, und sie haben schließlich ein be¬
gründetes Recht, mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit zur
heimathlichen Scholle zurllckkehren zu dürfen.

In Regierungskreisenwird gegenüber der Londoner
Meldung, daß der russische Genenal Lenewitsch
die Annexion chinesischen Gebietes  in Tientstn
proklamirt habe, die größte Zurückhaltung beobachtet. Man
lehnt es direkt ab, sich zu dieser Angelegenheit, die in ihrer bisher
gemeldeten Form nicht für genügend beglaubigt erachtet wird.

Das Benehmen des Herrn Vorstands möge heute folgender
Fall illnstriren: Einer der ihm unterstellten Beamten sucht in
der vorgeschriebenen Weise um einen kurzen Urlaub nach, der
nach langem, ununterbrochenempflichttreuen Dienst umso ge¬
rechtfertigter erschien, als der Urlaubbegehrendedie dienstfreie
Zeit zum Einkauf von Winterbedarf für seine Familie verwen¬
den wollte. Da längere Zeit kein Bescheid erfolgte, faßte sich
des Unterbeamten Frau ein Herz und suchte den gestrengen
Herrn Vorstand in Sachen des von ihrem Manne beantragten
Urlaubs auf. Aber da kam sie schön an: Eine wahre Fluth de?
kräftigsten Kasernenhosflücke ergoß sich über die zu Tode er¬
schrockene Frau und dann wies man ihr in derselben„sanften*
Manierdie Thüre. Damit noch nicht genug, machte sichder gewaU
tiae Zorn des strengen Vorstandes auch noch dem Mann der als»
Abgeschickten gegenüber Luft: „Himmelkreuzbombeneiemen^
wie können Sie es wagen, mir Ihr Weib in die Wohnung zu
schicken'? Wenn das nochmals vorkommt, werfeichsiedie
Treppe hinunter , daß sie Hals und Beine
bricht !" So wörtlich die zornmüthige Rede des Herrn Vor¬
stands. Einen Urlaub aber gab es überhaupt nicht. — Wir
können nicht umhin, diese völlig unmotivirte Art des AustretenL
gegen einen pslichtgetreuen Untergebenen und dessen Frau als
eines Vorgesetzten unwürdig  zu bezeichnen. Bildung und
Gesittung verbieten ein solches Benehmen ebensosehr, wie die
Rücksicht auf das Amt, das durch Rohheit und Rücksichtslosig¬
keit des Inhabers keineswegs an Ansehen gewinnt, ganz davon
abgesehen, daß auch der Dienst unter Umständen darunter lei¬
den niilß. Denn es unterliegt keinem Zweifel, daß wohlwollend
behandelte Untergebene ihren Verpflichtungeneifriger Nachkom¬
men, wie Leute, die ohne stichhaltigen Grund mit Grobheiten
und Beleidigungen überschüttet werden. Ich will hoffen, daß
der Herr Vorstand sich diesen Erwägungen nicht verschließen und
cholerischen Anwandlungen in Zukunft nicht den gleichen Spiel,
raum emräumen wird, wie bisher. — Das mögen sich übri,
gens all die kleinen Tyrannen der Gattung zur Nachachtung ge,
sagt sein lassen. W. L.

/
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irgendwie zu äußern. Diese überaus vorsichtige Haltung ist
angesichts der heiklen Natur der ganzen Angelegenheit sehr be¬
greiflich, denn wie man sich erinnern wird, schweben zwischen
England und Rußland schon seit längerer Zeit Controversen
über die Art. wie die Russen in Tientsin vorgingen und die chine¬
sischen Bahnen in ihre Verwaltung genommen haben.

Eine Abschiedsadresse.
Bei demF ü r ste n z u H o h en l o h e erschien gestern eine

Deputation des Bundesrathes, bestehend aus dem Reichskanzler
Grafen Bülow, dem Staatssekretär Grasen P o s a d o w 8 ky
dem bayrischen, hessischen und hanseatischen Gesandten, um rm
Aufträge des Bundesratheseine Adresse  zu überreichen.
Graf Bülow übergab dem Fürsten die Adresse mit einer länge¬
ren Ansprache, worauf dieser mit bewegten Worten dankte. Die
Adresse lautet: Durchlauchtigster Fürst! Gestatten Eure Durch¬
laucht dem Bundesrathe, der Sie 6 Jahre hindurch als Vorsitzen¬
den verehren durste, Hochdcmselbenbei seinem Ausscheiden aus
seiner Stellung ehrerbietigen Abschiedsgrutz  darzubrin¬
gen. Rach einer dem Dienste des Vaterlandes gewidmeten, an
Ehren und Erfolgen reichen Laufbahn haben Euere Durchlaucht
in einem Lebensalter, worin sich die meisten von dem Bedürf-
niß nach Ruhe leiten lassen, nicht gezaudert, als der Ruf des
Kaisers an den vielerprobten Staatsmann ging, auch noch die
Bürde des höchsten verantwortlichen Amtes im Reiche auf sich zu
nehmen. In dem seitdem verflossenen Zeitabschnitte haben
Euere Durchlaucht die Geschäfte des Reiches und Bundesratheß
mit weisem Stnne und milder Hand geleitet und haben Mit
Treue gegen den Bundesstaat, den Sie als erster Bevollmächtig¬
ter vertraten, eine gerechte und verständnißvolle Würdigung der
Interessen aller anderen Bundesmitglieder zu vereinen gewußt
und sind im vertrauensvollen Einvernehmen, dessen unser Zu¬
sammenwirken zum Wohle der Allgemeinheit nicht entratben
kann, eine feste Stütze gewesen. — Genehmigen Eure Durch¬
laucht den Ausdruck unseres tiefgefühlten Dankes für Ihr se¬
genvolles Wirker und des warmen Wunsches, daß sich an Ihrem
Lebensabend die schöne Verheißung bewahrheiten möchte: „Um
den Abend wird es Licht sein!"

ben? Die Schweigsamkeit des Berichtes in Bezug auf die Na¬
men der Gemeinen ist tief verletzend für das Empfinden des
Volkes. Dieses kennt keinen Unterschied zwischen dem Wcrthe
eines Menschenlebens, das in Ausübung der Pflicht gefährdet ist
oder geopfert wird. Der Soldat , der im Kampfe fällt, wiegt
vom Standpunkte der Menschlichkeitaus angesehen ebenso
schwer, wie der Offizier, dem dies Loos zustößt, oder der mit
dem besseren Loose davonkommt, nur leicht verwundet zu wer¬
den." — Die Berechtigung dieser Ausführungen ist nicht von
der Hand zu weisen. Auch wir wollen hoffen, daß man mit die¬
ser Art der Berichterstattung über die Kämpfe in China nicht
fortsahren wird.

Der nächste Militaretat
wird der „'Köln. Ztg." zufolge, die Mittel fordern, um dauernd
vier Maschinengeschützabtheilungen  zu erhal¬
ten. Damit würde dann wohl die Einführung der
Maschinengeschütze  in die Armee als entschieden zu be¬
trachten sein.

Ter Major und die Gemeinen.
In einem Berichte des Grafen Waldersee über das Gefecht

bei Tsu-Kungkwan lautet eine Stelle : ..Major v. Förster leicht
verwundet, 4Mann todt,  2 schwer, drei leicht verwundet
Zu dieser Art Berichterstattung bemerkt die B. „Volksztg.
u. A.: „Man beachte den Zusammenhang: ein Major „leicht ver¬
wundet", vier Mann todt. Der Major ist vielleicht in wenigen
Togen von seinem Schrammschuß oder von irgend einer anderen
leichten Verletzung wieder vollkommen geheilt; er befindet sich
Wohl und munter; Vesorgnissc braucht Niemand um ihn zu he¬
gen. Und daß es ihm so geht, wird über den halben Erd¬
ball telegraphisch nach Hause gemeldet. Nun, lasse man es ge¬
schehen. daß alle Welt seinen Namen erfährt, daß seine Kamera¬
den daheim, die ihn persönlich kennen, daß seine Angehörige
hören, es sei ihm nichts Ernsiliches passirt! Aber wenn man es
für nöthig hält, den Namen des leicht verwundeten Herrn Ma¬
jors telegraphisch nach Europa zu übermitteln, warum hält man
es dann nicht für doppelt, dreifach, ja zehnfach nöthiger, die
Namen der vier Todten  zu telegraphiren? Haben sie
weniger Rücksicht verdient, als der Offizier? Haben sie nuht
Freunde in Deuffchland, die sich für ibr Schicksal interessiren?
Haben sie nicht Angehörige, die für ihr Leben zittern? Und ha¬
ben nicht die Angehörigen aller übrigen Soldaten in China ein
Recht darauf, darüber beruhigt zu werden, daß nicht einer de-,
Ihrigen zu den vier Mann gehört, die in dem neuen Gefecht ge¬
fallen sind? Ober daß nicht einer der Ihrigen zu den funk
Mann gehört, die außerdem noch schwer oder leicht verwundet
sind? Haben die Angehörigen der gefallenen Gemeinen nicht
dasselbe Anrecht, über Tod und Leben ihrer Lieben auf dem
schnellsten Wege unterrichtet zu werden, wie die Angehörrgen der
Offiziere? 'Sind die Gemeinen, die in dem Gefecht ihr Leben
eingesetzt und einaebüßt haben, nicht etwas mehr als bloß; Num¬
mern. bei denen es genügt, die Ziffer 4 ins Telegramm zu fchrei-

Ein französisches Gelbbuch über die Ehinawirren.
Gestern vertheilte das ftanzösische Ministerium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten ein GelbbuchüberChina,  das
862 Schriftstücke enthält, die vom 29. Juli 1899 bis zum 30.
Oktober 1900 reichen. Unter den letzten Schriftstücken befindet
sich die von Delcasse an die Mächte gerichtete Note vom 30.
September, worin er die 6 bekannten Punkte zum Vorschlag
bringt, die den einzuleitenden Unterhandlungen als Grundlage
dienen sollen. In einem vom2. Oktober datirten Brief  macht
derd e u t s che B o t s cha f t e r den französischen Minister auf¬
merksam auf ein Deutschland zur Kenntniß gebrachtes Edikt des
Kaisers von China, worin die Namen mehrerer Prinzen und ho¬
hen Würdenträger aufgezählt werden, deren Bestrafung befohlen
sei. Deutschland verlange,  daß die Mächte sich da¬
hin einigen sollten, zu prüfen, ob die in dem Edikt enthaltene^
Liste der strafbaren Personen genügend und richtig sei, ob di«
in Aussicht gestellten Strafen angemessen und in welcher Weise
die Ausführung der Bestrafung von den Mächten zu überwachen
sei. Schriftstücke vom6. bis 6. Oktober enthalten Depeschen de,
französischen Botschafter, worin die Annahme des französischen
Vorschlages seitens Italiens . Rußlands und Oesterrerch-Unq
garns mitgetheilt wird. In der Antwort Englands
vom 9. Oktober betont Salisbury,  daß die von Delcasse
vorgeschlagene Bcfftzung von befestigten Plätzen durch die ver-
bündeteten Truppen zu Streitigkeiten zwischen diesen fuhren
könnte. In einer Depesche des f r a n z ö s i s che n B o t s cha f-
ters Bontiron in Berlin  vom 13. Oktober wird ge-»
meldet, G r a s B ü l o w habe erklärt, daß. wie er sehe,'Frank¬
reich mit Deutschland immer darüber einig gewesen sei, daß man
die chinesische Krisis so schnell und so gut wie möglich beendigen
müsse und daß Deutschland gegen die Note Del»
casse ' s keinerlei Einwand  erhebe. Am 14. Oktobe,
richtete Delcasse eine neue Note an die französischen Botschafter
im Auslande, worin sestqestellt wird, daß alle Mächte seiner
Note vom 30. September im Prinzip zustimmten. In dieser
Note sagt Delcasse, es sei von wesentlicher Bedeutung der chinei
ssscheu Regieruna zu zeigen, daß die Mächte einig seien und tat
unversehrten Bestand Chinas achten würden. Das letzte Schrift¬
stück vom 30. Oktober bezieht sich auf die Z u sti m m u n g
Frankreichs zum deutsch - englilschenA bk om¬
ni e n. Außerdem enthält das Gelbbuch den Bericht des. Ge¬
sandten Pickwn über di« Belaaerung der Gesandtschiften. Pichon
stellt fest, daß die Gesandtschaften nur dank  e i n e m Ju¬
so m m en t r e f f e n von  a u ß e r o r den tli  che n Um¬
stand  e n a e r e t t et w u r d e n. die sich der Voraussicht ent¬
zogen. Der Gesandte bezeichnet als H ° u p t a n sti f t e v
d er V or g ä n o e d en P r i n zen T u a n. den Befehlshaber
der'Kansutrnpven, Tungsusiang. und den Großsekretar Kangii.
der die Kaiserin aleich einem Diktator beherrschte. Den Sckriuß
de?- Gelbbucĥs bilden 62 Briefe, die zwischen dem französischen
Konsul in Bünnan. Francois, und Delcasse anläßlich der be¬
kannten Ereignisse in Yünnan gewechselt wurden.

Haltung des Friedens zwischen den europäischen Mächten.
anderer Punkt sei der, daß die Lösung des ganzen
Problemsvertagtwerde.  Er glaube, die de utsch-
englische Entente entsprecheder Ansichtde»
MehrzahlderMächte.  Nöthig sei es, daß ein gütiges
Geschick auch die anderen Länder hinzugeselle, damit der Ge¬
danke vereitelt  würde, daß etwa der Moment gekommen sei.
die Integrität Chinas zu verletzen. Der Redner sprach sodann
von den Vertheidigungsmitteln Englands und bemerkte, ma„
müsse das Vaterland davor sichern, daß es in dm Arbeiten bt§
Friedens und sozialen Reformen unterbrochm würde.

Eiue Rede Salisburys.
Lord Salisbury sprach gestern auf einem Banket in der

Londoner Guildhall. Er sprach seine Freude über die Er^ lge
der britischen Soldaten in Afrika aus und beklagte die Ver¬
luste die das Heer dort erlitten. Der Redner vertheidlgte dal
Kriegsministerium, das 300,000 Mann , sechstausend Meilen
beförderte. Salisbury betonte die Gefühle der Freundschaft
zwischen Entstand und Amerika und sprach seine Befriedigung
über die Wiederwahl Mc. Kinleys  aus . Er ging fo-
dann auf die chinesische Frage über und erklärte, er könne nicht
ganz frei sprechen, da England zu den Verbündeten gehöre. Eme<
der charakteristischen Züge des Konzerts der Machte sei die Er-

Ueber die Eisenbahnkatastrophe bei
Lfsenbach a. M.

schreibt der „Reichsanzeiger": * - - 'j
„Die preußisch-hessische Stacüseisenbahn-Verwaltung hal

einen schweren Unfall zu beklagen. Freitag Abend gegen lg
Uhr ist auf der Strecke Mühlheima. M.-Offenbach auf den Mit.
tags 1.44 Uhr von Berlin abgefahrenenD-Zug. der vor einem
Vlcckmast hielt, ein nachfolgender Personenzug aufgefahren. Di«
Lokomotive des Personenzuges, der entgleiste, bohrte sich in den
D-Zug, zerstörte dabei einen Gas-'Kessel und mtzündete das
ausströmende Gas. Infolgedessen geriethm die beiden letzte«
Wagen des D-Zuges so schnell in Brand, daß 6 bis 8 Reisende,
wie bisher amtlich gemeldet ist — die genaue Zahl und die Na¬
men der Verunolücktm hatten noch nicht festgestellt werden tön.
neu — verbrannten. Das Unglück ist dadurch entstanden, daß
der Blockwärter telegraphisch die Strecke von Mühlheim frei
meldete, obwobl der D -Zug noch vor dem Blocksignal hielt."-

Das Franks. Eisenbahnpräsidium meldet: „Die überm
Unfall bei Offenbach angestellten. noch nicht abgeschlosimen Un.
tersuchungen haben folgendes ergeben: Rach Angabe des Zug¬
personals beträat die Zahl der im D-Zug Nr. 42 zu T o de ge«
kommenenPersonenhöchstenssechs.  darunter die
Wartefrau. Die Feststellung der Namen der Getödteten konnte
noch nicht erfolgen. Der Lokomotivführer des D-Zuges Hot
w e g e n sta r ken N e b e l 8 das Haltesignal am Block 11 zu
spät bemerkt, und dieses überfahren; er drückte dm zum Stehen
gebrachten Zug zurück und bis über das Blocksianal hinaus.
Dieses war zwischmzeitlich von der Station Offenbach mtbloÜ.
Der Bahnwärter nahm an, daß der an ihm vorbeigefahrene, i m
R e b e l verschwundeneD-Zug weiterfahrm würde, zog deshalb
das Blocksignal nachträglich auf freie Fahrt, und legte es dcmu
wieder vorschriftsmäßig auf Halt zurück, wodurch die zurücklie¬
gende Strecke bis Mühlheim entblockt wurde. Dort wartete der
Personenzug 238 bereits auf das Ausfahrtssignal, das cbm so¬
fort nach Freigabe der Strecke von Block 11 durch Station
Mühlheim gegeben wurde. Er fuhr aus und traf bei BlockW
den zuriickgesctzten, oder noch im Zurücksetzm begriffenenD-Zug.
Der Zusammenstoß erfolgte gerade gegenüber dem Vlocksigml.
Der letzte Wagen des D-Zuges wurde um etwa 4 Meter zu¬
sammengedrücktund der Gasbehälter beschädigt. Das misstro-.
mende Gas setzte die beiden letzten Wagen sofort in Brand. Erne
Rettung der in dm letzten Abtbeilm befindlichen Reisenden konnq
te nicht erfolgm, weil sie durch die Zertrümmerung des Wage«
fest eingeklemmt waren. Im Uebrigen sind, wie schon gemeldch
außer den Todtm nur drei Reisende und ein Zugbeamter lncht
verwundet worden. — Die Untersuchungen tverden unter Theü-
nabnre der gerade in Frankfurta. M. anwefmden Kommission
des Ministers der öffentlichen Arbeitm Geh. Oberbaurath >
ler Geh. Oberregierungsratb Teßmar und Oberbaurath Hch-
ma'nn aefübrt. ' Heute (Freitag) ylbend wird aus Anlaß de»
Unglücks Se . Excellenz der Herr M i n i ster der öffentliche« >
Arbeiten. Herrv o n T h i e l e n, persönlich hier eintreffm. Lu«
das Reichseisenbahnamt hat Herrn Geh. Oberregierungsrat-
von Misani als Kommissar entsendet.

* * *

Ein Augenzeuge der Katastrophe, Herr Direktor
Hummelvon der Burgeff ' scheu Cham pagner-
fabrik in Hochheim  schreibt dem „Mainz. Anz. :
den Herren Kommerzienrath Franz K u p f e rbe cg -M atn»
und Fabrikant H ö h l - G e i s en h ei m von der Konsero«
über die Schaumweinbesteuerung aus Berlin zurückkehnnd. be¬
fanden wir uns in dem Unqlücks-D-Zug Nr. 42. Wrr haM»̂
uns eine Zeitlang in dem Syeisewagm aufgehalten und desan
den uns etwas über eine halbe Stunde wieder auf uniere
Plätzen, als sich das gräßliche Unglück ereignete. Ueber MM
sacke des in seinen Folgen geradezu grauenhaften Ungluclê -^

Kunft und Wissenschaft.
Gurhaus.

Freitag, 9. November 1900 : II . C y kl u s - C o n c e rt.
Solistin : Frau FranciS - Saville,  K . K. Hofopern-
sängertn auS Wien.

Diese Veranstaltung leitete Herr Kgl. Musikdirektor
Louis Lüstner.  Als Hauptnummer brachte das Orchester
Beethoven's Pastoral-Symphonie (No. 6 in E-ckur), ein
Werk, das selbstverständlich längst das Repertoir der Cur-
capelle schmückt, also des Oeftercn unter Herrn Lüstners
Leitung gebracht wurde. Es war daher zu erwarten, daß
die Capelle mit ihm gründlich vertraut und ihm auch eine
gediegene Wiedergabe gesichert war, für welche das Publikum
sich recht dankbar zeigte. Eine begeisterte Ausnahme fand
auch die 2. Orchesternummer: „Die Moldau ", sym¬
phonische Dichtung aus dem Cyklus „Mein Vaterland von
Smetana. ° Auch diese interessante Tonschöpsung ist schon an
derselben Stelle erklungen. Sie bietet dem Orchester eine
recht dankbare Ausgabe. Der Componist zeigt uns den Lauf
der Moldau in charakteristischenBildern, wie das aut dem
Programm näher erläutert war- Und diese Bilder reihten
die ausübenden Künstler zu einer farbenprächtigen Samm¬
lung aneinander, dabei aber die Harmonie des Ganzen fest

im Auge behaltend, wodurch sich ein wunderbares Geiammt-
bild ergab. Mit der „Festouverture" in A-dar von A.
Klughardt wurde eine Novität gebracht. Der De,sauer Hos-
Capellmeister ist als ein ungemein fruchtbarer und vielseitiger
Componist in der Musikwelt geschätzt. Die vornehmsten
Concertinstitute begrüßen ihn gerne. Seine Opern„Jwcm
und „Gudrun" haben vielfache Aufführungen erlebt und bei¬
fällige Aufnahme gesunden; seine gehaltvollen Kammermusik-
werkc, Lieder; Concerte für Violine, Cello usw., nicht zum
wenigsten aber auch seine Symphonien, von denen diejenige
in 6-molI besonders werthvoll ist, zeugen genügend von
seiner reichen schöpferischen Kraft. Mit der genannten Fest¬
ouverture that er wiederum einen Schuß ins volle schwarze.
->n interessanter, fesselnder Weise schmeicheln die feierlichen,
melodischenund harmonischen Klänge dem Ohr. Mannig¬
faltig und kunstgerechtwechselt der Componist bald mit dem
Streichorchester, bald mit kurzen mehrstimmigen Sätzen für
Horn, bald für Holzinstrumente, was dem Ganzen eme
plastische Wirkung verleiht. Dem Werke war eine sehr bei¬
fällige Ailfnahme beschieden, die es mit Fug und Recht
verdient.

große Begeisterung erweckt hätte, kann allerdings nicht fc» ■
richtet werden. Der Gesammteindruck ihrer Darbietungen
läßt sich mit „genügend" bezeichnen. Es wäre mehr HA -
und Wärme zu wünschen geivescn. Möglich ist ja, daß ’
Künstlerin auf der Bühne darin stärker ist. Ihre bedeutenoftr
Spende war die Glöckchcn-Arie aus „Lakm6" von Den^ ,
die man ihr übrigens zur bequemeren Erreichung der hoch' '
gelegenen Töne aus E-clur nach Es-dur transponirt hatte, wo»
durch eine dunklere, den Charakter der Arie wenig
treffende Klaiigwirkung zu Tage trat. Derartige ExperimeM
empfehlen sich nun einmal nicht in Kunstveranftaltung
allererster Klasse. Von den Liedern gelangen der Sängerm
am besten Brahm's Wiegenlied und Schuhmann's die Ros,
die Lilie. — Mit der Klavierbegleitungzeigte sich v
Direktor Span genb erg  wiederum als «in tüchn-^
Meister in dieser Hinsicht. Das Concert war weniger ft«"
besucht als das 1. CykluS-Concert. P- k*

Das Auftreten der Solistin Frau Francis Sa-
ville,  der Koloratursängerin der Wiener Hofoper, war
in der Presse feierlich eingeläutet worden. Gute Koloratn^
sängerinnen sind bekanntlich seltene Grschelnungen. Durch
Wagner und seine Nachtreter ist die italienische Oper, die
hauptsächlich das Feld für diese Gesangskünstlerinnen bietet,
stark in den Hintergrund gestellt worden, wa-.' zur natun
gemäßen Folge hat, daß man sich heutzutage weniger dem
Soloratursache zuwendet. In Frau Saville begegnen wir
offenbar einer tüchtigen Vertreterin desselben, ble d°bei noch
den Vorzug hat, im Besitze eines Einigen Organes zu
sein, dessen Timbre etwas dunkel gefärbt ist. sie yrer

* Repertoir
11. Nov., Ab. C.
tag, 12. Nov., Ab
Dienstag, 13. Nov.
7 Uhr. Mittwoch,
Erasmus", Ans. 7
„Mignon" Anfang
„Fidelv", Anfang
Zum ersten Male:
tag, 18. Nov., Ab.
tag, 19. November,
7 Uhr.

*eS  Sffll . Th - ater » Sonntag? '"
„Die Hugenotten", Ans. 7 Uhr. -

D. „Cornelius Boß", Auf. 7 W*
Ab. A. „Kain", „Paggliazzi"

14. Nov. Ab. B „Die Tochter
Uhr. Donnerstag, 15. Nov. Ab. '
7 Uhr. Freitag, 16. Nov.

7 Uhr. Samstag, 17. Nov., *?•
„Frau Königin", Ans. 7 Uhr.
A. »L-h-ngrin«, Inf . 7 Uh. .
Zweites Symphonie-Konzert.
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r, .Zw  später , daß ein Bahnmeister bei der Vorüberfahri
«uaes die Wahrnehmung machte , daß eine der Achsen
Wagens heiß geworden war . Er verständigte hiervon

Zugführer durch Zeichen , damit eine Revision des Wagens
'genommen würde . Ohne nun bis zur nächsten Station zu

J°<L dort nach rückwärts und vorwärts Warnungssignale
..nterlvegs befindliche Züge geben zu lasten , ließ der Zug-

r^ -er auf offener Strecke den Zug halten . (Diese Annahme,
ür Ursache scheint nach den amtlichen Mittheilungen irrig .)
* Gaum hielt der Zug , als auch schon ein anderer Zug mit
-..«blbarer Gewalt gegen ihn fuhr . Infolge einer dadurch ber-
2 »erufenrn Explosion der Gasbehälter geriethen die zwei Wa-
^nnseres ^ Zuges in Brand . Dieser griff so rasend um sich,
L.« wir nur mit großer Mühe und knapp er Roth
,nser Leben retten  konnten . Durch die Thüren war,

^,3  nicht mehr möglich und die Fenster blieben unser einziger-
»luäwea. Gräßliche Scencn  mußten wir erleben , nach-
d--n wir uns ins Freie gerettet hatten . Herr Höhl -Geisenheim
versuchte noch einem anderen Pastagier behilflich zu sein , durchs
»Muster aus dem brennenden Wagen zu kommen , und hatte schon
die Füße des Mannes erfaßt und um seinen Leib geschlungen,
als die Flammen den noch im Wagen befindlichen Oberkörper
des Unglücklichen faßten und Herrn Höhl zwangen , den Mann
wi'ederloszulasten . Der Unglückliche verbrannte elendiglich . Eine
brdauernswerthe Dame saß schon auf einem Fenster und schrie
. um  Herzerbarmen um Rettung , aber ehe diese ihr zu Theil wer¬
den konnte , ergriffen die Flaistmen ihre Haare , und die Arme¬
fiel zurück in die Gluth des brennenden Wagens . Wir zählten
suäier neun Verunglückte , die eine Stunde vorher noch mii uns
-Speisewagen soupirt hatten . Rach Verlauf einer traurigen
Stunde konnten wir nach Frankfurt weiterfahren . Herr Kup-
ferberg fuhr von dort mit dem D -Zug nach Mainz , von da nach
Wiesbaden.  Wir übrigen übernachteten in Frankfurt und
fuhren heute früh weiter ." — Eine spätere Meldung besagt : Un-
ür den aufgcfundenen Leichentheilen befanden sich ein P a a r
Sporen, ' das  einem im Zuge befindlich gewesenen höheren
Offizier angehört haben soll . Im Laufe des Vormittags ka¬
men noch zwei Leichtverwundete in Frankfurt an : ein Herr aus
Petersburg und eine Kommerzienräthin aus Berlin.

Main  z , 9 . November . Unter den Verunglückten bei dem
Eisenbahnunglück befindet sich auch eine  M a i n z e r i n , die
42jährige Frau des Direktors Hoffmann  vom
Mainzer Gasapparat - und Gußwerk . Tie verunglückte Frau,
dir von einem Besuche bei Verwandten in Berlin mit dem DZ !-
ge zurückkehrte, befand sich im letzten Wagen und ist vollständig
verbrannt.

H. F r a n k f u rt a . M .. 10 . November Herr Direktor
hoffmann aus Mainz  erkannte unter aufgefundenen
balboerkohlten Kleiderfetzen die Toilette seiner Frau , welche von
Lerlin hierher unterwegs war . Gestern früh halb neun Uhr b >
gab sich eine M i n i st e r i a l - C o m m i s s i o n d e s p r : u s-
sischen Eisenbahn - Ministeriums,  welche zufällig
bin anwesend war . an die Unfallstelle , an welcher der Vorsitzender
dn hiesigen Eisenbahndirektion und die Spitzen der Or' fenbacher
Wörden in der Nacht schon erschienen waren . Im Laufe des
vormittags kamen hier noch zwei leicht verwundete Personen an.
Dieselben̂ welchen von Offenbacher Aerzten die erste Hilfe ge¬
leistet wurde , sind ein Herr Stanislaus V e r n a t o w i t s ch
aus St . Petersburg  und Frau Kommerzienrath Lotze
aus Berlin , welche sich aus dem brennenden Wagen unter Zu¬
rücklassung ihrer Gepäckstücke noch retten konnten . Wahr¬
scheinlich hat auch ein Frankfurter Namens Z e i d e l beim O>
stnbacher Eisenbahnunglück seinen Tod gefunden . Die Ver-
Ivcmdten des Betreffenden , der bei diesen nicht eintraf , wurden
seitens der Bahnverwaltung davon benachrichtiat , daß ein von
Zeidel ausgegebener Koffer bisher nicht abgeholt wurde

N . F r a n k f u r t a . M . . 10 . November . Zu der furcht¬
baren Katastrophe bei Offenbach a . M . wird uns noch gemeldet,
das; nach einer heute Morgen in Frankfurt eingetrofsenen Nach¬
richt auch ein Herr Dr . B r u n o F r e i t a g aus S ch ö n e -
berg  b . Magdeburg vermißt wird . Der in Pension lebeno:
Herr'machte in dem D -Zuge eine Reise von Berlin Uber Frank¬
furt nach Wiesbaden,  woselbst er aber nicht einyetrofsen
ist. Da dieser Reisende immer ein Richtraucherabtbeil zu be¬
nutzen pflegte , so dürfte es nicht unwahrscheinlich sein , daß er
ebenfalls ein Opfer des Zusammenstoßes geworden ist . Nach
fiteren Feststellungen ist der eine Durchganaswagen , der sonst
«me Länge von 17 Meter hat . auf 8 Meter , also auf die Halste,
zusammengedrückt worden . Mer daher von den Insasten nicht
einen furchtbaren Flammentod erlitt , wurde auf die gräßlichste
Weise erdrückt.

B ü r g e l b . Offenbach a . M .. 10 . Nov . Auf der hiesigen
Bürgermeisterei wurden u . A . folgende . auf der Unglücksstelle
^gefundene Geaenstände abgeliefert : ein Damentrauring mit
der Inschrift „Willy 28 . Ianr . 1892 . ein Herrentrauring , ge¬
zeichnet. H B Koxcebruloba 27 . Elum 1892 " . ein Herrentrau.
nng mit der Inschrift „Else 28 . Ianr . 1892 " , eine goldene Her¬
renuhr mit der Inschrift ans dem Zwischendecke ! „Echappement
Änrre Balancier a Eomvation 28 Rubis Algilles No . 6160 ,
«n silbernes 6 -Francsstück . ein Billet Personenzug Schierstein -'
Frankfurt a . M . 2 . El . 04 . XI . 00 . 0136 , Ueberreste von zwei'
goldenen Damennbren . ein Stück geschmolzenes Silber . 3 kleine
llstchmolzene Silberstücke , vier 5 -Rubelstücke . drei 20 -Koveken-
flücke und zwei 15 -Kopekenstücke . vier Schweizer 20 -Centimes-
stilcke, an deutschem Geld : 1 Thalerstück aus 1866 , 1 Einmarck-
stück. 9 Zebnpfennigstücke . 4 Fünfpfennigstücke , einzelne ge->>
ichmolzene Metalltbeile . ein schwarzer Filzhut mit Trauerflor
von der Firma Iosepb Leja , Stockholm und ixit den eingeklebz
ten Buchstaben Ä . M . M .. ein Kinderspielzeug , einen Fahrer m.it
^gespanntem Esel darstellend , drei Rezepte , ausgestellt von
Dr . Boeck in Stettin d . d . 2 XI . 00.

* Mainz , K). Nov . Unser V -Correspondent meldet:
Putzer der Frau Hoffmann ist bei der
Katastrophe des V - Zuges bei Offenbach

ch der 31jährige Kauf m ann En , il Klein
s Mainz , welcher von einer Geschäfts.

TcM e zur 6 ckkehrte , verbrannt.

big  gegen alle Angeklagten auszusprechen . Seines Erachtens
habe Levv sein Alibi nachgewiesen  und komme da¬
her als Th 'äter nicht in Betracht . Aehnlich äußert sich Ober¬
staatsanwalt Lantz . Er dehnt nur den Nachweis des Alibi
auf die ganze Familie Levy aus und hält es für ausgeschlosien,
daß Winter im Levy ' schen Keller getödtet worden ist , wie über¬
haupt die Beweise eines Ritualmordes  nicht erbracht seien.
Auch Fürstbischof  Dr . K o p p halte dieselben für ein
Märchen . Die Aertheidiger bitten , die Angeklagten frerzu -?
sprechen und halten es nicht für ausgeschlossen , daß ein Rnual-
mord vorliege . Rechtsanwalt Hunrath stellt ohne Schärfe die
Schuldgriir .de für die Angeklagten zusammen und läßt das Ur-
theil den Geschworenen offen . Er hoffe , wie ihr Spruch ^ auch
ausfallen möge , er werde zur Herstellung der Ruhe beitragen.
Dann wird die Verhandlung auf Samstag vertagt.

Brüssel , 9 . November . Der heute früh von B a u l e r s
abaegangene P e r s o n e n z u g ist in der Nacht vor Brcnnk
l'Alleud mit einem Güterzuye zusammengestotzen.
Die Maschine und ein Wagen des Personenzoges . sowie mehrere
Waggons des Güterzuges wurden zertrümmert . Maschinist
und Heizer des Güterzuges sind  t o d t . 11 Re i s e n d e.
meistens Arbeiter , sind f ch w e r v e r l e tz t.

jtr‘̂ 3 if̂ 'ä5sSi

Aus ulltt Wtlt.
Prozess MaSloff . Aus K o n i tz. 10 . November , berich-

unser H .-Correspondent : Bei Eröffnung der gestrigen Nach-
^" tagssitzung im Prozeß Masloff u . Gen . nahm der erste
^ t a a t s a n w a l t Dr . S e t t e g a st das Wort und b e -

t r a g t e am Schlüsse seiner Ausführungen das Schul-

Aus dir Knipp).
f] Totzhim,  10 . Nov . Dem Vernehmen nach ist

Herr Hanptlehrer Wcyel  von der Aufsichtsbehörde als
Standesbeamter nicht bestätigt  worben . Der Herr
Königl . Landrath soll in seiner betr . Verfügung den Grund¬
satz aussprcchen , daß durchweg die geschiilten Beamten des
Bürgermeisteramtes mit den Obliegenheiten eines Standes¬
beamten zu betrauen sind , das; Ausnahmen von dieser Regel
nur dann zulässig seien, , wenn es au einer derartigen Kraft
mangele . ° f

1 Wattnn , 9 . Nov . 'Auch hier M man eifrig be¬
müht , eine Ortsgruppe des „ L e s e v e r eins s ü r d c n
Landkreis Wiesbaden"  zu gründen . Wenn auch
die zu diesem Zwecke gestern Abend abgehaltene Berfamm«
lung schwach besucht war , so hoffen wir doch, daß diese ge-
mciunützigc Unternehmung auch hier die gebührende Würdi¬
gung findet , so daß unser Dorf n\  dieser Beziehung gegen
andere nicht zurückzustellen braucht . ,

D Mainz . 10 . Nov . Ein merk w ürdige  r F u n d
wurde bei dem Abbruche deS Gasometers im alten städtischen
Gaswerk in der Weifcnancr Straße gemacht . Zwischen dem
äußeren Mantel und dem inneren Behälter wurden im
Aiiioniakivasser ein großer Ballen Tuch , der noch sehr gut
erhalten ist , sowie Chassepotgewehre und Seitengewehre , die
ans dem letzten französischen Kriege stanlnien , anfgesimden.
Jedenfalls wurden die Gegenstände Anfangs der 70er Jahre
ans den ankoulinenden Zügen gestohlen . Vielleicht sühltcn
sich die Diebe nicht sicher und versenkten deshalb die ge¬
stohlenen Sachen in den Gawmetcr . Das Räthsel , wie die
Sachen dorthin gekommen , dürste bei der Länge der Zeit nie
gelöst werden.

tt B ' sehofsheiiii ' Koftheim , 10 . Nov . Der Bahn-
Hof Bischvssheiln , der in letzter Zeit mit einem eigenen
Elektricitätswerk , neuem Wasserthnrm von größter Dimension,
neuen wcitansgcdehntcn Geleiseanlagen , diese mit eigener
neuer Centralweichenstellung , mehreren sogenannten „ schiefen
Ebenen " , welche das Rangirgeschäst beschleunigen , ausge-
stattet worden ist , erhält jetzt noch Diejenigen Anlagen , die
mit der neuen Bahnlinie Bischofsheim - Kostheim
eines Stückes der Mainzer Umsührnngsbahn (Mombach-
Bischossheim ) in Beziehung stehen . Bon welchem Umfange
dieselben sein werden , davon kann man sich einen Begriff
machen , wenn man erfährt , daß hierbei nicht weniger als
155 000 Kubikmeter Bodenmaste bewegt werden müssen,
noch um Vieles mehr , als bei den bisherigen Erweitcrnngs-
anlagen , welche hauptsächlich durch die hervorgetretenen
großen Unzulänglichkeiten veranlaßt waren , überhaupt m
Frage kommen . WaS die Kunstbauten betrifft , so müssen
2700 Kubikmeter Manenverk hergestellt werden , 140 Kubik¬
meter Werksteine sind noch weiter erforderlich . Dies Alles
geschieht nur zu Zwecken der Ablenkung des Güterverkehrs,
da der Herr Geh .- Commerzienrath Stephan Karl Michel von
Mainz in Darmstadt einen Beschluß durchzusetzen gewußt
hat , wonach die neue Strecke dem Personenverkehr — also
Wiesbaden — nicht nutzbar gemacht werden
darf.  Das Publikum , das Wiesbaden besuchen will , soll
eben unter allen Umständen zunächst sein Geld in Mainz
lassen und erst wenn Mainz den Rahm abgeschöpft hat , soll
Wiesbaden an die Reihe kommen ! Gewiß nicht übel aus¬
gerechnet , die Verhältnisse werden sich aber zweifelsohne bald
als stärker erweisen!

* Bingen , 9 . Nov . Nach langem Harren hat Bingen
nun auch sein Theil an der B l a d ' s ch e n Erbschaft
erhalten - außer bereits vor einigen Wochen eingegangenen
M . 38,000 sind jetzt noch M . 150,000 in Effekten,
M . 18,000 in Zinsscheinen und M . 350 in Baar über¬
mittelt worden . Demnächst wird eine StislungS -Commisfion
über die Stipendien für Kunstbefliffene beschließen . — Die
Staatsbahn hat nunmehr die Bedingung , daß bei der Ver¬
pachtung deS Trajektes Bingen - Rüde - heim  an
Priv >tun ernehnier auch die Verbindung Bingerbrück aufrecht
zu erhalten sei, eine Bestiuuunng , an welcher bisher alle
Offerten scheiterten , fallen gelassen . ES wird daher die so
vielfach gewünschte und dringend nothwcndige Verbesserung
des genannten TrajcktverkchrS baldigst ermöglicht sein.

* Ltiiiseiiskldeii . 8 . Nov . Eigenthümliche Begriffe
von einem Eühnevcrsnch vor dem SchiedSmann scheint der
Tagelöhner K . von Laufenselden zu haben . Er benutzte

nämlich die zu diesem Zwecke von dem Schiedsmanne anbe¬
raumte Verhandlung dazu , seiner Gegnerin eine so wuchtige
Ohrfeige zu versetzen , daß letztere vom Stuhle fiel und ihr
das Blut aus Mund und Nase lief . — Herr Landw .rth
Heinrich Ge mm er in Laufenselden kam beim Abladen einer
Dreschmaschine so unglücklich zu Fall , daß er ein Bein brach
und eine Quetschung des Fußes erlitt.

* Nastätten , 9. November. Der Kgl. Hnlssjäger
Herr Fe in ist mit dem 1 . November d. I . von hier nach
Bleidenstadt , (Oberförsterei Lg .-Schwalbach ) versetzt , während
Herr Kgl . Hülssjäger Hoffmann  von Bleidenfladt nach
hier versetzt wurde.

* Nassau , 8. Nov. Herr Siemens in Dresden hat
die leider schon lange Jahre stillgestaitdene Elisenhütte einem
Herrn Meininger in Düsseldorf verkauft . Das Werk soll in
eine Papierfabrik  umgewandelt werden.

o Bernkaftel , 8. Nov. Die Weinhandlung Deiuhard
u . Cie ., Coblcnz , kaufte heute den Herrn Bürgermeister
Kunz gehörigen Bernkasteler Doktor - Weinberg
zum Preise von 100 Mark pro Stock — 1 Quadrat¬
meter . Der Preis für dre ganze Lage beträgt ca . eine halbe
Million Mark.

* Singhofen , 8. Nov. Bei der gestrigen Jagd,
die bei schönstem Wetter stattsand , wurden 2 Rchböcke,
6 weibliche Thiere und 12 Hasen zur Strecke gebracht. Die
an der Jagd bctheiligten Herren sind gestern Abend wieder
nach Wiesbaden abgereist.

it  Limburg , 9 . November . Die Eisenbahnbeamten,
Gütercxpedirions -Borsteher O h l e n s ch l ä g e r und Werk¬
führer Kilb  treten in Pension . Ersterer am l . Dezember
dieses Jahres , letzterer am 1. Januar 1901 . — Der Bau
der Kleinbahn Z o l l h a u s - N a st ä t t e n - B r a u b a ch
verzögert sich in einer Weise , die an das Unglaubliche grenzt.
Sv heißt es jetzt, daß die Strecke voll Nastätten bis hierher
erst im Februar nächsten Jahres eröffnet werden soll . _ Vor¬
her jedoch soll Miehlen die Bahnverbindung nach Nastätten
und damit nach dein Rheine erhalten . Auf den Thcilstrccken
von hier nach Zollhaus , sowie zwischen Miehlen und Ober-
lahnstein ist ein Ende der Arbeiten überhaupt noch nicht ab-
zusehe » . Nach der Konzessionsurkunde Hütte die Bahn auf
allen Strecken am 5 . Juli 1900 in Betrieb sein müssen.
Nur ans den Westerwaldbahnen macht sich ein rüstiges Vor¬
anschreiten der Bahnarbeiten bemerkbar . Außer der Klein¬
bahn Selters - Hachenburg,  ist schon wieder ein
anderes Projekt in Angriff genommen , nämlich eine Klein¬
bahn Hachenburg - Betzdorf.

^rZicsbaVen . 10. November.

2. Besichtigung . Zur Besichtigung der hiesigen
Vahnhofsaylagen  war gestern eine Commission
höherer Eisenbahnbeamten von Berlin hier ailwesend , die so¬
wohl die hiesige wie die Station C u r v e eingehend in-
spizirte . Auch auf anderen größeren Stationen hat eine ähn¬
liche Besichtigung siattgefundcn.

□ Schwurgericht . Zum Präsidenten für die bevor¬
stehende , nur ein bis zwei Tage währende vierte diesjährige
Tügung des Schwurgerichts ist Herr Landgerichts -Direktor
Geh . Justizrath Grau  ernannt . — Für die Ausloosung
der Geschworenen  ist Termin ans Dienstag , den 30 . ds .,
Vormittags 11 Uhr , in dem Zimmer No . 00 des Gcrichls-
gebändes angesetzt.

* Bei den diesjährigen Herbst - Coutrol-
Ver ' airimltiiigen wurde auch hier an die Reservisten die
Frage gerichtet , ob sie bereit wären , an der China-
Expedition  theilznnehlnen . Es wurde ausdrücklich
darallf hingewiesen , daß cs sich nicht um Reuformarionen,
sondern um Ersatztruppcu handelt . Die Militärverwaltung
nimmt an , daß noch eine Reihe von Ersatztrnppen nach Ost¬
asien gesandt werden müsse , und es sind daher die Leiter
der Bezirkskommandos angewiesen worden , dafür zu sorgen,
daß diese .Frage an alle Mannschaften der Reserve gerichtet
wird . Ob hier Meldungen erfolgt sind , konnten wir nicht
in Erfahrung bringen.

* Brauerei -Ausschank zur Keoueubnrg . Ver¬
gangenen Mittwoch Abend feierten über 100 geladene Gäste
mit dem üblichen Eröffnungsesfeu den Einzug des
neuen Restaurateurs , Herrn Wilhelm
Pasqual,  auf der Kroneubnrg . Eingangs des festlichen
Mahles toastete der Vorstai ' d der Kronenbrauerei , Herr
Direktor Strasburger  nach gut deutschem Brauch auf
den allerhöchsten Srhirmhcrrn Deutschlands , Sc . Majestät
den deutschen Kaiser . Im weiteren Verlauf des fröhlichen
Schmauses begrüßte der Prokurist der Brauerei , Herr
Finkel,  den neuen Restaurateur , Herrn Pasqual , in
launischer Rede als Bräutigam der ältesten , viel umwor-
bencn Tochter der Brauerei , welch letztere er naturgemäß als
die Mutter betrachte , während er in Herrn Direktor Stras-
langer den fürsorgenden Vater nicht allein der ältesten
Tochter , der Krvnenburg , sondern auch seiner übrigen , theils
eigenen , theils Sticf -, thcilö Adoptivkinder erblickte . Beide
Male endete Redner in einem dreifachen Hoch auf die gen.
Herren . Unter den fröhlichen Weisen eines Streichorchesters,
Absingen gemeinschaftlicher Tischlieder , Solovorträgen dekla-
matorisch -humoristischen Inhalts , wobei sich der Stadtreisende
Herr Weber besonders ' verdient gemacht und einer Unzahl
weiterer Toaste und launischer Tischreden verliefen die
schönen Stunden nur allzu rasch und jedem Theilnehmer
werden sie noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.



*1. November . 1900 . _ ._
Küche und Keller des Herrn Pasqual leisteten vorzügliches
und wenn Herr Pasqual auch fernerhin die betretenen
Bahnen verfolgt, so werden sich stets zahlreiche Gäste in
den nunmehr neu hergerichtctcn Räumen der Kronenburg,
der Quelle der Brauerei, einfinden.

* Ein sonderbares Verbot ist den Bahnbedienstcten
des Frankfurter Hauptbahnhofcs zu Theil geworden. Den¬
selben wurde von oben herunter verboten, daß sie keine
B r ö d chen von den Bahnhof passirenden Bäckern kaufen
dürfen, sondern ihren Bedarf bei dem Bahnhof-Restaurateur
zu decken hätten. Wie ein solches Verbot den Bahn-
bedienfteten gegenüber erlassen werden konnte, ist zum min¬
desten unbegreiflich, zumal den ohnehin schlecht bezahlten Be¬
amten, die auf jeden Pfennig Werth legen müssen, bisher
Gelegenheit geboten war, 2 Brödchen für 5 Pfenige zu er¬
halten. Zieht man nun noch in Erwägung, daß es den
Leuten auch verboten ist, während ihrer Dienstzeit die Warte¬
säle zu betreten, so ist es räthselhaft, auf welche Art und
Weise sich die Beamten einen Imbiß verschaffen können.

* Cnrhaus . In dem morgen, Sonntag, Rachmittag
4 Uhr im Curhause stattflndenden Symphonie - Con-
ce r t kommen Fest-Ouverture in A-dur von Klughardt,
Symphonie Pastorale von Beethoven und „Die Moldau",
symphonische Dichtung von Smetana, zur Aufführung. —
In dem am nächsten Freitag, den 16. November, unter
Leitung des städtischen Capellmeisters und Königl. Musik¬
direktors Herrn Louis Lüstner stattfindenden dritten C ykl u s-
C onc ert dcrCurvcrwaltung wird der gefeierte erste Bari¬
tonist der Dresdener Hofoper, Herr Carl Perron,
svlistisch Mitwirken.

* Residenztheater . Am Sonntag Abend gelangt
das Lauss-Hirschbcrger'sche Lustspiel„Der schöne Aino" zum
2. Male zur Aufführung. Nachmittags3 Uhr findet Volks¬
vorstellung statt, wozu „Doetor Klaus" mit Herrn Dr. Rauch
in der Titelrolle in Scene geht. Montag geht „Der Groß¬
kaufmann" zum 7. Male über die Bretter. In Vorbereitung
befindet sich das Benefiz eines der strebsamsten Mitglieder,
des Herrn Qtto Kienscherf, welcher das Schauspiel „Die
arme Löwin" zu seinem Ehrenabend gewählt hat.

* LLalhallatheatcr . Am heutigen Sonntag
(dem letzten des jetzigen großartigen Programms) finden
folgende Veranstaltungen statt : Vormittags 11V8 Uhr im
Thcatersaale „Matinee" unter Mitwirkung der beiden
Humoristen Jean Beyer  und W i l l y Z i m me r-
m a n n ; dieselben treten um 12 bezw. 12.45 Uhr auf.
Für diese Matinee ist ein besonders humoristisches Pro¬
gramm ausgestellt. Außerdem: Nachmittags 4 Uhr Vor¬
stellung zu kleinen und Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen
Preisen; in beiden Vorstellungen wird sich die P er se r-
Karawane  produziren.

* Dortrag . Im Wiesbadener Beamten Verein wird
am Samstag, den 17. November, Abends8 Uhr im Museums¬
saale Herr-Dr. Phil. Ritterling hier einen Bortrag halten
über: „Die Römer in Südwest-Deutschland, insbesondere
Wiesbaden zur Römerzeit, verbunden mit Erläuterungen an
Fundstücken aus dem hiesigen AlterthumŜMuseum."

Li Landfriedensbruch Gestern wurde dem hie¬
sigen Landgerichtsgefängniß ein Arbeiter (Polacke) überant¬
wortet unter dem Verdacht, gemeinsam mit 8 bereits in
Untersuchungshaft befindlichen Leuten, ebenfalls Pvlacken, vor
etwa 6 Wochen in der Nähe von B r a u b a ch einen Land¬
friedensbruch verübt zu haben. Die Leute waren ehemals
auf einer in der Nähe von Braubach belegenen Mühle be¬
schäftigt, sie sollen mit dem Eigenthümer in Differenzen ge-
rathen sein, Dynamit an das Besitzthum gelegt haben, um
dasselbe'in die Luft zu sprengen, und der Anschlag soll nur
um deswillen fehlgeschlagen sein, weil die feuchte Witterung
die Zündschnur unbrauchbar gemacht hatte. Die Situation
ist für den Mühlenbesitzer eine hochbedeuklichegewesen. Nur
das zufällige Hinzukommen verschiedener Leute hat ihn aus
derselben befreit.

□ Der altkath Bischof Dr . Weber trifft heute
Nachmittag4 Uhr 42 Min. mit der Eisenbahn von Mainz
hier ein und wird am Bahnhöfe vom Kirchenvorstand
empfangen.

O Jubiläum . Der Kastellan am hiesigen Land¬
gericht, Herr HülfsgerichtsvollzieherH a r de gen , ist gestern
vor 25 Jahren in den Dienst beim Landgericht eiugetreten.
Aus diesem Anlaß brachte ihm der Musikverein, dessen lang¬
jähriges hervorragendes Mitglied der Jubilar ist, eine
Morgenmusik und Vorgesetzte wie Collegen erschienen in
großer Zahl zur Gratulation, ein Beweis für die Beliebt¬
heit, deren er sich in allen Kreisen erfreut. Von den Unter¬
beamten wurde ihm ein werlhvolles Steingut-Bierservice zum
Geschenk gemacht.

* Feuerwehr . Morgen, Sonnrag, den 11. Nov. er.,
Nachmittags4 Uhr, findet eine Sitzung des XIX . Bezirks
des Fenenvehr-Berbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden,
umfassend die Wehren Wiesbaden, Hochheim und Sonnen¬
berg, im „Deutschen Hof", oberer Saal , statt. Hierzu sind
sämmtliche Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr in Uni¬
form, sowie Interessenten und Freunde der Feuerwehr ein¬
geladen.

* Kleinfeuer . In verflossener Nacht gegen 11 •/*
Uhr entstand in einem am Mauritiusplatz gelegenen Hause
durch unvorsichtige Handhabung eines brennenden Lichtes ein
Gardinenbraild, welcher von den Hanslcuten alsbald gelöscht
wurde.

* Besihwechsel . Herr Schornsteinfegermeister Joseph
Schwank  hat jeni neuerbautes Haus an der Körnerstraße
an Herrn Portier Michael Wolter  hier verkauft. Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jm-
mobilien-Agentur von P . G. R ü.ck, Bahnhosstr. 20.

* Ciue ausrege, »de Scene spielte sich gestern Nach¬
mittag in der unteren Nheinstraße ab. Der Droschken¬
kutscher No. 9 fuhr mit seiner Droschke genannte Straße
entlang, als plötzlich sein Pferd vor einem heranbrausenden
elektrischen Motorwagen scheute und durchging. Unter den
Insassen, drei Damen und ein Herr, entstand eine wahre
Panik, alle suchten sich durch einen Sprung auS dem Wagen

Wt - sbadeuer « eueral -Nuzriq«
zu retten. Bei den Versuchen, das Thier zu beruhigen, i
wurde an der Kreuzung der Rhein- und Bahnhofstraße ein
armer, gebrechlicher älterer Mann, welcher an zwei Krücke»
geht, umgefahren. Das Publikum hegte bei dieser attfrcgu
den Scene ganz besonders für den armen Krüppel große |
Sympathie, die in einer ansehnlichen Geldsammlung Auv-
druck fand.

* Ei » bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern
Vormittag 11 Uhr in der Vicbricherstraße. Der Schmied
D r e i s b a ch aus Massenheim hatte in einem Hause Milch
abgesetzt, als er jedoch seinen Milchwagen wieder besteigen
wollte, wurde das Pferd scheu und ging durch. Hierbei fiel
der Führer des Wagens rücklings von diesem herunter, wo¬
bei er sich einen Beinbruch zuzog, der die Ausnahme des
Verletzten in das Paulinenstist nöthig machte. — Dasselbe
Schicksal hatten der Bruder und die Tochter des Verletzten
Tags zuvor. Auch sie waren unter ähnlichen Umständen
vom Wagen gefallen und hatten sich ernstliche Verletzungen
zugezogen.

* Ungebühr vor Gericht . Bei den gestrigen
Schöffengerichts- Verhandlungenwurde der Angeklagte E.
wegen ungebührlichen Betragens und Trunkenheit zu einer
H a f t str a f e von drei Tagen verurtheilt.  Diese
Strafe mußte E. sofort antreten.

* Militärpflicht-Entziehung. Die nachbenannten Mili¬
tärpflichtigen: 1. Jakob Wilhelm Heinrich Karl Momberger.
geö. am 6. Mai 1874, 2. Karl Maria Ernst Kronberg, ged. am
16. Dezember 1876, 3. Friedrich Jakob Martini, geb. am 9.
Februar 1878, 4. Adam Jakob Schick, geb. am 10. Mai 1878,
6. Friedrich Karl Späth, geb. am8. August 1878, 6. Karl Emil
Schwab, geb. am 21. September 1878, 7. Karl Springer, geb.
am 11. Oktober 1878. 8. Walter Then-Bergh. geb. am 20. Juli
1878, sämmtlich aus Wiesbaden, welch« ihrer Militärpflicht
noch nicht genügt, und vermuthlich das Reichsgebiet ohne Er-
laubniß verlassen haben, werden aufgefordert, sich entweder in¬
nerhalb3 Monate beim Civilvorsttzenden der Ersatzkommission
Prinzen von Ratibor zu melden, oder, falls dieselben etwa vor
länger als 5 Jabren nach Amerika ausgewandert find, innerhalb
derselben Frist den Nachweis zu liefern, daß sie naturalisirte An¬
gehörige der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika in Ge¬
mäßheit der Convention vom 22. Februar 1868 geworden sind,
widrigenfalls na» Atzlauf der gestellten Frist die gerichtliche Un¬
tersuchung gegen siee .igeleitet werden wird.

* Für Ltenerzadler D «r Hebelag für die Straßen mit den
Anfangsbuchstaben W , Y, Z und außerhalb dcS StadtberinzS findet
am 12 November statt.

* Voraussichtliche Witterunq für Sonntag, den
11. November. Bon lokalen Morgennebeln im Flaäilande
abgesehen, zunächst vorwiegend heiter und unter Tags wieder
etwas milderes Wetter.

TclsglMinr und lktzte Dihtlihlkil.
Die chiuefifche » Wirre « .

_ * Berlin , 10. November. Der „Lokal-Anzeiger" meldet
aus E ha n g ba i: Tschangä Tschi-Tschung, welcher sich vor
14 Tagen geweigert habe, nach Singanfu zu gehen, nachdem er
von den verbündeten Mächten die Versicherung erhalten hatte^
daß seine Absetzung nicht geduldet Iverden würde, wirbt bestän¬
dig Rekruten an und bat vorgestern seinem in Wutschung befind¬
lichen Heere von 16,000 Mann 3000 weitere Soldaten zugrfülwt.
— Ein n eu es ka i s er l i ches D ecr et befiehlt dem Vice-
könig Liukunpi, alle Einkünfte von Kiangsi zur Verwendung
für den kaiserlichen Hof in Singanfu zu übergeben. — Ein Te¬
legramm aus Canton läßt keinen Zweifel übrig, daß derA u f *
r u h r i m W a chs en ist.

* Berlin 9. Nov. Von der Meldung des Londoner
„Standard" über eine angebliche grobe Beschimpfung deren g -
lisch enFlagg  eUn Tsichng-wan-tao durcheinenrus-
s i s chen O f f i z i e r ist an hiesiger unterrichteter Stelle nichts
bekannt. Sollte aber ein ähnlicher Vorfall sich ereignet haben,
so ist bei der Anwesenheit zahlreicher höl>erer Offiziere an Ort
und Stelle anzunehmen,, daß ein befriedigender Ausgleich er¬
zielt wird. (Graf Wa l der s ee hatte die Fortnahme aller
Flaggen außer der russischen vom Bahnhof in Schanhaikwon be¬
fohlen. der britische  Offizier verweigerte  jedoch de
Herabziehung der britischen Fahne ohne Befehl des Generals
Gaselee. Ein russischer Offizier mit Soldaten schlug darauf
die Sikh-Schildwache von ihrem Posten und rißdieFlagge
herab.  Die Sikh-Schildwache feuerte  über die Köpfe der
Russen, ein Leutnant brachte die Wache heraus und verlangte
sofortige Wiederhiffung der Flagge, die stärkere russische Ab¬
theilung legte an und drohte zu feuern, falls die Wache vorginge.
General Read sandte sofort 200 Mann und verlangte Ent¬
schuldigung und Wiederhiffung der britischen Fahne, widrigen¬
falls er das Verhalten der Russen als Kriegsakt anfehen würde.
Schließlich entickiuldigtesichder russischeEene-
r a l und hißte die britische Flagge wieder auf. . ,.r, ; .

Zum südafrikanischen Kriege.
* London, 9. November. Daily Mail meldet aus

Lourenzo Marquez : Die Buren  haben Barberton
vollständiggenommen.  Sie griffen die Garnison an.
Der Corresvondent dieses Blattes berichtet weiter, daß der por.
tugiesische Gouverneur in Mozambique seine Demission einge^
reicht habe, mit der Begründung, daß er den Druck nicht länger
aushalten könne, welchen der englische Consul auf ihn auSübe
und durch welchen seine Aktionsfreiheit beeinträchtigt werde.

* London, 9 November. Aus Pretoria  wird gemel¬
det, Lord K i t chen er ist nach Johannesburg abaereist. Von
einer kanadischen Patrouille, welche auf die Buren stieß, wurde
in der Nähe von Belfast ein Offizier getödtet.

* London, 9. November. Ein Telegramm des LordR o.
b er t s meldet von einem wichtigen Gefecht,  das am 5. Nov.
bei B o t h a v i ! l e stattfand. Die berittene Infanterie des
Obersten Legallois griff eine etwa tausend Mann starke Buren-
Abtheilung an. Die Buren hatten 8 Geschütze, darunter vier.
Krupp'sche. Die Verluste der Buren  betrugen : 26
Todte. 30 Verwundete und 120 Gefangene. Der Rest der Bu¬
ren mit GeneralD ewet und dem Präsidenten Steilnent
kam. Die Verluste der Engländer  beziffern sich
an Todten auf 2 Offiziere und 8 Mann, an Verwundeten auf 7
Offiziere und 26 Mann
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Stets gut informirt
elvck Sie Aber alle Ereignisse des öffentlichen
Lobons, wenn Sie

. für  50 Pfga
monatlich auf den „Wiesbadener General-Anzeiger*
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden) abonniren.

Beim bevorstehenden Quartalsweeheel bietet
3ioh hierzu die beste Gelegenheit . Abonnements
auf den „Wiesbadener General-Anzeiger“ Mir die
Monate Oetober , November , December werden
von allen Postanstalcen und Laudbriefträgern,
desgl. von unseren Zoitungsträgorn, Filialen und
der Hauptexpedition , Klauritisisstraasse 8,
entgegeugeuommen.

Zprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaclion keinerlei

Berantworwng.
* Vom Kochbruunen. liefet die Handhabung des Koch-

brunnenbetricbcs wird andauernd viel geklagt. Zunächst ist es
die nachlässige Art der Bedienung, die von zahlreichen Koch¬
brunnentrinkern, Fremden und Einheimischen, unangenehm em¬
pfunden wird. Die bedienenden Mädchen tragen, — Ausnah,
men bestätigen nur die Regel, — ein Wesen zur Schau,Lls ch
die Gäste des Kochbrunnens ganz und gar von ihrer Gnade ab¬
hängig seien. Ein weit schlimmerer Uebelstand aber ist die durch¬
aus unzureichende Spülung der Trinkgläser, welche Eigenthum
der Kurverwaltung sind und von denen benutzt werden, die nicht
im Besitz eines eigenen Glases sind. Die Anschaffung eines sol¬
chen ist ja sehr empfehlenZwerth und jedem Brunnentrinker cui-
zurathen. Es liegt aber deswegen noch kein Grund vor, die
zur freien Benutzung vorhandenen Gläser weniger sorgfältig
zu spülen, als andere. Es ist im Gegenrheil aus hygienischen
Gründen dringend nothlvendig, gerade diese Gläser, die von
Mund zu Mund wandern, peinlich sauber zu spülen. Wenn
man statt dessen sieht, mit welcher Nonchalance die Brunnen-
Heben mitunter gleich ein halbes Dutzend solcher Gläser einige
Male im Spülwasser herumschlenkern, mutz einem wirklich
bange werden, ein derartiges Glas zu benutzen. Im Interesse
der Kurstadt Wiesbaden ist sofortige Abhülfe dringend erfor¬
derlich.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm L eu fen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: G eor g I a cob i. für dm
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  säimntlich

in Wiesbaden.

Gemeinsame Lrtskrankenkasse.
Bureau : Lniseuftratze 22.

Kassenärzte: Dr. A l t ha use. Marktstraße9, Dr. D el iu 5,
Westendstraße1, Dr. Heß. Kirchgasse 29, Dr. Heymanri, Kirch-
gaffe8, Dr. I un ger ma nn, Langgasse 31. Dr.Ke11er. Orameil-
straße 23, Dr. Lahn stein,  Friedrichstraße 40, Dr. Lippert,
Taunusstraße 53, Dr. Meyer,  Frisdrichstvaße 39, Dr. S chr ader.
Siiftstraße2. Dr. S chr a n k, Rheinstraße 40. Dr. Wachenhu-
sen. Friedrichstraßc 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Rasen-, Hals- und Oarenleid«
Dr. Ricker jun ., Langgasse 37: Dentisten: Müller,  WeLergasst
5, Sünder.  Mauritiusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg2. Map
seure und Heitgechülfen: Klein,  Reugass« 22, S chwei bä ch er,
Michelsberg, M a t t h es, Schwalbacherstr. 13; Masseuse Frau
F r eeb. Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: T r emus, Neu-
gasse 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagaziit.
Taunusstraße2, für Medizinu. dergl. sämmtl . Apothe-
ken hier.

Clnt und Billig;
lauft man in dem seit Jabren für reell bekannten

Mainzer Schnh -Bazar

Markistr. U Ph Sc hönfeld EssilJun Hause des A «♦ CJWIUUIÜIU * UÜ1* bfg
Hrn.W.Harth Größte AnStvahl Muckcrhöhl«.
Sch," al'u"yg. Willttr - Litzohwaartu.

Dantoffel rn. Lederfohle«. Absätze von 1.25 an.
500 Paar Herren Zug - und Schnürstiefel , Handarbeit.

neueNe Facvn , Mk. 5.75, 6 50. 7 50 per Paar.
300 Paar Damen-Schnür- und Kuvpflttesel, 4.75,

5.50 , 6 .50 per Paar.
Extra starke Knaben- und Mädchenstiefel für den täg¬

lichen Gebrauch, 2.50, 3.50 u. 4.50 per Paar.
Feine Schuhwaaren für Herren, Dame« u. Kinder

zu den billigsten Preisen.
Schaftstiefel. Wasserstiefel, Arveitcrfchuhe, Holzsch«^

in nur guten Qualitäten . 411o

Malktstraßr 11. G-lWjft 17.
,td-rDer beste Sanitätswein ist der Apotheker «vier ' » rol

goldener
Malaga -Trnnben-Wein

chemisch untersucht und von terdorragenden Aerzten bestens
für fchivachl'chtKlnder . Frauen . Reconvaie0eenten . alte Lentere .»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig . Fl . M . * •' '
per V. Fl . M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. Zu Wie - b^ c»
Drlade  s Hofavvtdeke . J - ——-

Ligarren-Handlung im
Kmil Lutz « AlailriliusKraße 12,
Ecke Schwalbacherstraste 29 , empfiehlt sein reiche- Lag"
Cigarren, Cigaretten u. Tabak
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 31 . November 1900 . — 52 . Sonntag nach TrinnatiS.
B e r g ki r ch e.

JugendgolteSdienst 8 .30 Uhr der Marktkirchengemeinde.
HauptgolteSdien» 10 Uhr : Herr Pfr . Diehl . AbenbgotteSdienst 5 Uhr:

Herr Pfarrer Neubourg.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus.

Steingasie Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene

gevffnek.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4.80 —7 Uhr. Versammlung

constrmirtrr Töchter.
Die Dicbelstunde fällt wegen Erkrankung der Herrn Pfarrer Grein auS.

Marktkirche.
JugendgotteSdi nk 8.30 Uhr in der Bergkirche Herr Dekan Bickel.
Haupigottesdienn 10 Uhr im Saale des lltereinShanfes (Platterstraße 1)

Herr Pfarrer Schußler.
Amts woche:  Herr Pfarrer Schußler : Sämuttliche Amtshandlungen.

(Echützcnhofstraße 16.) - -
MT Von nun an findet bis auf weiteres für die Marktkirchengemeinde

der HaupkgottcSdienit jeden Sonn - u. Feiertag Vormittags 10 Uhr im
großen Saale des BereinShaufcS (Platterstraßc 1) und der Jugeiid-
potieSdienst alle 14 Tage veS Morgens um 8.30 Uhr in der Berg«
kirche statt.

Montag , den 12. Novbr ., Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhaufe , Luifenstrave 32.
Sitzung der  A r m e n k 0 m m i f f i 0 n.

Missions-Frauen .Verein: ArbeitSkiunden.
Dienstag, den 13. Nov . 1900 , Nachm, von 4 —6 Uhr, im Pfarrhaufe

Luifenstraße 82,
Gustav-Adolf-Fraueuvereia.

Donnerstag , den 1b. November , Nachm. 3 Uhr, Arbeitsstunden in dem
Saale der Ringkirchengemeinde an der Ringkirche 3, Part.

Ri n gki r che.
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Risch. HauptgotteSdieiist

10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. AbendgottcSdienst b Uhr : Herr HilfS-
Prediger Schloler.

Neukirchengemeiude.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr HilfSprediger Schlosser. .
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /2 Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSveiein ).
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der koustrmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde Herr Pfarrer Risch, Jeder¬

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3 —6 Uhr : Arbeitsstunden des FrauenvereinS der

Reukirchengeineinde.
Mittwoch, Abends 8 .30 Uhr : Probe deS NingkirchenchorS.
Donnerstag 3 Uhr : Arbeitsstunden des Gustav- Ldols-Frauenverein ».
Donnerstag Abends 8V2 Uhr Versammlung der eonfirwirten Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber.
Freitag Nachm. 5 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Lieber. 3. Abt.Tiakouissen-Muttervaus Pauli uen ftist.
HanpigottrSdienst 10 Uhr KindergotlcSdienst 11.15 Uhr. Jungfrauen«

verein 4.30 Uhr.
Jeden Dienstag 3.30 Uhr : Fraueu -Nähverein.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches BercinShauö. Platterstraße 2.tauptgotleSdieuf!für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.onittagSlchule Borm . 11.30 Uhr.

SonnlagSverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr. '
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Ubr : Prediglgottesdienst und hl. Abendmahl.
Mittwoch, den 14. November, Abends 8.15 Uhr : AbendgotteLdienst.

Hc. Pfr . Standenmeyer.
Baptiften-Gcmciude, Kirchgasie 46. MauriiiuSpl. Hof, 1. St
Sonntag den 11. Nov . Vormittags 9 .30 Uhr und Nachmittags 4 Uhr.

Predigt . Vormittag » 11 Uhr : Kindergottesdicilst . Nachm. 5 /, uh«
Jungirauen -Verfammlung . wozu alle Jungfrauen herzlich euigrladrn.

Mittwoch. Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann.

Prediger Hammann
Evang. Gottesdienst der Methodistcu-Kirche,

Ecke der Bleich- und Hcleiiknstrane. Eingang Helcnenstraße 1.
Sonntag , de» 11. Novbr ., Vorm 10 Uhr : Predigt . Dorm. 11 Uhr:

EonnlagSschule. Abends 8 Ubr : Predigt.
Montag . 13 Nov. Abends 8 Uhr : Jugrndbund.
Dienstag. 13 . Nov., Abends 8 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstab. 15. Nov.. Abends 8 Uhr : MifsionS-Berein.

Prediger A. Bariiickel.
Altkatholischer Gottesdienst.

Schwatbacherstraße.
Sonntag . 11. November , Vormittags 9.30 Uhr:

Weihe der Kirche  durch den hochw. Herrn Bischof Dr . Theodor
Weber. Hochamt und Festpredigl.

Abends 8 Uhr:
Festverfammlung 'M „Schützcnhof". Die Mitglieder Gemeinde, sowie

freunde und GestnnungSgenofsen sind zu diesen Feierlichkeiten « uge-
iat,(n  W . Krimmel . Pfarrer , Schwalbachcrtraße 2.

Nussischcr Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr AbendgotteSdlenst.
Sonntag (21. Sonntag nach Pfingsten ), Von ». 11 Uhr : Hl. Mcste

Kl Kapelle. Kapellcnstr. 19 . , , ^ ^ .
Anglican Churcli of St , Augustine of Cauterbury.

Services:
Suuday : First Celebration , 8 .30 : Matins and Choral Celebration,

11 : Evensong and Litany , 5 : Instruction (open to all ) 5.45
Week -days : Matins and Celebration 815 : Wednesdaya *

Fridays , Matins and Litany 10.80 , Celebration . 11.
Holy days , Wad . Fri . and Sat ., Evensong , 4.

Cbaplain : Key . E . J . Treble , Moritzstrawe 27, L

and
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Das Amsterdamer Kaffee- und Thee-Lager C. <*overs , LL Friedrichftraße SL,
empfiehlt gelirannte Kaffees

ver Pfund Mk . 1.—, 1.20 , ( .40 , 1.(50 als sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Besseres zu liefern.
Ein Versuch kann als Lelbsturtheilung dies bestätigen . rnirn’ innffl
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Juwelier und Goldschmied @

I Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. g
O GROSSES LAGER 8

1 Uhrtn , Gold-, Silber - und Alfenidewaaren , farbige Edelsteine , feine Perlen
und Brillanten.

s Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise.
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©;ut gearb . Möb ., m . Handarb.
»w. Ersp . d. Ladenm . bili . zu
'verk . : Ballst . Bellen 50 bis

100 Mk ., Bell » . 16 bis SO,
Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 45.
Commod . 24 — 30 , Küchcuschr . bess.
Eorl . 28 —32 , Vcrticows , Hand,
arb ., 31 — 55 . Eprungr . 18 - 24,
Matratz . m . Seegras , Wolle , Afric
u . Haar 10 — 50 , Deckb. 12 - 25,
best. Soph . 40 —45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol . Sopha-
ti ' che 15 bis 22 , Tische 6 bis 10,
Slühle 2 .60 — 5 , Spiegel 3 —20.
Pseilerspieg . 20 - 50 Mk . u . s. >v.
Fraukcnstraße 19 , Ldh. park
u . Hinkerh . pari . 1318

GGGGGGGGG

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab : Große

Tanx - ;tf nsi k,
prima Speisen u . Getränke , wozu ergebenst einladet
31H Pb . Schlebener.

Bierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären'

ES ladet höflichst ein

Tanzumstk.
8N3

Wilb . Hevp ._

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jede » Sonntag r
Große

Tanzbclustignng.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.

680 I . Fachinger.

Saalbau FriedrichshaAe,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute und jeden Sonntag:

NW - Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet «loh . Krau * .

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr

1050

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coucert
wozu höflichst einladet . Heinri ch Kaiser. 3058

JBierstüdt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und leben Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet 6112K . Kraemer.

Neu renovirt! Hotel Neu rcnovirt!
u. Restaurant ,,Zum Karpfen ",

9 Delaspeestraße 9.
Empfehle:

Miitagstisch von 00  Pfg . rr. 1 Mk.
sowie reichhaltige Frühstücks « u . Abendkarte,

viere der Germania -Brauerei Wiesbaden u . llulmbaonsr Petzbräu.
Achtungsvoll

Henz.
4074

Evangelisches * E &iarccS,
(Z w e i g v e r e i n Wiesbade n ).

Montag , den 12 . dS . MtS . . AbcndS 8 " « Uhr in der
TurnhaNe . Hellmundstratze 25  :

eier von

Jxiiftuu 'Yi Gklmriot -ill.
Vortrag des Herrn Pfr . lSeblossee:

Kuliidnilltcrlnuiü uuit liltiikl's öilirliilirrfflsung.
GeiaugSvorträge des Evangel . Kirchenchores. — Ansprachen.

Die evangel . Bewohner werden zur Theiliiahme an dieser Feier
hiermit einaeladen . 919 * Eintritt frei ! 4050

? ? Wo ist Restaurant ? ?

„Zur Hopfenblüthe “ ? ? ?
4115

Vogelkäfige
in jeder Aussührung und reichlicher Auswahl cinpfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung J »h. Reiny . « cnemanu,
3216 7 Mauritiusplatz 7.

ZurSchteiftnnhie . Aatür. 15.
®a,| .fia9 Jüetzelsuppe,und Sonmag E . -

^ flüdO .nellfleisch . Schwciucpfeffcr,Bratwurst.
wozu freundiichst einladet Frz . Bender - 4011

PS » . ISLL8 » t ! S > iiS » K- 0LLLLR»
beste und haltbarste Winterkartoffel

pro Ctr . frei HauS bei 5 Ctc . und mehr ä Mk . 2 45
kmpflehll 1 ). F . W . Schwanke , Schwalbachcrstraße 49,
3764 gegenüber der Einserskraße . Telefon 414.

Mauuertnruverein.
Sonntag , den 18 . November,

Nachmittags pünktlich um 2 Uhr
findet in unserer

Turnhalle Mtttßr . 16
unser diesjähriges

G Schautnrnen Z)
statt , wozu wir uilfere Mitglieder und Freunde der Turnerei ergebenst
cinladcn . Abends von 8 Uhr av:

HALL.
Der Zutritt zum Ball ist nur Mitgliedern gestattet.

4121  Der Borstand,

Männer - Gesang - Verein

Sonntag r»en 11 . November 1900

Familien Ansfing nach Kierfiadt
Gasthaus „Zum Bären " (Mitglied Heppi.

Abmarsch Nachmittags 2 ' ', Uhr von der Englischen Kirche auS.
Hierzu sind Mitglieder und Freunde des Vereins emgeladen . Der Ans.
stug sinder auch bei ungünstiger Witterung statt . 4131

Der Borßand.

Mälmer -Quartctt „Hüaria " .
Heute Sonntag , den 11. November , Nachm, von 7*4 Uhr ab:

(BrfclligfZ»jMi»k!iImf! mit Ccnj
im Saale „Zum Burggraf " . Waldstraße ( Mitglied Hebel ) , wozu wir
unsere Mitglieder . Freunde und Gönner entladen . 4142

Der Vorstand.

OrffeMlicher Vortrag.
Am Sonntag , den l l . November , AbeudS 6 Uhr , in der

Kapelle der kathol . avoslol . Gemeinde , Bleichstraße 22.

WihkSsiiid iiiflolgcn drr IslörilsileiiZniigfriiilt».
die sich nicht auf vaS Kommen des Bräutigams vorbrreileten?

Nach Math . 25 , 1 - 3.
Hierzu ist Jedermann herzlich riugeladen . 4135

Eintritt frei

fifeliallnt- Vikiiirr.
Täglich Abends 8 Uhr,

Morgen Sonntag Nachmiitags 4 u . Abends 8 Uhr:

2großeVorstellungen
des vstsiiglichtn Pkggrimllis. Z

Grobes Incajfo
Pens . Beamten ob . sonst . Bertrcmensperson bietet sich

durch Uebernahine eines größeren Jncassos für In Lebens
und Volks Versichernngs Gesellschaft günstige Ge¬
legenheit zu größerem Nebenverdienst.

Beinerber jedoch muß beinüht sein , den Versichernngs-
bestand durch neue Abschlüsse zu vergrößern . Offert , sub.
A . H . 3494 an die Exped . d . Bl.

Kartoffeln für den Wiuterbcdarf:
I>1nguuu > dvuum p. Ctr . M . L.50 s Haiger per Ctr . M . 2 .24
gelbe Englische „ „ „ 2 .50 j Mäuschen „ » „ 4.50

Alles frei Hans , täglich frische Sendung 3330

Carl Mirehner,
Telepho n 2165 Wellriffftraße 27 , ffttc  Hellst,undstraße.

^öniglidfr H Schntziifi
Sonntag , den 11 . November 1000 .

9 . Vorstellung . 246 . Vorstellung . Abonncnien : 0

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Sccib,

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leilung : Herr Königl . Kapellmeister Pros . Mannstaedi.

Regie : Herr Dornewaß.
Margarethe von Valois , Königin von Navarra

und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich Frl . Kauffmann
Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Nussenff

Frau Lest Irr -Bulckarb.
Herr Manoff.
Herr Reiß.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Roi
Herr Diipont.
Herr lEngelma^
Herr Kal,sch. ^
Herr Schwegler.

erg.
-chmidt.

!!U0Nk

Valentine , seine Tochter .
Graf von Revers , X
Tavanncs , j
Cosse , f französische
Thorö , (  Edelleute
De Retz , ' 1 .
Meru , /
Bois Ros6
Maureveri , Magistratspcrson
Raoul de Nangis . eilt Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

Zweite ) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter
Erster )
Zweiter ) Mönch
Dritter ) . .
Edelleute . Hofberren und Damen der Königin . Pagen und Diener
des Grafen von Revers . Ordensgeistliche . Königl . Hellebardiere.
Soldaten . Junge Mädchen . Studenten . Zigenncr und Zigeuoe.

rinnen . Musikanten . Bürgerinnen . Volk . Schiffer . Pilger , j
Zeit der Handlung : im Monat August 1572 . — Ort : der 1. und

2 . Akt in Tourraine , der 3 ., 4 . und 5 . Akt vor und in Pari «.
Urbain , Page der Königin . . Frl . Fladnitz

vom Großherzogi . Hof - u . Nationaltbeater in Mannheim a.
Akt 3 : Zigcnncrtanz.

arranairt von Frl . A . Balbo , ausgesührt von Frl . Ouairoili,
Frl . Keßler , Frl . Ralajzak und dem Corps de ballet.

Nach dein 1 ., 2 . u . 3 . Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 '/» Uhl.

Frau Schwartz.
Frau Bau »,mm
Herr Minka . ;Eerv Plate. ]err Baumann
Herr Lehrmmm.

Montag , den 12 . November 1900.
9 . Vorstellung . 247 . Vorstellung . Abonnement 0.

Cornelius Voh.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönlhan.

Regie : Herr Köchy.
Ernst Leopold , Herzog von Falkenburg
Prinz Curt von Schüninaen -ClauSthal
Baronin Henriette von Feld ^eim . . ,
Gras von Pernwald . herzogl . Cabinetsrath ,
Paula , desicn Tochter . . . . .
Arnold Bäckers.
Cornelius Boß , Maler . . . .
Eitgelberr , Sekretär des Grafen Pernwald .
Toni , Stubenmüdcheil ) -
Diener itn Hause der Baronin

Herr Ziclner.
Herr Schwab.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Frl . Arnstüdt.
Herr Ballenün.
Herr Kirchner . •
Herr Gros.
Frl . Doppelbauer.
Herr Marli » .

Ein Lribjliger des Herzogs . Herr Spieß.
Zeit : Gegenwart , — Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende &»/? Ubr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Ranch.

Sonntag , den II . November 1900.
NachmittiigS 3 Ubr.

VolkS-Vorsiellung veranstaltet vom VolkLbildungk -Verein.
Doctor Ẑ laris.

Lustspiel in 5 Akten von Adolph L' Arronge.
* * * Doclor KlauS . . Dr H. Rauch.

Abends 7 Uhr.
69 . AboiincmentL . Vorstellung Abol ' ncmeuts -Billcts gültig

Zum 2 . Male:

Novität . schöne Arno.  Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs und Paul Hirschberger.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Leopold Hrnncberg . Rentner . . . . Gustav Schnl ?' -
Clara , seine Fratl . Sofie Schenk.
Gertrud , beider Tochter . . . . .  Käthe Erlbolz.
Pfeiffer , Fouragehündl :r aus Berlin . . . Otto Kiciischerf.
Eva , dessen Tochter . . . . . .  Else Till mann.
Curl Wimerfcld , Lieutenant . . . . Max Engclsdorsf-
Hans Böhlke . Gutsbesitzer . Albert Nosenow.
Arno Büttner , Inh . der Firma Büttner u . Sohn Gustav Rudolph,
Hermann Zimniermaun , Burcanvorstcher
Dorothea , dessen Frau . . . .
Ernst Sonueivald , Kaufmann

j b- i H -m, . b-rg ; ; • ;
Friedenreich , Friseur.
Herr Strinfeld.
Frau Steinfeld.
Herr Grünwald . . ,
Fra » Grünwald . .
Fräulein Trost mann . . . . .
Fräulein Richter . . . . . .
Fräulein Bcrthold.

Gäste . Herren . Damen.
Ort der Handlung : E >ne Provinzialstadt.

Nach dem 1. u . 2 . Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr.

Aiduili Unger.
Clara Krause.
Hermann Kunz-
HaiiS Manusst,
Minna Agte.
Carl Eähoff.
Georg Albri.
Gerdy Waiden.
Richald Krane.
Helene Kopmonn.
'Nana Bianchi.
Elly Osburg.
Else von Barcna

Montag , de » >2 . November 19 «I0.
70 . AbounemcnlSrVorstelluiig . Abonneinenls -BilletS güllig-

Zum 7 . Mal:

Novität. Der Groß -Kaufmantt. N-vust
Lustspiel in 3 Akten O . Walther und L. Stein.

Regier HanS Mannssi.
Mach dem 1. u . 2 . Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Marburgs Tchivedetikönig,
bester Präiiterbitterligueur . ist in allen bkffcreit Colonialwaar ' -
Handlungen und Restaurattonen erhältlich . Derselbe ist nur älB
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr . M « '
bürg , Wiesbaden , versehen ist.

Telephon No . 2069.



j0 N ovember 1000-

dies- Rubrik bitten wir bi»
Vormittag-

fSptcition em;uiiciern.

;p|len-Gesuche,
a.  älter«, lOTtflenliaftei

N!arm,
»ÄeS £ MSf * £

J£ 0ff. unter A. M. 8767 an

Wribttche Verfonrn.
„in  türtjt. Mädchen für Haus.
T und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Platterstr. 16.
junges Maschen kann dasg  Kleidermachen und Zuschneidcn
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link, Schneiderin,
.Friebrichstraßk14.

Tültziize WMrau
oder Mädchen für bestand. Arbeit
gesucht 8974R öderallee 20 , Wäscherei.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Separat « » «
in sSmmtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung der,elven
in sauberster Ausführung und
allwbilligsten Preisen.
je. Leluuann Goldarbeitsr

Langgaffe 3 1 Stiege.
682 Kein Laden.

Gründlichen Uuterrrchti
im

Frisier eu
ertyeilt

Fran Scbucösrät, Friseuse,
Rhein strnüc 63 , ! St . 4055

iannl rche Versaue»

he einen ledigen, kräftigen

KMsdursüjeil
«ür Nachmittag. Elw Näh. Weilstraße 18, vart.
“ÜJT 'iun8« Kiiferburfche

rin hiesiges Bureau wird

Ureibgehilfe,
«it einfachen Dureauarbeilen vcr«
uaut und im Verkehr mit dem
Publikum bewandert. Sofort gesucht.

Lfferten.mit Ansprüchen und
Zeugnisabschriften unt. W . 420
an üf Expedition._ ol-81
Sol: türfit. Reisende u. Eolpor-
fi  nur- für Bücheru. Bilder auf
»necke,n. neueste Werke geg. höchste
Proais.u. gr.Verdienst sof. gef. 3677
sst-nkeiiNraße 23. -twrderbanS I,

15°j« Jlromlisn
Agenten sucht Eognacbrennere,
- postl. Bingen._ H 1”

| fflrmifiiljnoeiH
«jtn sofortige Zahlung gesucht.

Untere Ecke
ViSmarkring Berrramstr.
Bernhard , Unternehmer.

ftolyorteure und Reisende
v bei höchster Provision und
jiojjtm Verdienst sucht 4748

R. Eisenvraun.
kuchhondlunq. Einsernr. 19. I.
Lerein für unentgeltlichen

Mritsilllchlilcis"
i« Rathhauö. - Tel. 2377

au-schließ'liche Leröftcnllichung
städtischer Stellen.

vbtheilung für M .inner.
Arbeit siudeu:

Buchbinder
Gärtner
Eleindrucker
Schneider
Schubinacher
Lehrling: Schlosser, Schneider,

Spengler
anslnccht
suhrknecht

Arbeit suchen:
Buchdrucker(Maschinenmeister)
Gäriner
Lau'mann
koch
Ntechaniker
lussrher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschajisoiener
Hausdiener
Emkasfiercr
Cilberputzer
Aelkcr(Schweizer)
Landwirtdichaftllche Arbeiter
Krankenwärter

^Badmelsier.

Vrädchctti,eun
undftellennachweisckiwalbacherstratze VS ll.

Si fort u. später gesucht: Allein-,
Hau..'«, Zimmer« u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinder zärtncrinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . feelsaer « Diakon
Lehrmädchen.

BraveS Mädchen kann das
Bügeln unentgeltlich erlernen bei
Frau Frith , Aarstr. 14. 3072

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung l. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz« u. Monatfrauen.

Gm empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. HoteiL.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.  _

|Mcr schnellu. billigst Stellung
will, verlange pr. Postkarte die

Vsulsubs Valcanrenp 08t,Eßlingen

Putzarbeiten
w. in schönster Ausführung ange«
fertigt, Hüte von 50 Pf. an schön
garnirt. ^ 29
_ Kirchbofsgasie2, 3.

Haarketten
werden nach den neuesten Mustern
am billigsten angescrtigl bei

Friseur Lorenz.
Schwalb acherstroßeli. 3608

Trauringe
mit eingebanenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlich:
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

«chwalbacherftraste 19
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

WeltrUMteKL
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr¬
werk wird billig besorgt. 4969

Mctzgergasse20. 2
bei Stieglitz.

Handarbeit.
Hübsche Läufer 60 Pf ., Dett-

taschen 35 Pf .. Deckchen von 4 Pf.
an bis zu den größten, Tisch-,
Kommode«und Bettdecken. Breiter
Congreßstosf-Einsatz 25 Pf ., extra
gut und 1.70 Mtr. breit, 85 Pf.
Gehäkelte Spitzen 20 Pf . bi* ju
den feinsten Neuheiten. Muster
von 5 Pf. an. Pontleß-Bändchen,
Garn, Ringe, sowie fertige Hand«
arbeiten nur billig. 3696
Ellcnbogeng. 11 u. Marktstr. 23.

EntHehungskureu ♦♦♦(Morph .,Alkohol , etc .)
ör . Schlegel , Biebrich,

3482 llheingaa8tr . 27.
Sprechstu nde : 11—13 Uhr .^

H-IlMW Cigflttfu“
Philipscu u. van Hassen,

Ciaarrenversand« Geschäft.
Cuyk o. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme.  3390

Westfälisches
KkMsOaldltinell.

160 Ccntimeter breit, in Vorzug«
licher Qualität für den billigen
Pxeis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C. KUhr & Co .,
Gießen K 3420

500  M . Ä &Ä
Kothe'S Zahnwasser , per
Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. I . ® . Kothe
Nachf Berlin . In Wiesbade9
bei Aporh. C - Sievert . 330n

Hypotheken-,Credit ». Eapt«
tat « und Darlehen -Suchende
erhallen sofort geeignete Au«
geböte. ' 364/226

Wilhelm Hirsch, Mannheim

■

Krhrlinge.

Empfehiuvgrrr.
werden schönu. vill.
aufgarnirt 3320

Wa lramstr . 25 , 1.
wird gebrannt bis

zu 50 cm hoch.
4022 Jirchgasse 19, 2 Tr . r.

Öüte werden geschmackvoll undbillig garnirt. 3960
Hartingstraße7, Fronlspiy.

^ine Siäheriu
sucht Beschäftigung. 3729

Hermannslr. 17, Htb. D. r.

leine Anzeigen
(Stellengesuche und .-Angebote , WohnungS.

Anzeigen, An- und Verknuse)
haben besten Erfolg im ..WieSvadener General«

Anzeiger".

Kfbrr 10,000  Abslinkilitil.
Einspaltiger Zeilenpreis Hilf 5 Pfg . , jedoch nur

für lokale Inserate.

jgeST  Seine 2lnskunftSgebiihr und keine Extra«
berechnung von Offerten.

Expedition des Wiesbad. General-Anzeiger,
Manritiusstraste 8 . _

pariM  Telephon So . 1ÖO.

© © @ © © @ © © @

Betten
complet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
au« eifern. Betistelle mit Doppel
Spiral-Matratze,Secgras.Matratze,
Federdeckbettu.Kisten zuM. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
au« hocheleganter Eifenbetrstellemit
Goldknöpfcn.Doppelfpiral.Matratze,
Seegras-Malratze aus In Drell.
Federdeckbett, 2 KistenM . 39 —
Vollst. eleg. Fremdenbett
au« nußbaumlack. Mufchelbntstelle,
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdeckbett und
Federkisten z»f. M. 75 .—
Vollst Herrschaftsbetten

ans nußbaumpol. Muschelbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil. 3theil. Wollmatratze.
Daunendeckbetl und Federkissen

zu M. 100 .—
Dasselbe Bett mit Stheiliger

Pstanzendaunenmatratze^ ômpht^
Dasselbe Bett mit 3tdeiliger

garantirt reiner Rosthaar¬
matratze, compl. zus.M.1L8 -̂-
Einzelne Bettstelle b' lligst.

Strohmatratzen M. 4.80,
SeegraS -Matratzeu M. 8 .—,
SP oll Matratze » i '/an.2schlasr.,
Tprnngrahmen Eiserne u.
Holzbettstellcu. » tsscn aus um
roihcu Jnlet . gur gesülllM. 1 .80.
DeckbettenM.0 —.. Leinene u.
Biebcrbetttiicher" abgepaßt von
ZIZPfg. an b>SM. 3 .—; am Stück
Halbleinen ohne Naht Meter

von 65 Pfg.. „Bettbezüge ^ ;«
Damast, Wntz und Roth. Satin
Augusts. Satin Victoria, Satin
Crettons Meter 33 Pf .. „Schlaf«
decken", „Coltern " in colostalcr
Auswahl von M. 1.5t > biS 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60,
»0,1 .20,150 , 1.80 , 2 .- ,
2 .25 , 2 80 . 3 .- . 3 50 M.

Jahrgang Nr

noch' einige Tage frei. 4081

Keiihshallk »,
Stistftratze 16-

Noch größere- Quantum

Prima Vallmilch
abzugrben. ^086

Molkerei Breckenheim.
_ Konrad Bär II.

Kartoffeln.
Thüringer Eierkartoffel «,

Brandenbnrger -Taber . gelbe
enalischc, Magnum bonum
und Mauskartoffcln . kuwpf«
n. centnerwcise. 4089

F . Möller,
Nerostraste 23

SitnaSitttrwanrteu.$«««aEertCttett »Ktiaß unter^ aranti , bte tjabrtlUUtel «fc W6»»ner / .
«ar »»«L»trqnr i. S . gatcloge frei

-eöfeiJe und
?'

FrelziusHiiBBS flkrlue LBri«fm*rkeii
Cnrt R5ber , Brauauclnr«ig.

8acta ! Ä *^ iÄTÄ
zündnng eto., unr in Vwbinaung b«

veralteten Füllen 6-— - •
Jrvnkas chem. LeboratoHvm, Altona E.

„ , , „ ,MaÄibUggenneim&Marx
op foftfnirfi, Hermann Bewler,

I
4*r „I. ju . : w. Glas Marmor
V- kulllkl Alabast.. fow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Master haltb 4183
_UIUmit uu , Luisenplatz 2.
Weiß -. Bnnt - und (So!- .
stickerei tciorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6. Ĥ ĥ

Eine

Lohn ordentlicher Eltern mit
Nür Schulbildung kann als

Dchristsetzer-
g Lehrling
^ sofortiger guter Bezahlung ein«
trttr«. Osterten unter X. 3967
SUJ't Trpkd d. Bl. 8971

Kiilhdinvkrlrlirlins
sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link. Buchbinderei.
Friedrichstr 14._

braver Junge für leichte
^ ' 'chäftigung gesucht. 2287
^Mane,qaste 13, 2 recht«.

Muufm. Üelicling
Flucht. Selbstgefchr. Off. s»h

' 3982 an die Expedition
erbeten._

itttnfrlfljtiungcu
L Älbrechtstr.
|*t Stelle sucht, verlange unsere

— „Allgemeine Vakanzen- Liste
Hirsch, Verlag Mann«

Bi» . 369/263

tülssiige Zchiltidktiil
empsteliit sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraßc 25, vart._ Ö930

Eöple
werden von ausgefallenen Haaren
sowie das Auffärben am brll. bei

Koren;. Friseur.
Sitzwalbacherstr . >7 . 3430

Sch »»hmacherarbeit
wird gut und billig angefertigt.
Herrensohlenund FleckM. 2.80,
Frauensohlen und FleckM. 2. .
Th .Monzer,Bdlerstr .51. H.4034

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stnnden
bei .ß» d . Blomer , Echaflen-
fabrif. Neugaffe1, II._ 1676

ZW, üodeii, Iiifitn,
eitidtd, C’nnddttn,
Peei>k«-Pklr«ckkn,

sowie alle anderen Haararbeiten
werde» gut und billig angefertigt

Schuchardt,Fliskch
Rheinstraste 63 , I Et. 40o4

der besten Zea,en.
diOQlCll Fub. u. Waggon«
weise, billigst, Kiefernauzünd - .
holz seingespaltkn. 1 Etr. 3.^0 M..
Im. BriketS de. 2 Etr. 1.2b M.

F. Walter . 8788
Hirschgraben 18» Ecke Römer!erg.

Schirme werden überzogen und
reparirt. '1779
Frau Ad . Lettermann Wwe .,

Kl. Schwalbacherstr. 14.

Cattbftiötljoll*Äänbtul.r*:
schniyerei billig zu vdrk. 3684

ft. Blnmer . Holzschneiderei.
Friebriä'str. 37.

Selbstverschuldete Schwäche
«er Männer. Pollnt .. fammtl.
GcschlcchtSkraukhciten vehan«
beit schnell u gewistendaft nach
29jähr p>akl.Erfahr.Tr .Mentzel.
nicht appcobirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27. I . Auswärtige driefl

55/71

Stottern,
Stammeln u. sonstige Sprachfehler
können dauernd beseitigt werden.
Unbemittelte berücksichtigt.
Justit ntHeph ata .Wiesbaden.

Karlstraße 37. 3601

Nützlich für Erwachsenr
Aeritliche Velehruugen

über die Ehe.
Ratbaeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 m Marken

I Schoeppner 3,
556_ Berlin B . 57.

« --.Sicher heilt
Magen . « Nervenleiden
SctnvächeznNändt. Polln«
tion .. verall' tk Harnröhr ., und
Hautl . Ohne Quecksilber

« Apotheker. Berlin,
Neue Königstr. 68».

Herr A. in L. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein altes Haarleidcn abfo-
lut beseitigt. Besten Dank.

Ca .5000 HeirathS-Parth.
jährl . weise nach. Auswahl f
a. Slde.u. Anspr. diSkr., reell. Man
sende Adreffe Fortuna 5. Lupen4

Gchiilleiden-c
weise ich bei briefl. Anfrage unent-
qeltlich auf einen Weg zur Heil,
ung hin. H . Wolter , Bank«
beamler a. D. Charlottcnburg.
Spaudauerstraße 16. 310/45

Durchaus solider und angesehener
Herr (Direktor eines bedeutenden
Geldinstitute«) erbietet sich.
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken untcr-

znbringt».
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Vermit¬
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig propisioussrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek4b/4 bis 4V/o , füt  durch«
aus sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °,'o'

Gesi, Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . L- Daube
& Co ., Köln. _ 381/62

Für Glaser.
Ffensterglas .RohglaS,Spie¬

gelglas u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Arnold $c  lUiilltr,
Frankfurt a. M

Kronprinzenstraße 21.

Alle Sorten heiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A . Hödelhetmer

Maucrgassc 10.

14 Marktstraste 14,
am Schloßplaß. 3498©©©©SS ©©©

Sjriljuvslle,
250  yrs

Qualität.

üuWMk » ,
Hut- und HalSrüschen, Perl«
fachen, Fantasiesachenu. Reiser,
faib. Sammete, Svitzen und
Tülle, ferner: echt silberne
u. versilberte GebrauchS-
gcgenstä'ide. »l«: Tafel«,
Dessert«. Fi 'ch«/ Salat -, Bei«
läge« rc. Bestecke. Sect- und
Weingläser in echt silb. und
versilberter Montirung, desgl.
Becher. Eier-, Mocca-, Kaffee«,
Eis- rc. Löffel, Tortenschaufeln,
Thersiebe, Zuckerzangen. Nuß«
knacker, Butter- u. Küsemesser.
Austern«, Sardinen«, Hnuimer«.
PicklcS«Gabeln, E'Sfchippen,
Pasteten«, Torten- und Confect«
Heberu. sonst noch BicleS mehr

versteigere ich
Montag,

den 12 . November er.. Mor¬
gens 97* und Nachmittags
27s Uhr anfangend, in meinem
Auction-faale

tz Adolfstr. 3
öffentlich mcistbictenb gegen Baar.
zahlunq. 4080Wiih . Kfiotz,

Auktionatorn. Taxator.

kostenfrei. » «rn >»ni » » «^ 1« .
8«mmsrt»!ck(Bez.Fst. °.O.)̂ Tuch.
verfandgefchäft, gegründet

FmM.iHrfmrdt
vract . Hebamme

w°h»t >-s> .
Rsderallee 18.

ÄMlliht-KM
(Herz«u.Nieren») ^ 7 ^ 7.

hat sich, gerettet nur durch fern
Hauturiniren. Auch brieflich.

Dr . Dötlcv . Bingerbrück. 34o8

nak
Das drukdcrrBeste »

.aff'enfLdrir Lreirnse»Lasse:

Niilnd. Spitlioaark«!
Puppen und Christbaumschmuck.

Kurzwaaren und GrbrauchSarkilel.
Neuheiten in 10u. 50 Pfg .-Artikeln.
Preisliste 37 nur f. Wiederverkauf!
Fri«d. GanzanmUller in Nürnberg.

Sind Sie Taub??
Jede Art vonTaubh «l»und 5ed«« -̂

hörlgkeit ist mit unserer neuen Er-
findung heilbar ; nur Taubgeborene
unkurlrbar . Ohrensausen hört sofort
auf . Beschreibt Kuren FaU. Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mitgeringen Kosten
au Lause seihst heilen.

Dir. Daiton ’n Ohrenhellanstalt,
S96 La Stile Ave. . Chlofcgo . J1L

Umsonst
versend« an jeden  meinen großen
$vad)ttatolog mit vielen Neuheiten
von Sradtwaren . Waste». HauShalt-
geräten, Gold«. Silber « und Leder¬
waren. Utzren, Pseifen. Zigarren »c.

Mgl! s>ll!>!e
j .Tu -MV

Garantie!
vers. jedem 1 Rasirmester Nr . 27, sein
holst,tncl. ScheideI.bi«Mk. Nr .2S.extra
hohl 2 M. LicherheitSm. D. 8i. 9 . M.

lBerledung unmöglich) «i M.
NichigewUende» Betrag zurUrk.

Emil Jansen, y. 'Ä ;«
Wald-Solingen No.

Nur Sanidcapseln
(lOGrBan .,OSal..3Cu b., lTerp inol)

wirkeasofortu .ohneKück-
[\i\ schlag bei Harnrbhrcnent-
UJI zilndg.. Blasenkatarrh etc.\y (KeineKinspriUung).Proia

,, , Fl . 1 80, >)» Fl . 3 Mk . AjOtll.Bsiaaon. Schleudltz-Leipziö.

35- 40,000  M. ,t
Hypotheke auch auf« Land auSzul.
25- 30,000  M .,w?L
Hypotheke auSzuleihen durch 3411
Wilh . Schüftler.

Es werden aus eine Nach«
hupotheke

6000  Mk.
ohne Agent gesucht. Pünkt¬
licher Zinszahler. Offert, unt.
Pb . 0 . 4032 postlagd. 4042

S'



Sprcialhaus für Maa '̂Anfertigung.

Gr. Burgftr.
3 - 7

Gr . Burgftr.
3—7.

Mein grojzes Modelllager für Maaßanfertigung, theilweife in eigenem Atelier gearbeitet, bestehend in:

® ©0  circa , IOÖO Stück © ©
der elegantesten

Jackets, Palelots , Capes, Costnmes, Klausen, Pelzjacken, Thealer-Zortirs, Kinderpalelots,
Kindermäntrlu. Jackets

gebe vom 6 . November ab

zu,allerbilligsten IS—SV Prozent reduzirteu Preisen ab.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkauf gediegener Qualitäten zu billigsten Preisen.

^rde gekaufte Piece wird eveut . in eigenen Ateliers tadellos fitzend geändert.
Besichtigung der Collection ohne Kaufzwang gestaltet.

Maaßanfertigung vom 10. November cr. ab zu billigsten Preisen. 3959

Eine Parthie

Herren-Paletots
und

Herrrn-
KoLeu-Joppen

Ladeu Coutrollekassei
der

Controllekassenfabrik Dussliiigen-Tfiftingen,
welche hier in grösserer Anzahl schon im Gebrauch sind und sieh

vorzüglich bewährt haben , empfiehlt im Alleinverkauf die

Eisenwaarenhandlnng

Hch. Adolf Weygandt,
Eok e Weber - n . Saa Tgasse<

von einem Gelegenheitskauf berrührend,

verkaufe ich solange Vorrath reicht

weit unter Preis.

BERNHARD FUCHS w
Lieferant des Beamten Vereins,

21 Markt st ratze 21
Ecke der Metzgergaffe ' 4123

>Ns

Confections-Haus
Gebr. Dfirner,

Freunden.Bekaiinle4 Manritinsstr . 4,
gegenüber der Walhalla.

werden Ihnen bestätigen , dass die
Niederlagen der

Als Sjitcifll4tfd)iift fiir fertige

Mechan. Schuhfabrik

Walhalla-
Theater

vis-ä-vis
befindet sich das

Geschäft von

Hedwig
Hollmann
8 Mauritiusstr . 8.

— +—

Stets Eingang
von Neuheiten

Ph . Jourdan , Mainz
nun anerkannt gute Waaren zu
massigen Preisen liefern.

Winlerwaare

tzmkll-M,KllllbtS!-
iflrhmliett

überall bekannt.

in grösster Auswahl.
Die Preise sind im Schaufenster ersichtlich.

Rai eingetroffen in riesiger Auswahl säinmtliche

Gustav Jourdan,
Wiesbaden , Michelsberg 32.

Telepho TVo. 2428 , 4130
Mainz Frankfurt a . M.

Johai nesatrasse 4 . Reineck8tra*se 21.

Neuheiten

Cravatten
Kragen

Manschetten
Unterkleider

etc . etc.

Knicks laiihbrot

für Kerbüu. IDinte«
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Zweite Ausgabe.
Prozeß Sternberg.

Nach der Eröffnung der heutigen Verhandlung soll Frl.
tzelene  P fef  s er  als Zeugin vernommen werden. Der An¬
geklagte Sternberg beantragt, ihm vor deren Vernehmung das
Wort zu gestatten, um sich über das Beweisthema, zu äußern.
Ta Frl. Pfeffer erst neuerdings geladen ist. habe er bisher dazu
feine Gelegenheit gehabt. Der Gerichtshof lehnt den Antrag
ab, da nach der Strafprozeßordnung der Angeklagte nur das

:8edjt habe, sich im Anschluß an Zeugenvernehmungen zu äußern.
Die Zeugin Pfeffer ist eine 40 Jahre alte, kranke Dame. Sie
Lar vor etwa 18 Jahren, als Herr Sternberg noch unverhei-
rathet war, bei ihm Wirtschafterin und hat auch mit ihm enge¬
ren Verkehr gehabt. Er habe ihr den Vorschlag gemacht, daß
sie ein Damenpensionat ei n r i cht en solle , und
daßer dann auch öfter hinkommen wolle.  Da¬
rüber seien sie in Konflikt gerathen und sie sei im Unfrieden von
ihm geschieden. Von der ganzen Woyda-Sache habe sie keine
Ahnung gehabt und könne darüber gar nichts sagen. Auch stehe

!sie mit dem bei der Polizei eingegangenen anonymen Briet in
keiner Verbindung. Herr Stierstädter sei eines Tages bei ihr
erschienen und habe gesagt, daß er über die Sternberg'sck- Sacke
recherchire und aus einem Brief gesehen habe, daß sie etwas
Listen solle. Sie habe dies sofort verneint. Herr Stierstäd<er
meinte, sie wolle wohl nichts sagen, worauf sie antwortete: Ich
kann absolut nichts sagen, ich weiß absolut nichts über den Tall
Woyda. Ich bin 17 oder 18 Jahre von Herrn Sternberg fort,
habe keinen Verkehr mehr mit ihm gehabt und weiß nichts. Sie
habe dann ferner gesagt, daß sie mit ihrer Aussage .yerrn
Sternberg weder nutzen noch schaden könne. Sie sei schwer
krank und bitte, sie ganz aus dem Spiel zu lasten. Auf dieF ' a-
ge des Präsidenten̂ wie sie auf die Polizei gekommen sei. zu».
Zeit, als die Woyda vernommen worden sei. erklärt die Zeugin,
daß sie über die Mittheilung Stierstädiers erschreckt gewesen und
aus Befürchtung, ihr Name könnte mit der Angelegenheit ver¬
quickt werden. Leßholb zur Polizei gegangen sei. Die Zeuarn
wiederholte. daß ihr von der Sache absolut nichts bekannt fet,
Zur Verlesung kommt dann ein Brief der Zeugin an den
Schutzmann Stierstädter, aus dem hervorgeht, daß sie diesem
das größte Vertrauen entgegenbrachte. In dem Briefe wird
eine Aeußerung Stierstädters erwähnt, d a ß A l l e s g eka u \ t
seibisindieböchstenSpitzenunddaßauchihm.
Stier st ädter . cinschönes Sümmchen g eboten
ivorden  sei.

Angekl. S ker n b er g: Wenn auch kein Anhaltspunkt da¬
für vorliege, daß Herr Stierstädter die Pfeffer beeinflußt habe,
so behaupte er doch, daß ftrl. Pfeffer von einer intensiven
Feindschaft gegen ihn beseelt sei und den ganzen Haß, den sie ge¬
gen ihn hege, auf Herrn Stierstädter übertragen habe. Es
kommt über diese Behauptung des Angeklagten zu einer sehr er¬
regten Scene zwischen ihm und der Zeugin, die sich immer mehr
und mehr zuspitzt. Der Angeklagte wird immer erregter nnd
behauptet, daß jedes Wort der Zeugin eine Unwahrheit sei.
Völlig unwahr sei es. daß er ihr zugemuthet habe, ein Pensi¬
onat für kleine Mädchen zu errichten. Er beschuldigt die Zeugin

mit immer größerem Nachdruck der großen Verworfenheit, be¬
hauptet, daß sie. als sie von ihm fortging, sich in der Charlotten¬
straße eine Absteigequartiergemiethet habe, daß sie selbst einen
unsittlichen Lebenswandel gegen Entgelt führe etc. Diese Be¬
schuldigungen setzen die Zeugin in furchtbare Erregung. Sie
springt schließlich auf und giebt' die schwersten Beschuldigungen
an Sternbera zurück. Sie behauptet schließlich daß er sie
zurKuppelei habe treiben wollen,  daß er von ihr
verlanat habe. ihmkleineMädchenimAltervon12
bis 14 Jahrenzuzuführen  und daß er auch gegen eine
kleine Verwandte Unanständigkeitenbegangen habe bezw. habe
begehen wollen. Sie habe sich geweigert, ihm dieses Verlangen
zu erfüllen und habe auf das Zuchthaus verwiesen, worauf er
angblich gesagt habe, es schade ja nichts, wenn sie einmal ins
Zuchthaus gehe. Der Angeklagte zeigt durch feine heftigen Ge¬
berden an. daß er diese ganze Erzählung für Erfindung erachte.

Der G er i cht s ho f beschließt, die Verwandte der Zeugin
Pfeffer sofort zu laden.

Die später an Gerichtsstelle erscheinende Verwandte der
Zeugin Pfeffer ist jetzt 28 Jahre alt. Sie soll darüber bekun¬
den. ob es wahr sei, daß der Angeklagte Sternberg sie. als sie
noch Kind war. also vor etwa 15 Jahren, unsittlich berührt habe.
Die Zeugin Pfeffer behauptet es, das junge Mädchen erklärt
aber, daß sic sich auf einen derartigen Vorfall ganz und gar
nicht besinnen könne, sie bleibt auch dabei, obwohl die Zeuain,
Pfeffer ihr einzelne Daten vorhält, die ihr Gedäckstniß schärfe^
sollen.

Necktsanwali Dr. Werthauer beantragt, den Schreibsach¬
verständigen Sekretär Altrichter mit der Prüfung der Frage
zu betrauen, ob einige der zahlreich eingelaufenen anonymen
Briefe etwa von der Hand des Schutzmanns Stierästdter her-
rühren. - Der Gerichtshof beschließt die Vorladung-1>es Herrn
Altrichter. Der Staatsanwalt beantragt, auf Grund einiger
anonymen Briefe noch einige Zeugen zu laden, die angeblich über
Bestechunasversuche an der Frida Woyda bezw. über Zugeständ¬
nisse des Angeklagten Sternberg bekunden sollen, u. A. die Re¬
dakteure Dr. Brehmer. Cuno und den Berichterstatter Wolter.-
Die Zeugen sollen sämmtlich geladen werden. Hierauf wird die
weitere Verhandlung auf Samstag 9z Uhr vertagt.

Die Wahlen in America.
In den Vereinigten Staaten hat am Dienstag die Präsi¬

dentenwahl stattgefunden und mit der Wahl Mac Kinley's ge¬
endet. In den letzten Stunden solcher Wahlen pflegt es in
Amerika sehr aufregend herzugehen. Während der letzten Nacht
sind auf der Straße mehrere tausend Bretterhüttchen aufgeschla¬
gen. zwei bis drei vor jedem Wahllokal: das sind die „Agita-

tionsquartiere" der Parteien. Hier liegen die Kandidatenlisten
der Parteien auf; hier erhält Jeder, der nicht im Wahllokale
selbst sich offiziell unterweisen lasten will, Unterricht im „Wäh¬
len", wa- in Amerika keine solche einfache Sache ist, und von hier
aus werden die Parteiagenten in die Wohnungen der Wähler
geschickt, um die Säumigen zu ermahnen und abzuholen. Fast
alle Leute tragen Festgewand, gehen ruhig einher, jeder im Voll¬
gefühl des stolzen Bewußtseins, ein amerikanischer Bürger zu
sein. Man begrüßt sich gegenseitig, hält noch Besprechungen
mit Gleichgesinnten, macht noch einen letzten Versuch. Andersge,
sinnte zu bekehren, geht dann zu dem Bretterhüttchen, das als
Parteiquartier fungirt, begrüßt den Distriktsleiter und geht
daun einige Häuser hinauf oder hinunter oder quer über die
Straße, um plötzlich in einem Hausflur zu— verschwinden. Am
Wahltage müsten in Rew-Aork alle Schänken, die 200 Schritte
oder weniger von einem Wahllokal entfernt sind, von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends geschlosten sein, und der Ausschank
alkoholhaltiger Getränke ist auf das Strengste verboten. Da
nun von einem Wahllokal zum anderen stets weniger als 400
Schritte sind, so trifft das Verbot so ziemlich alle Schankstätten.
Wer aber befürchten würde, daß er während dieses Tages elend
verdürsten oder seinen Durst mit schnödem Master stillen

müßte, würde sich umsonst ängstigen. Denn alle Salons sind
sperrangelweit offen von— hinten. Eintritt von der Hausflur.
Von Zeit zu Zeit erscheint auch der Polizeimann, der darüber zu
wachen hat, daß kein alkoholhaltiges Getränk ausgeschänkt wird,
selbst-n diesen hinteren Räumlichkeiten, um sich von den Stra¬
pazen der Wache durch einen tüchtigen Schluck Whisky zu erho,
len, die er natürlich niebezahlt.

Betritt der Wähler das Wahllokal, so wird er vor Allem
einem Verhöre unterworfen. Denn nur derjenige Stimmberech-
tigte kann wählen, der sich einige Wochen vorher hat zur Aus¬
übung des Wahlrechtes vormerken lassen. Endlich erl)ält er den
Wahlzettel und spazirt in Clausur. In jedem Wahllokal be¬
finden sich, je nach der Größe des Raumes. 6 bis 10 aus Holz
gezimmerte Zellen mit verschließbaren Thüren. In solch eine
Zelle wird nun der Wähler eingeschlossen, und dort kann er.
allein mit seinem Gewissen, frei von jeder Beeinflussung und je-
der Kontrole seinen Wahlzettel fertigstellen.. _ Zehn Minuten
sind ihm vergönnt, kann er das Wahlgeschäft innerhalb dieser
Frist nicht beenden, so muß er die Zelle verlassen und ist seines
Wahlrechtes für diesmal verlustig.

Je mehr der Tag zur Neige geht und der Abend herein-
bricht, desto ruhiger wird es in der Stadt . Die meisten Bürger
haben gewählt, nur noch manche verspäteten Nachzügler dien
den Wahllokalen zu. Das ist die Ruhe vor dem Sturm. Schlag
6 Uhr wird das Wahlgeschäft geschlosten und die Stimmenzähl¬
ung beginnt, und genau zur selben Minute werden alle Restcm-
rants geöffnet.

Jetzt wird es lebendig. Ein Theil der Menge stürzt in das
Wahllokal, ein anderer eilt in die Kneipen, um die sich steigernde
Nervosität mit einigen mixed drincks zu bekämpfen und die er¬
sten Nachrichten abzuwarten. Um 8 Uhr kommen die ersten
Wablbulletins. eine halbe Stunde später erscheinen schon die er¬
sten Extrablätter und werden von tausenden von Jungen mit
gellend-r Stimme ausgerufen. Jede Stunde erscheinen neue
Extra-Ausgaben, um 10 Uhr ist die Ausgabe von9 Uhr schon
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Die Martinsgaus.
Wohlauf! Wohlauf! Es giebt ein wack'res Minus
In Küch' und 'Keller heut' !
Heut' ist der Tag des heiligen Martinus
Und seiner Mildigkeit.

So klang und sang es zur Feier des 11. November schon
Mitte des zwölften Jahrhunderts durch alle

—e Deutschlands. Jeder brave Familienvater, war
" auch arm. trug Sorge, daß sich wenigstens an diesem Tage ein
fetter Gänsebraten am Spieße drehte und junger Wein den
Dürstenden zu Gebote stand, denn„die Gans will schwimmen' ,
tagt ein altes Lied. In den reichsten Häusern ging es hoch her.
da tönten Lieder zum Lobe der „Martinsvogels". zu dem man
ngenes Geräck. die sogenannten „Martinshörner", verspeiste.
Mine bestimmte Gattung von Gedichten, die sogenannten„Mar-
imalia". dankt dieser Feier ibre Entstehung. Große Ungebun-
°Nlheit herrschte; sie„geußen bis sie voll werden", versichert der
Monist Sebastian Frank. Arme Studenten ziehen bettelnd
durch die Swdt und erhalten den Ehrentitel..Martinsbruder .
.... Der heilige Martin mag sowohl über diese sonderbaren
junger wie über seine schnatternde Begleiterin den Kopf be-
drnkli geschüttelt haben. Der pannonische Krieger, der das
V>affenhandwerk mit der Einsiedlerzelle vertauschte, zum ckpo-

Gollienswurde und Klöster der strengsten Observanz errrch-
hat durck sein frommes Leben kein derartiges Beispiel tze-

grbr̂. Uohl p̂ d uns viele Wunder bezeugt, wohl erzählen
alte Legenden, wie er seinen Mantel mit einem armen

Mnn getheilt, aber keine glaubhafte Ueberlieferung bringt ihn
Beziehung zu den Gänsen. Erst spätmittelalterlickie Tradi-

M hat einen Gebrauch, der schon vorhanden war. auf verschie¬
be Weise zu erklären gesucht. Eine Erzählung, die mehrere
Volkslieder'festhaltenl lautet dahin, daß Martin, um der ihm

angebotenen Bischofswürde zu entgehen, geflohen fei und sich in
einem Gänsestalle verborgen habe. Das / lebhafte Geschnatter
der Inwohner habe die Suchenden auf die rechte Spur geführt,
Martin aber in seinem Zorn habe die Berräther zum Tode ver-
urtheilt. .

Welche thatsächliche Bewandtniß hat es aber mü der Mar-
trnsgans? Aller Wahrscheinlichkeit nach ist uns in der Feier
des 11. November ein altheidnisck)es Fest erhalten. Natur-Re¬
ligionen begrüßen immer den Wechsel der Jahreszeiten mit be¬
sonderer Feierlichkeit. Und so wurde im Mai und November
der Einzug des Sommers und Winters festlich begangen. Der
christliche Kalender setzte aber für dies- Zeit die Tage zweier Hei¬
ligen. des hl. Johannes und des hl. Martin, fest und taufte die
Feuer, die nächtlicherweile zum Himmel emporloderten, nach
ihren Namen. So entstand Johannistag und Martinstag. Jo¬
hannisfeuer und Martinsfeuer, das ist noch in einigen Gegen¬
den erhalten aber durch die Ungunst der Jahreszeit hinter
dem erstgenannten zurücktrat. In Schlesien herrscht noch heute
der Gebrauch, den Martin auf einem Schimmel. Gaben spendend
durch den Ort reiten zu lassen. Hier wirkt wieder die historische
Figur des Heiligen als Kriegsmann, sowie die Legende von der
Mantelibeilung fördernd ein. Bei derartigen Festen konnte es
selbstverständlich ohne Schmaus nicht abgehen; man griff zu
dem Gerichte, das in unserer Jahreszeit am schmackhaftesten
war. der Gans. Und so wird die Gans dem heiligen Martin
beigesellt, und diese Vorstellung ist so tief eingedrungen, daß in
den sogenannten Bauern-Kalendern. welche die Tage nur durch
kleine Bilder bezeichnen, der 11. November mit einer Gans mar-
kirt ist. Auch in der kirchlichen Kunst wird Martin gelegentlich
in vollem Vischossornate vorgeführt, auf dem Krummstabe trägt
er sein Thier aufgespießt.

Wenn heute kaum mehr ein Dichter von poetischer Begeister¬
ung für die Gans durchglüht werden dürfte, mag diese sich mit

der Verherrlichung trösten, die sie im sechzehnten und siebzehn¬
ten Jahrhundert gefunden. Nichts gedieh in der an parodisti-
schen und satirischen Talenten so überreichen Zeit besser, als das
ironistrende Lobgedicht, die burleske Thierdichtung, vielfach an
glänzende italienische Vorbilder angelegt. Der Gedanke der ver¬
kehrten Welt, in der die Thiere über die Menschen herrseckm,

Esels, ver zum Könige gewählt wird, und seiner huldigenden
Unterthanen bergen sich zeitgenössische Gestalten. So schallen
auch Loblieder auf die Gans von allen Seiten: ein Gedicht
rühmt ihre Nützlichkeit, das andere ihre Schmackhaftigkeit.
Strigelius schildert ihre sanft erröthende Haut, ihre zierlichen
Beine. Eine große Dichtung hat ihrem Ruhme der Straßbur¬
ger Wolfhart Spangenberg, ein verdienter Uebersetzer und ta¬
lentvoller Dramatiker, geweiht in seinem.,Ganskönig, Ein kurz¬
weiliges Gedicht von der Martinsgans", das 1607 in Straß¬
burg erschien. Die Lebhaftigkeit der Darstellung, die prächtige
Laune, die in sechs Gesängen herrscht, macht auch noch heute dre
Zerfahrenheit der Komposition sowie das Ermüden einer derar¬
tigen Humoreske vergessen. Als Seitenstück zu dem eben er¬
wähnten Eselskönig erzählt der erste Gesang, wie die Gans un¬
ter den Vögeln die Krone erhielt. Das geflügelte Reich ist näm.
lich mit dem von den Menschen gekrönten Adler nicht zufrieden,
er schwebt immer nur in der Luft und kümmert sich um die An¬
gelegenheiten seines Volkes gar nicht. Die Göttin Phantasie
führt den Dichter im Traume auf eine Wiese, wo sich der ganze
Vogelstaat, strenge nach Ständen geordnet, versammelt hat.
Eine Berathung beginnt. Die Ritterschaft, der z. B. Falke,
Habicht und anderes vornehmes Geflügel angehört. steht konser¬
vativ beim bisherigen König, das Volk aber kandidiert den Wie¬
dehopf, „weil er auch trägt auf seinem Kopf eineK,"N. die ihm
sein Haupt bedeckt, damit er auch manchen erschreckt". Gegen ihn
erklären sich der BUrgerstand, sowie die Universität. Er heißt

/
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veraltet, jede nachfolgende Ausgabe enthält die Resultate aus
immer weiteren Wahlbezirken. Jede neue Nachricht, gleichgiltig
ivie sie laute, wird mit donnernden Hurrahrufen ausgenommen.
Um 9 Uhr treffen schon Berichte von Bezirken außerhalb der
Stadt ein. Depesche folgt auf Depesche, jede ändert das von der
vorhergehenden geschaffene Bild. Jetzt haben die Republikaner
die Majoriiät. eine Viertelstunde später die Demokraten. Vor
den großen politischen Klubs werden alle einlaufenven Tele¬
gramme laut verlesen. In jedem Theater erscheint im Zwischen¬
akte der Regiffeur und theilt dem athemlos lauschenden Publi¬
kum das Stimmenverhältnitz mit. wie es sich nach den eingelau-
fenen telegraphischen Nachrichten ergiebt. nachdem schon tags¬
über an allen Orten affichirt war. daß die Wahlresultate in den
Zwischenakten werden bekannt gegeben werden. Immer mehr
tritt jetzt die Sucht des Amerikaners zu Tage, öffentliche An¬
gelegenheiten durch Lärm und Radau zu feiern. Kleine und
große Gruppen und auch einzelne Personen durchziehen die
Stadt. Mit Blechhörnern ausgerüstet, suchen sie sich im Bla¬
sen zu überbieten. Und nicht allein junge Herren, nein, auch
zarte Jungfrauen, ältere Herren und Frauen und selbstverständ¬
lich die hoffnungsvolle Jugend. Alle sind mit diesen Hörnern
ausgerüstet, die um 10 Cents das Stück von zahlreichen Hausie¬
rern ausgerusen und verkauft werden. Zu Hause bleiben in der
Wohlnacht nur wenig Leute; wer es nur einigermaßen vermag,
läuft auf die Straße, um Lärm zu machen oder ihn wenigstens
milanzuhören. In keiner Nacht des Jahres, einschließlich der
Shlvesternocht. sind dir Straßen so gefüllt, wie in der Wahl-
nacht. Einzelne Strecken sind geradezu unpassirbar. dabet ein
immerwährendes Geheul und Trompetengetute, als ob die Hölle
entfesselt wäre. In den Restaurants werden schon die ersten
Wetten erledigt. Denn sehr viele derselben gehen dabin. daß
nach den zuerst bekannt gegebenen Resultaten der ersten 1000
oder 2000 Wahlbezirke die eine oder andere Partei einen Vor¬
sprung hat. Langen nun diese Nachrichten ein. so muß der
Verlierende sofort' die betreffende Quantität Bier oder Wein
oder Wbiskp, um deren Bezahlung sich meistens die Wette dreht,
aufsahren lassen, und dann fft Jeder geladen, der den Salon
betritt. Manche Welten sind weniger menschenfreundlich, so z.
B., wenn der Verlierende auf der Straße eine Viertelstunde
kang ununterbrochen„Jip ". den bekannten Negertanz, tanzen
muß, was ja besonders, wenn der Betreffende ziemlich korpulent
ist, recht Possirlich zum Ansehen und natürlich eine neue Quelle
für Zusonrmenläufe und Lärm bildet. Dieser ununterbrochene
Taumel dauert bis lange nach Mitternacht. Das charakter¬
istischste Merkmal dieses Abends liefert aber die süße Jugend,
die doch auch volitffch erzogen werden will; das sind die tausende
von Straßenfeuern, die New-Pork in der Nacht mehr als tag¬
hell erleuchten und schon die Quelle vielen Unglücks waren.

alle Ehre. Während der Mahlzeit brachte der Herr Krets-
schulinspektor ein Hoch.auf Se . Majestät den Kai,er aus.

* Kölu oder Cöla ? Der Preußische Minister des
Innern hat angeordnet, daß der Städtename „Cöln" im
amtlichen Berkehr ausschließlich mit „C" zu schreiben ist.
Im Privatverkehr dagegen wird man nach wie vor vielfach
der Schreibweise „Köln" begegnen. Ebenso wie sich viele
Leute nicht darin finden können nach historischer lieber»
lieferung Cronberg zu schreiben, sondern die Stadt stets
Kronberg nennen.

Aus-er Umgkgknd.
«. Sonnenberg , 10. Nov. Gestern Morgen ver¬

sammelten sich die Lehrer der Kreisschulinspektion Sonnen¬
berg in unserer Schule zur Abhaltung der zweiten dies¬
jährigen amtlichenC on f e r en z. Herr Kreisschulinspektor,
Pfarrer Schupp,  eröffnete dieselbe um 10 Uhr mit einer
Ansprache, welcher er den Bibelspruch: „Gebet dem Kaiser,
was des Kaisers ist und Gott, was Gottes ist", zu Grunde
legte. Als Gäste waren erschienen die Herren Ortsschul¬
inspektoren zu Erbenheim und Naurod. Nach Verlesung des
letzten Protokolls hielt Herr Hauptlehrer Alberti  aus
Kloppenheim eine Lehrprobe über das Kirchenlied: „Wie groß
ist des Allmächtigen Güte!" Hierauf wurde der Lehrplan
in Religion besprochen. Nach weiteren anregenden Be¬
sprechungen wurden die seit der letzten, im Mai stattge-
sundenen Conferenz eingelaufenen Regierungsverfügungen
zur Kenntniß gebracht. Die nächste Conferenz wird an¬
fangs Mai. in Sonnenberg abgehalten. Eine Lehrprobe
übernahm Herr Lehrer T i etze-Naurod. Das hieraus
folgende Mittagessen wurde im Gasthause„zur Philippsburg"
eingenommen. Dasselbe machte dem bekannten Restaurant

ihnen ein „loser Tropf" oder„ein loser Unflath, der keine Tu¬
gend bewiesen hat". Den Streit zu schlichten, tritt der Papa¬
gei vor und beweist in langer Rede, daß ein richtiger König der
Vögel in der Luft, auf Erden und im Wasser heimffch sein
müsse, um alle Arten seiner Unterthanen repräsentiren zu kön»
neu. Diese Eigenschaften bringe die Gans alle mit. Viele stim¬
men seinen Ausführungen bei. Auf allgemeinen Wunsch schickt
man aber zuerst ins Paradies Nachfragen, ob Martin der Erheb¬
ung der Gans nichts entgegensetze. Der Adel sieht sich über¬
stimmt; aber er stellt eine harte Bedingung für den neuen König:
picht genug an drei Elementen, muß er noch durch das vierte,
bas Feuer, gehen. Auch diese Aufforderung nimmt die Gans
an. sie verspricht, zu des hl. Marlin Ehren im nächsten Jahre
den Feuertod zu sterben. Im zweiten'Kapitel macht sie nach
Vorschrift ihres Schutzpatrons ihr Testament: die Federn weiht
pe dem Schreiber, die Brustknochen den Kindern als Spielzeug,
den Flaum bestimmt sie für die Betten. Nicht wir gewöhnliche
Vögel soll sie zerstört werden, sondern feierlich zerlegt und mit
Speck, Schmalz und Pfeffer einbalsamirt werden. Diese Cere-
monien werden in der ermüdenden Weise des Jahrhunderts
ausgelegt. Ihr Grab sei nicht die Erde, sondern das Edelste,
jvas aus der Erde stamme, der Mensch.

Die Rolle der Gans ist damit noch nicht ausgespielt, sie er¬
scheint noch im Drama des achtzehnten Jahrhunderts. Aber
ein Schäferspiel„Die Martinsgans" oder ein Nachspiel„Die
Martinsgänse" können in ihrer Plattheit beim heutigen Leser
kein Interesse mehr erwecken. Me halten uns lieber an den
Segensspruch des alten Spangenberg: „Hiermit alle ehrlieben¬
den Freunde des löblichen Namens Martini Göttlichen Schutz
und Segen befehlend: mit wünschung. daß der treue Gott diesel¬
ben sombtlich vnd jeden insonderheit jenes Namens Tag offt mit
Freuden wölle erleben und ein gute feiste gebratene Gans mit
Lejundheit verzehren lasse."

Wiesbaden . 10. November.

Die schädliche» Wirkunger, des Alkohols
»uf Korpee rr»d Geilt des Kindes.

so lautete das Thema eines Vortrages, den Herr LehrerB et»
ninger  auf einem vom Kath. Schulverein kürzlich veranstalte¬
ten Elternabend hielt. Ausgehend von einem Blick auf den Ge¬
sundheitszustandder heutigen Jugend überhaupt und der Wies¬
badener Schuljugend insbesondere zeigte Redner zunächst an der
Hand der Ergebnisse unserer schulärztlichen Untersuchungen und
gestützt auf selbstgemachte Wahrnehmungen während einer fast
30jährigen Schuldienstzeit, daß trotz unserero_ . _ _ ,_ „ _w guten Schulein
richtungen, trotz unserer herrlichen Umgebung und unserer in
sanitärer Weise musterhaft eingerichteten Stadt etc. ein großer
Theil der schulpflichtigen Jugend einen Gesundheitszustand auf-
wcist, der nichts weniger als ein erfreulicher genannt werden
kann. Redner findet mit den Grund zu dieser Wahrnehmung in
der üblen Gewohnheit vieler Eltern, ihre noch unerwachsenen
Kinder, besonders an Sonntag Nachmittagen und Abenden mit
in die Wirthschaften zu nehmen, ihnen dort und zu Hause al¬
koholhaltige Getränke zu verabfolgen und sie dann erst in spa¬
tester Stunde zur Ruhe kommen zu lassen. Die Folgen davon:
geistige und körperliche Schlaffheit beim Montagsunterricht, ha¬
ben dann Kinder und Lehrpersonen fast ausnahmslos in der
Schule zu beklagen. Wie sehr schädlich der frühe Alkoholgenuß
bei Kindern auf Körper und Geist des Kindes, auf Gehirn und
Nervensystem, den Appetit und die Sittlichkeit desselben wirkt
und schließlich das Verbrecherthum fördert und immer wieder,
neue Trunksüchtig« zeitigen hilft, schildert Redner eingehender,
und zwar auf Grund der Feststellungen hervorragender Medizi¬
ner (Frick. Comkc. Moeser. Geiße. Kräpelin. Binswanger, Pe-
lemann, Waldtschmidt etc.), sowie gestützt auf die Aussprüche
und Feststellungen hervorragender Pädagogen: Bartholomäus,
Siegert, Paulsen. Rein, Wagner, Hähnel, Bayeru. A. m. B?
sonders geißelte der Vortragende dann, gestützt auf die Fest
stellungen hervorragender Mediziner, daß immer noch viele El¬
tern, ja sogar noch Aerzte, noch der Ansicht sind, die Verabreich¬
ung schwerer Weine, alter Cognaksu. A. m. vermöge schwäch¬
liche Kinder zu kräftigen. Mit einem warmen Appell an die
Eltern und Jugendfreunde, mitzuhelfen zur Gesundung der m.
Gefahr schwebenden Jugend, schloß Redner nach lang anhalten¬
dem Beifall mit der Devise: „Mit Gott für unsere gefährdete
Jugend, kür unser deutsches Volk, für Kaiser und Vaterland!"
— An den Vortrag schloß sich wieder, nachdem Herr T h öm■
mes Herrn Lerninger für die so beifällig aufgenomm'neu Aus
siihrungen gedankt, eine recht lebhafte Debatte, an der sich die
Herren Lehrer Kunz. Hardt. Hörleu. A. m.. sowie aus den Krei¬
sen der anwesenden Eltern die Herren Derpel, Solbacku. A. m.
betheiligten. Herr Prälat Dr. K el l er sprach dem Vortragen¬
den und dem Lehrervereine für das Gehörte und derartige, dem
Wohle unserer deutschen Jugend und unserem deutschen Volke
geltenden Bestrebungen seine Anerkennung aus und ermabnte
die Eltern, nun auch zu Hause in dem Geiste zu wirken, der sich
in den Verhandlungen der „Elternabende" kund giebt. Mit
kurzen Worten schloß Herr T h öm me8 die Veranstaltung, auf
welche der katbol. Lehrerverein wieder mit Befriedigung, ja mit
Stolz, zurückblicken darf.

stehen den Besuchern einige vergnügte Stunden m Aussicht,
wozu gute Speisen und Getränke des allbekannten Wirthes
beitragen werden. Mitglieder und Freunde sind hierzu eia.

Q * Photoaraphirett bei elektrischen , L 'cht. Das
Neueste und Beste, was die so hoch entwickelte photogra¬
phische Kunst zu bieten vermag, sind Aufnahmen bet elek¬
trischem Lichte, die den Tageslicht-Aufnahmen in keiner Weise
nachstehen, ja dieselben in mancher Hinncht noch ubcMeffen.
Unser strebsamer Mitbürger, Herr Hof-PhotographS chtpper,
der stets auf dem Posten ist, wenn es gilt, die neueste Er-
rungenschast seines Berufes zu sruktifiziren, hat neben den
bewährten Tageslicht-Aufnahmen seines Etabltssements, welche
nach wie vor in gewohnter Weise stattsinden, als Erster die
Photographie mit elektrischem Licht eingeführt und ladet alle
Interessenten zum Besuche seines elektrischen Ateliers ein.
Dasselbe gestattet Ausnahmen zu jeder Zeit und bei stdem
Wetter und die erzielten Resultate sind ganz vorzüglich.
Die Widerwärtigkeiten, welche dem Magnesium-Blitzlicht noch
anhaften, sind hier vermieden, die Aufnahmen erfolgen in
ca. einer halben Sekunde bei einem überaus angenehmen,
gleichmäßigen Lichte und unerreichter Wiedergabe des Aus¬
drucks. Da der Photograph alle möglichen Effekte auf den
Bildern anbringen kann, so kommt die neue Erfindung
namentlich auch der neuerdings so sehr beliebten Manier iw
Jugendstile zu gut. DaS Schipper'sche Etablissement hat ü»
seinem elektrischen Atelier eine neue Zugkraft gewotmen, pt
der wir demselben lebhaft gratuliren können.

* Dilettanten Verein „Urania ". DaS von de«
Dilettanten-Verein „Urania" am verflossenen Sonntag im
Römersaal abgehaltene2. Stiftungsfest nahm, wie zu er¬
warten war, einen überaus großartigen Verlauf. Kurz nach
8 Uhr hatte sich schon der geräumige Saal gefüllt. Ter
Verein hatte auch diesmal wieder bewiesen, daß er im
Stande ist, seinen Gästen stets Neues und Effektvolles zu
bieten. Der 1. Präsident, Herr Karl Weber, eröffnete deu
ersten Theil des Programms mit einer Festrede, welche mit
einem Hoch auf den Verein „Urania" schloß. Hierauf folgte
ein von Herrn S. Weber sinnreich zusammengestellte» uud
selbst ausgearbeitete« lebendes Bild, darstellend den Zweck
des Vereins, Schauspiel, Musik und Gesang. ES folgte nun
das Schauspiel in 1 Akt „Der Spielzeughändler", welche»
den Mitwirkendcn wohlverdientenBeifall brachte. Den
2. Theil eröffnete der Schwank„Er muß taub sein", welcher
mit seinen drastischen und komischen Scenen seine Wirkung
auf die Lachmuskeln der Zuhörer nicht verfehlte. Den
Schluß bildete das große Thrvler Bolksstück„Die Ziller-
thalcr", ein an Costüm, Dekoration und Personen reich auS-
gestattetes Stück. Der musikalische Theil wurde von einem
Theil der 80er Capelle ausgesührt. Der sich an das Con-
cert anschließende Ball unter Leitung des Herrn K. Paulh
hielt die Anwesenden bis zu vorgerückter Stunde in der an¬
genehmsten und animirtesten Stimmung zusammen.
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1 ss An den höheren Schulen beginnt mit Donnerstags
den 15. d. Mts., der Vormittags-Unterricht bis auf Weiteres
erst um halb 9 Uhr.

□ Der nächtliche Ueberfall in den Cur
anlagen , über den vor einiger Zeit der „General-
Anzeiger"  berichtete, bildete den Gegenstand einer heute sich
vor der Strafkammer abspielenden Verhandlung. Angeklagt,
denselben verübt zu haben, ist der kaum 16 Jahre alte
„Taglöhner" Philipp Müller aus Breslau, seiner Gestalt
nach ein Kind, welcher vor einigen Monaten seine Eltern
verlassen hatte, um sich die Welt anzusehen und welcher sich
seit etwa 8 Wochen fubsistenz- und unterstandslos hier in
Wiesbaden herumtreibt. Am 7. Oktober, Abends nach
10 Uhr, saß er in der Nähe der Dietenmühle auf einer
Bank, nicht wissend, wo er während der Nacht Unterschlupf
finden werde, da kam der Landwirth Fr . K. von Schierstein
aus dem Dunkel auf ihn zu. Er bittet den Mann, ihm
Schlafgeld zu geben, erhielt auch 30 Pfg., läuft dann dem
ruhig seines Weges Gehenden nach und droht ihm, nachdem
sich noch2 weitere Personen ihm zugesellt haben, er komme
nicht von der Stelle, wenn er ihm nicht3 Mark gebe. Dem
Schiersteiner wurde es bei der Scene angst und bang. Er
lief Hals über Kopf nach der Wilhelmstraße zu. Die Wege¬
lagerer jedoch folgten ihm bis zum Hotel Mettwpole, wo das
Herzukommen zweier Offiziere ihn von ihnen befreite.
Müller erzählt den Vorfall anders. Darnach hat K. ihm
unsittliche Zumuthungen gemacht und nicht er (M.), sondern
seine beiden Begleiter haben von ihm Geld zu erpressen ge¬
sucht. — Die Sachlage schien dem Gerichtshof noch nicht ge-
nügend aufgeklärt. Zur Ergänzung der Beweisaufnahme
wurde daher die Verhandlung vertagt.

□ Erfolge der Chirurgie Dieser Tage prüfen,
tirtc sich uns ein Knabe, welcher unlängst einen Finger ein-
gebüßt hat. Dem Jungen nun ist künstlich ein neuer Finger
angesetzt worden, welcher ganz hübsch angewachsen ist. Ge^
brauchssähig ist leider das Glied nicht, da ihm der Knochen
fehlt, immerhin vermeidet dasselbe die Entstellung der Hand.

* Der Mannergesangverein „Cacilia " veran-
stallet am Sonntag, den 11. November, als Nachfeier seines
Concertes, einen seiner beliebten Faniilien-Ausflüge nach
Bierstadt (GasthcuH tuvl Bären, Mitglied Hepx). Daselbst

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznng vom 16. November.
Der Tagelöhner Wilh. N. von O be r l a h nst ein

wird für schuldig befunden, im Sommer d. I . ju Oberlahn¬
stein mindestens in 2 Fällen und zuletzt am 18. Sept. sicli mit
2 Kindern wider § 176 III R. St . G. B. vergangen zu
haben. Strafe unter Zubilligung von mildernden Umständen
7 Monat Gcfängniß.

Der Schlosser Wilh. M. sowie die Näherin Elise F-
beide von hier, sollen sich wechselseitig»vider § 172 R. st.
G. B. (Ehebruch) vergangen haben. Von den vorge¬
ladenen Zeugen verweigerten mehrere mit Rücksicht auf ihte
nahen Verwaudschastverhältnisse mit einem der Angeklagten
ihr Zeugniß; das Unheil lautete auf Freisprechung mangels
Beweis. Jjl

Dem Geschäftsreisenden Gustav. K. von Trier  wur»
alles in Allem 58 verschiedene Urkundenfälschungen
in ideeller Concurrenz mit Betrug  resp. Unterschlagung
Schuld gegeben. Im lausenden und dem letztvcrflosstnen
Jahre beschäftigteK. sich in hiesiger Gegend resp.
rheinisch westfälischen Kohlenrevier mit der Gewinnung vo«
Abonnenten für eine, illustrirte Zeitschrift. Er erhielt
Abonnent 30 Pf . Entschädigung, mußte daaegen für F*

-später nicht honorirte Ordre 50 Pf. Strafe zahlen, geffk?
bald in Geldverlegenheit und soll dann, um die betrestenoe
Provision sich zu verschaffen, in unzähligen Fällen Bestellungen
fingiert d. h. Bestellscheine fälschlich mit der Unterschnp
Dritter versehen haben. Der Gerichtshof nahm ihn am
Grund seines Geständnisses in 6 Motiat Gesängniß, wowm
3 Monate als durch die ohne Verschulden des Mannes übel*
mäßig ausgedehnte Untersuchungshaftverbüßt in Ausrechnung
zu kommen haben.

. Mit einer Schaufel soll der Fabrikarbeiter Ehr.
H. W. von Sossenheim  am 14. Juni einen Häun
genossen, mit dem er verfeindet war, erheblich« iB
handelt  und ihn des Weiteren mit Todschlagb e dr oy
haben. Schöffengerichtlich wurde er dafür mit 3 «»‘P
Gesängniß bestraft, die Berufungsinstanz jedoch beschloß
Ladung von weiteren Zeugen, um dem Angeklagten
Führung de» Entlastungsbeweises zu ermöglichen. ..

THeils gemeinschaftlich, theil» allein im Lauft de» MoN
Septemberd. Js . sind4 kaum den Kinderschuhen entwachs
Burschen, der 16 Jahre alte Taglöhner Josef L. vonSi " ^
l in gen,  der ebenso alte Spengler Rob. W. von dort, « l

IS

U.

14 Jahre alte Taglöhner Franz B. von Hornau, . M
Jahre alte Schüler Joh. L. von Hö ch st in der

von Sindlingen in ein bei einer Dacksteinfabrik belegencs^
der 12

wnhntes Gebäude e in g esti eg en zu dem Zwecke, ß
Kleider rc. aus demselben zu entwenden  und haben
an sich auch zur Ausführung gebracht. L. und B. wer
von der Anklage des schweren Diebstahl»  beute
gesprochen, die beiden Anderen jedoch jeder mit einer Gefäng"^
strafe von 5 Monaten belegt. Den B. hatten die Uebrig^
bevor sie sich mit ihm an die Thatstell» beggbgn, dkt.ruüK-
gema cht.
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Vdfgratmne ui  letzte lladjriiftttu.
sfcnbacha. 10. November. Nach Meldung o. .

r 3ta .“ smd mindestens zehn Personen bei dem
o >enbahnunglück  umgekommen, da zehn Lebern zwi-

den Lricbenresten nachgewiesen wurden. T o d t sind fer-
Sohn des Schaffners H a r s che aus Berlin, Herr Josef

? ! i del -Frankfurt und Dr . Willi Fuchs und Gattin aus
Homburgv. d. H.. sowie eine Aufwartefrau.

Warschau, 10. Nov. 50 Lehrer des Polytechnikums
«uidcn wegen politischerUmtriebeverhaftet.  Der
«error des Polytechnikums gab seine Demission.

^rantworilicher Redakteur: Wilhelm Leufe ». Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag : GeorgJacobi,  für den
»Flamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

■r in Wiesbaden.

* Ein förmliches Studium würde dazu gehören, wallte die
»ggf,au sich mit allen den vielen Fabrikaten der Lebens-und

! ^ rmbmittclbranche bekannt machen, die täglich in den Zeit-
| nQcn  angepriesen sind. Die Frauen tbun daher am Besten,

-h an schon bewährte, bekannte Erzeugnisie zu halten, wie z. B.
aatl'reiner's Malzkaffee, der unstreitig ein ausgezeichneter
Laffee-Ersah ist und zu den allerbesten Zusätzen zählt, die man

suchen kann. Kathreiner's Malzkaffee — von vielen Leu¬

ten gern pur getrunken— macht nämlich den Kaffee nicht nur
voller und milder im Geschmack, sondern au chbekom mlicher.

* Ein segensreiches Hülfs mittel für an -'
gehende Mütter.  Der Zucker findet als eine vorzügliche
Quelle der Muskelkraft immer mehr Beachtung bei den Aerzten,
und seit einiger Zeit hat man gefunden, daß Zuckerwafser auch
den Frauen in ihrer schweren Stunde , wenn -die Kräfte auf s
Höchste angespannt werden und so leicht eine gewisse Schwäche
der Muskulatur hindernd eintritt , großen Nutzen bringen kann^
indem Zucker in Folge seiner leichten Aufsaugbarkeit dem auf s
Aeußerste angestrengten muskulösen Apparat des Unterleibes
sehr bald neue Kraft zuführt. Hierdurch werden der Frau , w'e
an mehreren Frauenkliniken und auch von Privatärzten festge¬
stellt ist, nicht nur viel Schmerzen erspart, sondern auch an Zelt
die Geburt abgekürzt. Dabei verdient dieses einfache Hulfsmrt-
tel um so mehr die allgemeinste Verbreitung und Anwendung,
als es überall leicht zu besck>affen und gänzlich unschädlich ist.
Man giebt zu dem Behufe, wenn die Schmerzen heftig werden
oder eine Ermüdung und Schwache eintritt , 6 Stück Würfel¬
zucker oder 2 Eßlöffel Streuzucker, in einem Weinglas Master
gelöst, zu trinken und wiederholt, wenn nöthig, diese Dosis nach
einiger Zeit nochmals. Man kann den Zucker auch in eine Taste
Thee oder etwas Rum oder in 'Kaffee gelöst zu trinken geben.
Alle ärztlichen Beobachter stimmen darin überein, daß der Er¬
folg ein ausgezeichneter ist.

Telegraphischer Coursberieht
der Frankfurter und Berliner Ifiöree,

. mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

Oester . Credit -Actlen . * • I • •
Disconto -Coininandit -Anth . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . • ■»
Dresdner Bank . • •
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden .
Harpener .
Hibornia.
Gelsenkirchener
Boehumer
Laurahiitte . . * » » •

Tendenz : unverändert.

KrankfurtBrI Berliner
Anfangs -Conrse

vom 10. Noy . 1900.
207 60 207 80
179.70 179.75
152.50 152 30

197*50 19725
—.— 136 50

141*10 141 .90
26 .40 26 .35

181 .25 18120
200 .—

189.— 189 75
187 40 187.60
208 .20 207 50

P atente Gebrauchs -Master -Schutz
' Waarenzeiehen etc. 1840

erwirkt
Ernst Franke , w.

«ÄSSS ? ** €5» rl Cassel , mir Krrchgasse 40,
•“ “ pfSl“ Wi -Sbade». 8886 «c°-n«d« bet Sch»' - -»' -.

. . ,

STKt

(ß/alhalla*Theater.
Heute Sonntag:

09 * Letzter Sonntag
deS wunderbare » Programm - .

2 Vorstellung 0«» S
Nachmittags4 Uhr: Kleine Preise.
Abends8 Uhr: Gewöhnliche Preise.
In beiden Vorstellungen: Auftreten der«

Perser - Karumuils
fmit ihren 2 Kameelen,

sowie der übrigen grohartigeu Attractionen,

Im Theatersaal r Vormitt . 11 '/, Uhr : V

Crssss NLUllES
unter Mitwirkung der beiden Humoristen

Jean Beyern. Willy Zimmermann.
Auftreten derselben um 12 bezw. *Ul  Uhr.
(Humoristisches Programm .)

fntccc infi. fltoptntu 10  Psg.
122,259

Frische

Uordseekrabven (Granad.)
Vs Pfund 20 Psg .» pro Pfund 70 Pfg.

sind heute emgetrosfen bei

J . J . ISöss,
vis -a - vis Rathskeller ;

4026

Uuilbcrlroffenl
fiod Mt neu «tfarttn « , te der • tUafM»

BritflBSlUauna pra« iir1k»
Orifl. Amerikanischen Gold-

Plaque -Uhren
Eemomt. - Sät«*.. (Lprangdecksl) « >»
S « »» .„ « loo.Dt'rel'. «u WA- «m-
moanenlcb. Wräöftenimert, auf b. fefCMbo
teuultn u. atu ßattntttt« toatm Le>ger-
fteuuna. Diefr Uhren flub oermvg» chrc»
»ra'öwofl elegani. M>»ft.hran, . rrühe»
InnifioU. « u.Lochlrv,« <*ud) alÄ Mt*
rü-h.g-, wm echt gtrttB« Ubwn fdb*
d«rch Kachieutk nichi»u uorrrlchnden. Die
wuifcftbar cibflrte» » tbiuft bletb« imowt-
wahrrn- «»(»lut KB*t»äiUert, nt mtb
ftt richtigen Gang eine beetiabnae ichrist*Nche» utantie geteMe«.
Preis per Stück nur 10 Mark.

Gold -Plftqa ^-Vhrkett * S Mark
flu Ifbtt Ufit feetfrluttrt«! ftU» ,SEPCBTrlS&SictC

Win , X., Adl «rKM *» IO.
»oUskt per K«dMt »e j-Mrei. - «ei Si.e.lc«ove,ie. j Geld«nM,

Deutsche
Grundschuld-Bank.

^ . Die auf Mittwoch , den 28 . November 1900,
^ " tags 12 Uhr anberaumte

.̂ etotdentL Gemrat-Versammkung
lr,btt  Nicht in den Sälen des Hotels „Vier Jahreszeiten ",
?bern im Sitzuugssaale unserer Bank , Dorotheen-

9Ej—96 statt. bb03
Perlt», de» &. November 1900.

Die Direktion,
jeattben . WarsinSkV

Bei allen

Hals -Brust » -
Cuitggnlcidcn  i
»rischen oderTemachUiawüten H,I, . u
katarrbca(anch Engbrüttiek., Asthma, Ver-
ckieim., Ziehen,Stechen,Husten,Heiserkeit,
Folgen von Influenza etc. etc.) ftfetrtaHPt
all«« etfikrdctu «IdM kalt- , I»»gt«le»ie»
FtTJOat» sende ich gern gratis Mit¬
teilung ». einem einfachen billigt« Hills- ».

HaaiMltltl. durch welches sich seit Jahren
nisägl. Viele, wohl Hllt geholfen haben, die
•s richtig anwandten. — Dank- und Heil-
oerichte unendlich—schon ca. ll, hundert in
l Woch«. /•

meftrliaat«

44^/266

Man verlange

Scherers

Cognac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf, <T3?£2

da Preise anf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90, 2.50,3 .—. 3.50 , 4.—, 5.—.
Cognac zuckerfrei , FJjjasohe Mk . 3.
Jorzüglich für Qeneeende und Zuckerkranke.

|C Man verlange ausdrücklich

Scherer 's Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

iviöloel uaul Hotten
aut und billig zu hübcn, aucki ZablungSerlricktkrung. 790

A.  Loicher , AdetheidftraHe 46

Brief • und harten form
fertigt echnell und billig «n

Druckerei des

„Wiestaiener ßeneral-Aizelrers“
Emil Bomraert.

■Mirka Telephw M.

Ncuwieder

Doppel -Kümmel
der 1-Literkrng eu 91k .120.

Deutscher
die ganze Flasche zu MK . 1 .50

empfiehlt

E «M « Ellein , 1kleine Burgstrassei.
Telephon 663 . 3694

Hollup ’s gesetzt . gosch . lIa » ikrUnl ©rfet <, mit 3 Diplome
und gold . Medaill . präm ., hat sich durch seine reelle unüber¬
troffene Wirkung als cosmotisch es Haarpflegemittel seit 21 Jahren
einen Weltruf erworben . Zur Erhaltung , Kräftigung und För-
derung des Haarwuchses für jede Familie ein unentbehrliches
Hausmittel , für Damen und Kinder mit schwachem Haarwuchs.
Tausende verdanken Hollup ’s IlaarKrSuterfett die Er¬
haltung und den Nachwuchs ihrer Kopfhaare . Zahlreiche Dank¬
schreiben , auch amtl . begl . beweisen , welche überraschende Er¬
folge auch zur Förderung des Bartwuchses erzielt wurden.
Pr . 1 u. 9 Mk . llellup 's Urttuter « elf «' , 3 mal präm ., feinste
Toiletten - und Kopfwasch -Seife , 36 und 50 Pf . Versandtgeschäft
M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Wiesbaden: L. Sohild, Lang¬
gasse 3 Und Lang , Apotheker , Scharnhorstatr . 19. 390/204

Bibeln tt. Neue Testamente,
Gesang - und Erbauungsbiicher,

Uuterhaltungs - und Jugendschriften
Gedichtesammluugen , Prachtwerkrn,

gerahmte und ungerahmte Bilder
und Haussegen , Wandsprüche,

Spruch - u. Postkarten re.
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen vorräthigi» btt

Schriften -Niedrrlage deS
Hass . Oolportaxs - VorolQS,

Schwalbacherftraße 25 . 1409

'lum-
DRÖCKSACHEM
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M Sic kennen die Vorteile
welche Ihnen mein Credit-Unternehmen bietet!

Wenn nicht, so machen Sie vor Einkauf Ihres Bedarfes bei mir eine Probe und Sie werden
finden, daß Sie ebenso billig wie in jedem Cassageschäft kaufen, reell und coulant bedient werden,
und sich alles ohne große Geldkosten anschaffen können.

Einmaliger Versuch führt stets zu treuer, dauernder Kundschaft, das beweist, daß jeder Tag mir
neue Kunden bringt und die alten kehren stets befriedigt wieder.

Jttmann
Wiesbaden,

Kiirrnstraße4, 1. und2. Etage.

207 59

^ ~mm  i den sogenannte » Aufklärungen

Man Hute sich vor kW
Dieselben unterschieben dem„ Maggi ZUM Würzen " eine falsche VerwendnngSart. Thatsachlich dient cm, , , , . . . ..

ÜJJrtaai rum Würren " dazu, um jeder schwachen Suppe oder Fleischbrühe. Saucen, Ragout- und Gemüsen, mit wenigen Tropfen, augenblicklich einen überraschenden, kräftigen Wohlgeschmackz g fl
" 8,1 6 Zur augenblicklichenHerstellung einer vollständigen Fleischbrühe nehme man dagegen - o m n c . 4 .. . ln flnra

MAGGI'S Bouillon -Kapseln , womit-me «in,Portion Ftn,chb,üh. auf e P„ . und .In- Emj,-Portion Kr-Itb-Üh. (extro Bart) auf 8 m -u ft.hrn lammf. (» ., Was«, «r, .u9nfl. s.u« m«
Kolonialwaren-Geschästen käuflich.) ' # ‘ .

Das zweideutige Verfahren der Liebig Company, um sich unliebsame, C*l | u ) fl | t M. b. H.

mm "1*“ ** * M ™Üflt,a,n m ' gofctifen : in Singen Hohentwiel(Grostherzogt. Baden)- Geschäftsstelle: BerlinV ., Bül owftt.

»c*HSS
SS

a
Photographisches Telegramm.

- ♦ -

Weihnachten naht!
Unter gütiger Berücksichtigung der Jahres - und kurzen Tageszeit er¬

bitte ich gell. Aufträge für das Welhnachtsfest möglichst ffrüh-
ifitij , insbesondereVergrösserungen, übermalto Pnotograpliicen und Gruppen.
Aufnahmen von kleinen Kindern und Gruppen beliebe man thunlichst an
Werktagen vornehmen zu lassen.

Beate Aufuatimezelt von Vormittags 10 bis nachmittags
3 Uhr.

Erzeugnisse meines künstlerischen Etablissements sind Friedrichstr 4,
Museumstrasse , Ecke Wilhelmstrasse und Schillerplatz zur gell. Besichtigung
ausgestellt.

Hochachtungsvoll 4141

L. Kurtz , Hofpliotograpli,
Friedrichstrasse 4«

Uitte dieses Telegramm am Toilettenspiegel nufzubewahren,
Der Setzer.» * i

•kwhjkw;

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring1
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

„xZMLMM" LDLDLlD-SsvE
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik rtartinlkenfelde.

Palmitin-Seifen-

otucdi  oi« Z -
ohne Hände und Gewebe anzu-

greisen. Alleiniger Fabrikant:
JOSEPH  MÜLLER

Seifenfabrik
LIMBURC A. LAHN

Packe! »15 Pf- Ueberall erhält»« .

üuteiibcrg
WIESBADEN.

Heute Sonntag Nachmittag l'

Ausflug P*
nach Biebrich Hotel..Schützenhof“-

(Inh. Herr Lippert .) .ni

Karl Kunkel,
Hochstätte 29,

kauft getr. Schuhw. ied. Art,
Herren «» Damenkleider,Uni»

formen und Waffen.

Zahle gut. s
GGGGGGG6 G

Für ÜDterliaHuns , Tanz etc . ist Sorge getragen 0
ladet hierzu freundlichst ein Dar Vor »*®- *

NB. Die Veranstaltung findet boi Bier statt.

Einen völligen Umschwung
>in der Porträtnufnahme bedeutet Karl Schippe* 8

neues electr . Atelier,
welches das

k ungtleriNche Photographier 6
zu.jeder Zeit

und bei jedem Wetter ganz unabhängig vom Tageslicht g
Keine erscht-eckte Gesichter — keine Blitzlichtgef^ r' ^

Ausserdem empfehle meine Tageslichtaufnahmen in bo
trefflicher Ausführung.
imen bis Abends 7 Uhr.

4ll

M Karl Schipper,
llorphotograph,

Rheinstr. 31. Rheinstr. 31.

0



1. Seikgem  Jfojtatatrr Ge«kriil-AnMr^
^Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Mor»rlische Nerbrechrn.
Roman von Nina Meyke.

Durch des Grafen fahles Gesicht ging ein nervöses Zucken
vnd mit unterdrücktem Aufstöhnen preßte er beide Hände an die
Schläfen. Sein Sohn in dienender Stellung, sein Kind den
Launen eines Kranken, eines Krüppels ausgesetzt! — Nein, das
«trug er nicht, der Anblick mußte ihn wahnsinnig machen! —
tzin Strahl von Energie blitzte in seinen Augen auf, ein Zug
von Entschlossenheit legte sich um die bebenden Lippen, der Kna¬
be da. der mit trotzig erhobener Stirn vor ihm stand, sollte,
mußte sich seinem Willen beugen! — Mit einer fast befehlen¬
den Handbewegung hielt er .Gerojew, welcher nach seiner Uhr
sah sich förmlich verbeugte und nach seinem auf dem Feldstein
liegenden Hut griff, zurück.
/ „Du opferst mir vielleicht noch fünf Minuten", erwiderte
er in"verändertem Ton, „so pünktlich brauchst Du jedenfalls nicht
zu sein, und Fürst Korsakow, Dein Gebieter, wird Dir die kleine
Lersäumniß nicht höher als nöthig anrechnen, will ich hoffen!"

Ueber Gerojews Stirn legte sich flüchtig ein Schatten, ihm
tvar dieses Zurückhalten mehr als unangenehm, doch schließlich
—was konnte es schaden, wenn er die weitere Auseinander¬
setzung des Grafen anhörte? Vielleicht, da der Zufall sie doch
nun einmal zusammengeführt, war es sogar bester, sie sprachen
sich ein für alle Mal aus und standen sich dann als völlig Frem¬
de gegenüber.

„Womit kann ich Ihnen dienen. Herr Graf?" fragte er m
geschäftsmäßig kühlem Ton. „Ich hoffe. Sie berücksichtigen
meine Stellung hier im Hause und halten mich nicht länger als
nöthig auf, denn so nachsichtig auch Fürst Korsakow sein mag
und in der That ist. ich selbst mache mich nicht gern der klein¬
sten Pflichtversäumniß schuldig!" —

Graf Sobolew ließ sich langsam auf den Felsblock im
Schatten der alten Peter-Eiche nieder. Dort saß er einen Au¬
genblick regungslos, zusammengesunken, während sein umflor¬
ter Blick über die wolkenverhangene Gegend schweifte.

„Ich werde Dich nicht lange aufhalten", entgegnete er mit
herbem Nachklang in seiner tonlosen Stimme, „eben Deiner
Stellung wegen hier im Hause will ich mit Dir sprechen. Du
mußt sie aufgeben, ich— ich ertrage es nicht. Dich in derselben
zu sehen!"

Mit weitgeöffneten Augen starrte Gerojew den Sprechen¬
den an. Daß jener Mann, der sich sein Vater nannte, der
»och eben auf die Rechte desselben gepocht und Ehrerbietung von
ihm gefordert hatte, so etwas von ihm fordern, daß er in seinem
herzlosen Egoismus so weit gehen konnte, ihn aus Stellung und
Nrot zu treiben, wieder hinaus zu setzen in das Leben, in dem
seiner möglichenfalls Sorgen. Noth und alle möglichen Entbehr¬
ungen barrten, daran hatte er nicht gedacht, der Gedanke war
ihm noch keinen Augenblick gekommen. Aber freilich, was wun¬
derte er sich? Jener hatte bis jetzt immer und überall nur an
sch gedacht, Leute seines Charakters dulden auf ihrem Wege kein
Hinderniß, zertreten einfach, was sich ihrer Bequemlichkeit ent¬
gegensetzt und zögern keine Sekunde, ihrer eigenen Ruhe die
eines Anderen zum Opfer zu bringen. Was kümmern sie die Lei¬
den Schwächerer? — War nicht er selbst ein lebendiger Egois¬
mus?

„Ach so. ich verstehe", erwiderte er. während ein gering¬
schätziges Lächeln seine Lipven kräuselte, „meine Anwesenheit
unter diesem Dache könnte Ihnen unbequem und peinlich sein!
Gestatten Sie mir vor allen Dingen die Versicherung, daß. als
ich mich um die Stelle eines Vorlesers und Gesellschafters bei
dem Fürsten Korsakow bemühte, ich keine Ahnung von besten
Verwandtschaftmit Ihnen. Herr Graf, hatte, sonst hätten mich
alle Schätze der Erde nicht dazu bewegen können, dieselbe anzu¬
nehmen!"

„Ich weiß, ich weiß!" unterbrach ihn der Graf bitter,
.glaube es Dir auch ohne Deine Versicherung, Du bist aber
nun einmal Gesellschafter des Fürsten und —"

„Und soll natürlich diese Stellung, die mir fürs erste wemg-
5Ienz eine sorglose Eristenz sichert und mich jeder Entbehrung
überhcbt". siel dem Grafen nun seinerseits Gerojew mit unver-
büllter Gereiztheit in das Wort, „aufgeben, soll den harten
Kamvk um das Dasein von neuem beginnen, nur weil es Ihnen
peinlich wäre, mich hier unter demselben Dach zu wissen, weil
*3 Hhnen unbequem werden könnte, täglich und stündlich an eine
Er, ungesühnte Schuld erinnert zu werden, und —"

Doch mit einer gebietenden Bewegung richtete sich Graf So-
bolews zusammcngesunkene Gestalt auf. und ein Blick der Ent¬
rüstung gebot dem jungen Mann Schweigen, noch ehe sich seine
^PPen zu einem Wort geöffnet hatten. .__

„Höre auf zu lästern, Knabe", sagte er ernst, „oder muß ich
Dich zum zweiten Mal an das Gebot erinnern, welches Du ver¬
gessen zu haben scheinst? Wenn ich gesündigt, wenn ich geschlt
habe. so bin ich auch bestraft worden, Du aber hast kein Recht.
Dich zum Richter Deines Vaters aufzuwerfen, habe Achtung oor
meinem ergrauten Haar, wenn nicht vor meiner Verson. Doch
nicht davon wollre ich sprechen! Ich sagte vorhin ich nrrag-
nicht, Dich, meinen Sohn, in dienender Stellung zu sehen und
wiederhole die Worte jetzt, ich ertrage es nicht, Max! Es war
nie meine Absicht, mich ganz von Dir loszusagen, die Stimme
des Blutes hat immer in mir gesprochen, wenn ich sie auch an¬
fangs zu unterdrücken strebte, aber für Deine Existenz, für Derne
Zukunft fühlte ich mich verpflichtet zu sorgen. Leontjew haßte
mich, er besaß ein Recht dazu, oder glaubte wenigstens ein solches
zu besitzen, den Haß impfte er auch Dir ein, und Deine Worte
sind nur der Widerhall jener, die ich einst von ihm hörte— das
ist seine Rache. Aber wie dem auch sein mag, ob Du und er
im Rechte seid, mir so feindlich, so unversöhnlich gegenüberzutre¬
ten. wir wollen jetzt nicht darüber streiten. Leontjew hat hals¬
starrig die Drittel, welche ich zu Deiner Erziehung bot. zurück¬
gewiesen und verfolgte damit einen fest vorgezeichneten Plan, ein
Ziel, das er sich gesteckt hatte und auch wirklich erreichte. Unter
feinem Einflüsse handeltest Du auch damals, als Du mir Capi¬
tal und Zinsen, welche Dir eine sorgenfreie Existenz geboten
hätten, zurückwiesest, um auf eigenen Füßen zu stehen, und aus
eigenen Kräften vorwärts zu kommen beschlössest. Ich will nicht

schildern vnsuchen, welchen Eindruck auf mich diese Deine
feindselige Haltung machte, so etwas ist unmöglich, nur eines,
bitte, glaube mir, ich litt darunter. Du machtest mir vorhm
den Vorwurf, als hätte ich Dich in die Welt hinausgestoßen und
mich nicht weiter um Dich gekümmert. Dem aber ist nicht so.
Leontjew hielt Di chmir fern, er wollte Dich mir entfremden und
hat sein Ziel erreicht. Doch, es ist nun einmal geschehen. Nach¬
dem ick' erfahren, daß Du das Haus Leontjews endlich verlaßen,
habe ich Dich gesucht, viele, lange Jahre, aber immer fruchtlos,
bis ich Dich jetzt endlich ganz unerwartet treffe, im Hause meiner
Schwester, in dienender Stellung, und das, ich wiederhole es,
ertrage ick nicht. Wie Du selbst auch das Verbältniß mir ge¬
genüber zu aesialten gedenkst, Du bist und bleibst mein Sohn,
als solcher aber darfst Du nicht Gesellschafter des Fürsten Kor-
lokow bleiben, ich leide es nicht, und deshalb mußt Du dieselbe
so bald als möglich aufgeben. Die Mittel zu einer standesge¬
mäßen und Deiner würdigen Existenz biete ich Drr. das ist
meine Pflicht, und—"

Gerojew hatte den Grafen bis jetzt ruhig angehört, nun je¬
doch richtete er sich, blaß vor Erregung, straffer auf und ein
Blick, stahlhart rnd unbewegt, streifte das nervös zückende Ge¬
sicht des Sprechenden.

„Genua. Herr Graf", unterbrach er ihn mit mühsam be¬
herrschtem Zorn. „Ihre Worte beleidigen mich. In welcher Ge¬
stalt Sie mir Ihre Hilfe auch anbieten mögen, sie ist und bleibt
ein Almosen, welches ich niemals, verstehen Sie mich recht, rne-
mals weder cnnebmen kann noch werde. Von Pflichten sprechen
Sie? Sie haben solche bis jetzt nicht gekannt, dem Kinde, dem
unmündigen Knaben gegenüber besaßen Sie ohne Zweifel solche,
der Mann überhebt Sie derselben, spricht Sie von denselben
frei, ein für allemal. Ihren Wunsch, meine Stellung in diesem
Hause aufzuqeben. werde ich erfüllen, nur bitte ich Sie. mir so
viel Zeit zu lassen, damit das so unauffällig wie möglich ge¬
schehen kann, mein plötzlich und völlig grundloser Austritt aus
einem Haufe, in d>m ich bis jetzt mit Güte überhäuft worden bin,
könnte Aufsehen erregen, und solches zu vermeiden, liegt m
Ihrem eigenen Interesse, icdenfalls aber, die Versicherung gebe
ich Ihnen, will ich Ihnen nicht länger, als unumgänglich noth-
wcndig, im Wege sein! Und nun, denke ich. haben wir einander
nichts weiter zu lagen— leben Sie wohl, Herr Graf!"

Er lüftete den Hut. verbeugte sich förmlich und eilte mit
schnellen Schritten den Abhang hinab.

„Max, Max! höre mich!"
Mit ausgestreckten Armen wollte ihm Sobolew nackeuen,

doch jener hörte ihn nicht mehr. Flüchtig tauchte seine jugend¬
liche Gestalt noch einmal hinter dem nächsten Gebüsch auf, dann
war sie verschwunden, nur sein schneller Schritt tönte noch ein
paar Sekunden lang zu dem cp spannt Hinablauschenden emocr,
dann verklang auch dieser.

„Umsonst", murmelte Grcft Sobolew und sank kraftlos, ge¬
brochen an Leib und Seele, unter der Eiche zusammen, deren Ge¬
äst im Morgenwinde ri schauerte und mit tausenden von Blät¬
terzungen den einen trostlosen Ausdruck zu wiederholen schien:
Umsonst, umsonst, umsonst!

XVIII.
. „Herr Gott, diese Langeweile!" —

Mit einer schier verzweifelnden Geberde klappte Gräfin
Elma das Album, in welchem ste eben geblättert hatte, zu und
lehnte sich, die Arme über den'Kopf verschränkend, verdrießlich
in ihren Sessel zurück.

„Wenn das so lange fvrrgeht, verliere ich den Verstand!
Sage eininal, Max, gedenkst Du lange auf Bieloje zu bleiben?"

Graf Sobolew, welcher auf dem Balcon saß und anschei¬
nend in eine Zeitung vertieft zu sein schien, in Wahrheit jedoch
über die Spalten des Blattes hinweg in den Garten hinausftaor-
te, wandte bei dieser Frage seiner Gattin langsam den Kopf zu
und betrachtete sie eine Weile mit erstaunt gleichgiltigen Blicken.

„Wir sind seit kaum einer Woche im Schloß", entgegnete er
endlich ruhig, ,und, so viel ich mich erinnern kann, kamen wir
in der Absicht, eine längere Zeit hier zu verweilen, her. Ich habe
die Schwester seit Jahren nicht gesehen, zur Beerdigung ihres
Gatten konnte ich nicht kommen, weil mich die Nachricht von
dem Tode desselben viel zu spät traf, es ist also ganz selbstverq
stündlich, daß ich ihr 'etzt einige Zeit Gesellschaft zu leisten wün¬
sche. Außerdem, liebe Elma, gestehe ich Dir ganz offen, daß das
Nomadenleben, welches wir feit Jahren schon führen, wffl Du
cs nie lange an einem Ort aushältft, mich— angreift, ich
brauche Ruhe, — wenigstens auf einige Zeit!" —

„Also Du brauchst Ruhe!" lachte Gräfin Elma spöttisch auf,
„das ist köstlich! Man sollte meinen, Du wärest ein Greis von
achtzig Jahren! Aber freilich, wenn man Dich genau betrachtet,
alj bist Du in der That geworden, und Deine Gemüthsstimm-
ung wird auch mit jedem Tage unerträglicher! Doch darauf
fommt es augenblicklich nicht an, ich will Dir nur erklären, daß,
wenn Du die Absicht hast. Dich hier auf Monate zu installiren,
ich mich unter keinen Bedingungen dazu einverstanden erkläre,
aus reinem Selbsterhaltungstriebe, der nun einmal jedem Men¬
schen angeboren ist

„Willst Du mir vielleicht sagen, weshalb Du mich alsdann
eigentlich hierher begleitet hast?" fragte Graf Sobolew gereizt.
„Daß Dich auf Bieloje nicht eine Reihe von Vergnügungen er¬
wartet, hättest Du Dir selbst sagen können, weshalb also zogst
Tu es nicht vor, die Zeit, welche ich hier zuzubringen gedachte,
in Paris , Wien oder sonst einer geräuschvollen Weltstadt zu
bleiben?" *

„Weshalb und immer weshalb?" wiederholte Gräfin Elmq
mißgelaunt. „Weshalb hätte ich Dich nicht begleiten sollen?
Herkommen, ein paar Tage hier in idyllischer Einsamkeit ver¬
bringen, hat sein Angenehmes und ist eine in der Art interessante
Abwechslung, auf die allein es mir ankommt, aber auf oie Dau,
er sich hier einsperren, nein, dafür danke ich! Uebrigens habe ich
mir nicht gedacht, daß es bier so — wie soll ich mich nur gleich
ausdrllcken? — zur Verzweiflung menschenleer sein würde!
Freilich ist es mir noch von früher her sehr erinnerlich, daß man
nie viel Gäste auf Bieloje sah, aber einer oder der Andere, mit
dem man ein angehend interessantes Gespräch führen oder we¬
nigstens ausreiten konnte, war doch wenigstens sonst immer zur
Hand, augenblicklich jedoch hat man nicht einmal das!"

Soviel ist jedenfalls wahr, daß Du mit Deiner arg ver.
grämten Miene kein pafft nder Gesellschafter für mich bist!"

„Und niemals warst, hättest Du hinzufügen sollen'." vol¬
lendete Graf Sobolew' tüter und näherte sich schnell der Thür,
in deren Rahmen eben Prinzessin Lias dunkle Gestalt auf¬
tauchte.

„Ah. steh da, kleine Lia. und bereits in voller Toilette, ist es
so spät schon?" —

„Nicht eben spät, Onkel Max. aber auch nicht besonders
früh, in zwei Stunden werken wir zu Mittag speisen! Du lang¬
weilst Dick wohl sebr, Tante?"

„Entsetztlich!" bestätigte die Gräfin aufrichtig. „Ich glaube
n'cht, daß ich es lange ausholten werde!"

„Elma!" suchte Graf Sobolew seine Frau zurückzuhalten,
und helle Zornesröthe über ihre Rücksichtslosigkeit färbte seine
Stirn , dock Lias dunkle Augen blickten ruh ig zu ihm auf.

rold -, Silberwaaren
Kein Laden . - Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preise

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langjrasse 3,1 Stiege , a. d.MarktstnKaufü. Tausch von altem Gold und Silber. 354

t Besser als bei jedem anderen Frühstück
gedeihen die Kleinen , wen «» ste Kathreiners Malzkaffee mit Milch gekocht bekommen.

Das ist hundertfach erprobt!
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{SiüffCP JSI £ illIll » SCililM ? Il finb Musterguts » TonstrucÜon und «uSsührunG

IVÄI > LRLL48QlLRirvUt sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

VrNZxSP ISalm 'UlSCtalliett sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Nähmaschinen sind für b« moderne Kunststickerei die geeignetste» .

Kosteufr,ie UnterrichtSkurse auch i« der moderne « Kunststickerei.
Mähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special . Maschmen für alle ^ abri .alionkzivcige
• ’ g-nekert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich

Singer Electromotoren . speziell für Nähmaschtneu -Betrieb , in allen Grützen.

Singer Co/ ä7ctt« e"'8®“6Ä ?.!IM ici>babCtt' NEO 34;
Mathias klaff. GlllSNialkk. ÄÄSl

mpfiehlt sich den Herren Architekten. Bauunternehmern , sowie Privaten in

Anftrtisung aller Glasmalernen und
KiiiiSvkrglusiingtn.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich IN der La
tadellose Arbeiten preiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 18

Mathias Pfalf . Moritzstratze 72.

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

vorm . AikoiI  Horff , Bremen.

Unübertroffen
in Bezug aufFeuerSicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

Jkersgefaüc ousgesrfilössm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschftfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aush&ngen. Name , .Kaiser öl ’‘ je*
geiz lieh geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaisoröl “ verkauft , macht
»ich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed. Weygandt , Kirchgasse 34.

Atelier 73lankhorn
Hofpholograph

Webergasse S, vl » - » - vis Nassauer Hof.
FeincS photographisches Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bisit - Photographie « Ml . 4

14 .. „ " 7
7 Cabinet- „ » 12

14 „ ff * O
Drötzere Formate den Preisen entsprechend.

Lut und billig * 370

Neu ! . , Neu!
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern f
Gerste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht. Rheumatismus .Diabetes . J ' chiaS.Jnfluenza . Nerven. .Nleren.
und Leberleiden. Asthma. Fe .tsucht. Blutarmut . Neuralgien.

Frauenleiden ,c.
Thermalbäder . Touche » (Aachener Art). Bader-

Abonnement . gute Pension cmpsiehlt
II . Kuplte,

,BadhauS »um goldenen Rotz ",
487 Goldgasse 7. I

»o

P -in ®« llertzeftr seiner « ti.
$08  Kesundefte seiner« rtl—Nrber

500.000 Familien «t brnurt)t»M»8!-
Fast «wZähre bewahrt ! 0t » Beweis
skr Güte . Solidität nnbunarwohu-
licht« iarnschuNrn!- Strenarrelle «.
vorzügliches L' auS-, HilsS. und
Linderungsmittels — Lallte i«
keinem Hausl .n>t sehleui — Neberr
raschend gnuNtge Ersolge« —Frei¬
willig ertheilte glanzende « nerken-
nnngeu. mniienhastr Tankschreibcn!Name, - “
Etlqurtte
und Ver¬
packung
genleqenIvellest-
gehenden

Schutz deS
kaiierl.
Polens
aniieS-

Bekannt
alS

beste«.
ipixf« *«i *•«<••«. - - - -

samste« Linderungsmittel bei Lüfte«
8der Att. Kinderliusten. »rcurbbuiieu.lickvuftrn. Kramviduste». Kitzclk,asten.
Blukhust«". » erscbleimuiig- an» der
stärksten« rk. He'kerkeit. »ngbrüstigkeit.
S»ielml»send. knistenstillend. rriimil.
dernv.a»se»» lend. AlL« enutz-.Nähr-
unvKraltmittel bei magem-bwachen
schwächlichen Personen.BieichlachlB̂i»'-
armut, Jnstucnza, Schwindsucht.

ganz bcionderm Wert

SSyRgusr"
C LUCIi.COLBERC'»*

rstkiiidig wnch'eadeNachfrage.
Die echten Lilck' schen« rauterprävarale
der alten, bekanntenu. de,väbrien Firma
(i . Lück in Solberg N»d anerkannt gute
Hausmittel ,weicht sichinfolge lürerWirk.
samkeitu.Reellitä , d.ganze Weit erobern.

Man fordere umsonst ÄebrauchSan-
weisung von C Lück. Colberg.

Prei «:Flaschet I- , .* l.7ftu.Jt 3.50.
nur echt io den Hpoftektn «tfeältliev.

Beitand-
teile:

itOkc.Uoul«,M««. «b»-
Ii.rlü VTu-»r . 10»»W.U.W.I.,
(•UKk.fpt » -

.Oh. fbt. rb«,
Rln| «lkr«at,>»0.0»1t.
Hioinki. e.

)«“ikI. Al. nl-
VorTiTnertl AUblld. nQ der rothen Verpackung.ir lobuou »ui

Roil.n. V. ilob. n- Iiro. l on4 W . in « »iMl.
Soll,« in keiner Familie al» erste

Hülfe fehlen. « . . .
Packungen von anderem« nS'eyen

wie obenstetendeverkleinerteAbbildung
der rothen Umhüllung weile man als
unecht zurück. - S» giebt keinen Ersatz
sür die eckirn LücNchen SrSuter'Drava-
r«le1 <S8 darf nur der S-Lück'scht<Se»
SmdheltS-Kräiiier'Honig vonT. Lück.olbera. als e<1» verka"lt werden.

Nene Conserven ringrtrojfcn!
50 Pf . Junge Erbsen pr . 2 Psd . Dose 50 B ', bis 1 20 >
35 M . . Schneidebohnen „ 2 „ * 35 m» 00 Vf.

Brcch-. Wachs- u. dicke Bohnen . Carolten u. Spargel
8 Pf Sauerkraut . bei IO Pfd . 7 pf.

20 Pf . Eingemachte Fasibohnen . . . bei IO Pfd . 19 Pf.

.87« A- Schaub. Grabklillr. 3.
Rechts-Confuleut

sür alle Angelegenheiten. Bureau : Fautdrunucnstratze 8
. Svrechst. : 9- 12' /, . 3V,—6 '/, SonntagS : 10- 12 Udr.^

MT 23jährige- rhätigkeit in Rechtssachen.

Kransnick & C« .
Goldschmied « und Juweliere

Kaiser Friedrichvlalj 3 Wiesbaden Hotei „Nassauer Hot .
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Lilbcrgerüten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeiligen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

W i e n e

i\ bcnnnen-u. fei
WILH . FR . BERCH ^

WIEIStDIiSl - -- - - — I . ouisenstraooe 5.
Speoialitt

in Schriften und Malereien aul Glas , Holz, Blech u. Leinwand eto.
in noch nicht erreiohter kunstgerechter Ausführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor.

2297
Drogen -Mandlung

A. Beding , Apotheker,
WicSbade « . Gr Bnrgstratzc 12 . Telephon No. 322.

Drogen und Ch mikalien — Mineralwasser-Anstalt nnd
Handlnnsi - v .rbandstosfe, Artikel für Krankenpflege.

Schweizer Stickereien.
äwä  Ss'TfiSS

sonders vortbeildaste Einkäuse mache, hauptsächlich auch M günstigen
Resten und Mlisterstücken. welche billig abgebe.

Tniionarlikrl wi. grfti -k» » " »
weiß und farbig, verlause mit IO "/<» Rabatt.

Frau W » Kussmaul,

(Alleiniger Fabrikant : Günther Wagner . Han¬
nover « . Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorrälhig bei:

C Schellenberg , Goldgaffe.
Wllh . Tnlzer . Marktstraße. 3416

ß8ut3Chor , schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutsohtn Feder schreiben will, wrdsrs

Brause -Federn mit dem Fabrikstempel:

Man versuche No. 21, 31, 33, 112. 330 Kugelspittt u- ®

Mg .linmftenüei'ciRiJ.
Gegründet 1862 . Milgliederzabl 16OO. Refervekapital Mk. 15000

Monatsbeitrag Mk. 135 . Krank: nrente Mk. 1.20, sowie Arzt

^E'^ Anmeldungen bei den Herren ^sriedr . Rümpf . Neuga^
sowie bei Herrn Ph . Tarn . Schachkstratze 33. 1 zu jeder TageSjNL ^

Der Per .inSarzt wohnt TaunuSftr . 1 (Berliner Hof).

Jol!fll=Sterte ütrfidimmgS' fuilTt.
Höchster Mitglicdcrstand aller dies , ^ tcrbeka ,en . Billlg'
«terdebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vo„ 4O Jalsre"

— Altersgrenze : 4H.  Lebensjahr.
ISfii Sterberente werden sofort nach ^

"R 'üo ' JTJLa läge der Sterbeurkunde gezahlt. " 7 ^9
BermögenSiage der Kaste ist hervorragend günstig. Bis Ende 1» ^
gezahlte Renten Mk . 133 .81 ^ . - Anmeldungen siderzei
den BorstandSinilgiiedern : Uoll . Hellmundstr. 37 . ^
mundstraße 6 und Kübaiamca , Wellritzstr. 51; sowie beim »
bot en rc«all - Hug « ong . Qranienftr . 25._ — M

Ätclict Alb. Wolff, üiidjtlehftn•«
. “ lilialti. Ülflcni Ulfllrninflr. 27
Zahnopcr . Kiinstl. Zähne u. G.v-ntie. Nrna ""' s«̂ ^

Zahn
Schmerz

790
Möbel und Betten

out und billig zu hüben, auch Zahlungserleichterung.
"_ _ _ A. Leichar , «ldelhcidstratzej »

Zur Aufklärung
Bei dem heutigen großen Angebot von Kaffee nt J-

für die Hausfrau schwierig, sür ihren Bedarf d.e li . ^
Ai'arke auSzuwählcn. Ganz verkehrt ist cs, beimw ^
mehr aus die Billigkeit als aus die Qualität zu sehen-
guter Kaffee zeichnet sich bekanntlich vor einem
wcrthigcn durch höhere Ergiebigkeit und durch den ^
aromatischen Geschmack aus, der dem billigen Zeug

Jnhoffens Bären -Kaffee vereinigt in sich bet g
Preiswürdigkeit alle Borzüge eines reinschmeckcnden, rroi ^
und aromatischen Getränkes. Jede Hausfrau sollte ^
von durch einen Versuch überzeugen,' sie wird dann ^
andern Kaffee mehr kaufen. * arsg.

Zu haben k 60 , 65, 70, 75, 80, 85, 90 und9 ' ^
daS V*Psd.' Packet in den Geschäften der LebensmitteU)
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jie Immliilikn- und KWthcKen-Agkiltur
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmundstratze 53,

sich bei An. und Verkauf von Häusern. Billen. Bau
w  platzen , Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Wiesbadener General -Anzeiger« 15. Jahrgang . Nr . AS4.

Ein EckhauS, mittlere Rheinstraße. für Metzgerei od. sonst,
ffitfdmft sehr passend, ist Wegzugshalber zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundr. ft53.
Ein HauS mit flottgehender Wirthichaft in sehr guter Lage

,u verk. durct, I . L? C Firmeni « , Hellmundstr. 53.
^ Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,
16  17 . 38 und 42000 Mark zu verkaufendurch

I . 8* C Firmenich . Hellmundstr. 53
Ein Landhaus (Bierstadtcrhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,

meazuashalberfür 4000O Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten sür 48000 Mark zu
verk. durch I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen , Einser- u. Walkmühlstraße. im Preise von
54 63. 65. 70 u. 95000 Mk.. sowie eine neue mit allem Comfort
auracstattete PensienSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänscr mit Wertst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neue« reniabl. EckhauS mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestaltel. sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Säcfexei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus mit Stallung u. gr. Futtcrräumen»

auch alS Lager zu benutzen. Berhältnisiehalber zu verk. durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein neues «tagenhanS . je4-Zunmer.Wodn., Balkon, Bad.
rrnt fast eine Wobn. frei. im Westviertel für 5UKX) Mark zu
CfTl durch I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd> und westl. Stadttheil, sowie PensionS- und Herrschaft- .
Billen in den versch. Stadl, u. Preislagenz. verk. durch

I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen:

Zu verkaufen.
Rentabl. Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückten Aller- wegen unter günst. Beding zu verlaufen
durch Wilh . Schiisiler . Iabnstraße 3tt.

HauS Nheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum sür 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M., ,

durch Wilh . Schüsiker . Iahnstr . 36.
Haus, ganz nabe der Rbeinstr., großer Werkstatt, Hofrauin,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10.000 M.»
durch Wilh . Schüsiler . Iahnstr . 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schüsilcr . Jahnstraße 36.
HauS südl. Stadttheil, besonders sür Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenbandlung
durch Wilh . Schüsilcr , Iabnstraße 36.

HauS Elisabelhenstr., in welche,« seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüsiler . Jabnstr. 36.
Etagen-Billa Hainerwegu. Gusiavfreytagstraße, sowie Villen

zum Alleindewobnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schüsilcr , Iahnstr. 36.

Villa nabe der Rhein- und Wilhelmstr» mit 8 Zimmern. Bad,
sür 48.000 Mk.

durch Wilh . Schüsiler , Iahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagcuhäuser , Adelheid- und

RicolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders sür Beamten geeignet,
durch Wilh . Schüsiler . Iahnstr. 36.

I

2500 Mark Ueberschutz.
F^ eueS EckbauS. modern rlegant gebaut im südlichen Stadttheil,
7 * mit Bäckereieinrichtung , 2 Ccfen , ohne Con-
k>rrenz, zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft, jetzt Bleichftr . 2 . 2 . .
ÄftUS. Thorfahrt, Werkstarte ober Stallung, passend für jedes
V Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An-

illhiung zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

Etagenbaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock, Bor.
^ garten, alles gut vcriniethet. Haltestelle der Elektrischen
"ehn. Uebrrschuß rein 1150 Mk., günstige Hypothelenverhältnisie,

zu verkaufen durch
(L Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
lAInlkS Etagenhaus nn südlichen Stadtkbeil. mit « tallung.
I * Remise, Kutscherwohnnng, gr. Wcrkstäkte. 6°/„ rentirend, zu
gWf »n durch Joh . Pd . Kraft . jetzt Bleichstr. 2, 3.
inasthaus mit großem Garten. Stallungen, sofort zu verkaufen

ober zu verpachten durch
lL Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
lMkues Haus im Centrum der Stadt, paffend für SvtisebauS

mit Logirzimmer oder auch?luctionSlokal für 50000 M.
ill verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft, jetzt Bleichstr. 2. 2.
Hochrrntableö Hotel mit feinem Restaurant , reizend
f  gelegen am Mittel -Rhein , sehr besucht von Frem

mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2

|in der Räae von Wiesbaden, mit gr. Garten.
. concessionirtemGaalbau, Haltestelle der Elektrischen Bahn,
büOOO Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft . jetzt Bleichstr. 2. 2.

HerrschastShäusrr. Pensionate. sehr flott gehend, Hotels
^ § 'tthfchaften.

^lchäftshäuser für Schreiner. Metzger. ?' Kutscher usw. in
Äadtthrilen.

Haus mit langjährigem, sehr flotten Ge chäst. mehrere Häuser
'auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser,» Tausch genommen.

llätze und Grundstücke, letztere zu Speculaliou geeignet,
« , durch die JmmobilieuSlgeutnr
W von 3345

*athias Feilbach , IliholflSßtflif 5.

3639

Grosse internst.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Hch . Wleyrer-

Kur Rheinstrasse 59, I . Et.
fach wissenschaftliches und technisches Lehr -Institut

allerersten Ranges
für die gesainmte

Dainen -Schneiderei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille nach
Maass (gratis ) von dem tadellosen Sitz und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über¬

zeugen . 3095
Beste Referenzen aus allen kreisen . — Prospecte gratis,

Unterricht für Damenu. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch-

führung leinfache, doppelte und
amerikan.). Eorrespondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procent-.
Zinsen- und Conto-Corrent' Rechnen).
Wechsellehre . Kontorkunde . —
Gründliche Ausbildung . Rascher
und sicherer Erfolg

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,

ung der Steuer-Selbsteinschätzung. werden diScret ausgeführt. 3695
Meine . Lciclier,

Kaufmann . /
langjähriger Fachlehrer an größeren Lebr-Jnstituten.

Luisenplatz 1 2 . Thoreingang ._

Akademische Zuschueide-Schulc
von

Frl. Joh . Stein , Baliuhofftrahe « , Hth.
int Adrian scheu Hause.

ßrile. iiUrac ii. Pkkisiv. Fchschille em lllafec
für die siimmtliche Damen, nnd Kindergardcrobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich.
Methode. Pvrzügl. prakt. Untere, griindl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art. a. f. Wüsche. Costümew. zugeschnn
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 10  0

AKünstliche Zähne,
Ganze Gebisse , in PSombieren

in Gold , Amalgam , Cement etc.
- = Schmerzlose Zahnextraktionen . =-

. Emil Müller , Dentist, 3288
3 . Webergasse 3 , (neben „Nassauer Hof*) .

! Anstalt für■Mglsag.,li.Elelitr.in Kerb.m.KoniSop. "p
u. Ge

3757brh. Magen -, Nerven - ». Frauenleiden . Hals -, Haut
fchlecht- krankheitcir, Flechten u Schwäche,ustande.

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, EonntagS von 10—1 Uhr.
m. Felgentreu , in Dcrtr.: O . Weiß , Faulbrunnenstr. 3. II. IkS

Bei Drüsen . Scrofeln . englischer Krankheit . vantauS-
schlag. HalS ^ und Lungen -Krankheiteu . altem Husten, flir
schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel vcr.
ordneten Lahnsen^

Jod-Eisen-Leberthran.
Durch seinen Jod-Tisrn-Zusatz der beste nnd wirksamste Lebertbran.

Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack Hochlein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider¬
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Biele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe sür längeren
Gebrauch profitlicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Avo-
theker vahuseu in Bremen. Stet« frische Füllung vorrälbig in allen
Apotheken Wiesbadens.  Bievri » » u. Umgebung . 3440

Empfehle mein sortirtes Lager in allen Torte» ucucr

Möbel , Betten «.
Polsterwaaren

■—bei  reller Bedienung und billigster Berechnung. ! '

4020  Ifl &Siiffp © olbQöffC

5

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek. Geschäft,

Hartingftratze S,
sind angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen— theils Dar-
mllndschaflSgeld.

Kapitalien ia jeder Höhe werden stets gesucht auf prima
1. u. 2. Hypotheken für hier und auswärts. — Vermitt¬
lung prompt und kostenfrei. — Restkaufschtllingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingeführter Firmen, auch Hotels, BadhauS, Restaurant- ,
Wirihschaften, Privat - und Etagenhäuser, Villen, Bau¬
plätze, in allen Lagen, auch sehr werthvolle Umbau-Plätze
in dec Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu Speculationszwecke«
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

W ilhelm Scherlenzny,
Buch«, Kunst- u. Musikalien-Handlung Oranicnstr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwcrke , Gedichtssammlungen, Klassiker-Ausgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher. Reisehandbücher und Karten, Meyer'S und Brockhau»
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Reclam. Universalbiliothek. Meyer'S
Volksbücher, Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller, Vorträge aller ilrt
für Weihnachten, Polterabend rc.

Musikalien sür alle Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalt»
in jeder Stimmlage. Edition PelerS. Ed. Steingraeber. Siegel'»
Musik. Univerial-Bibliothek. Opernlexte.

Abonnements -Annahme auf alle Zeitschriften wiflenschaftlichenInhalt - ,
Mode-, Unterhaltung-- und Witzblätter, u. A.: , Die Woche", „Die
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim", „Gute Stunde", „Moderne
Kunst", „Häusl Rathgrber", „Lipp. Modenwelt". „SonntagSzeilung
für Deutschland- Frauen", „Große Modenwelt" . „Fürs Haus",
„Elegante Damenwelt", „Fliegende Blätter" , „Lustige Llätttr ",
„Dorfbarbier" u.

Kalender 1901 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender", „Evong.
Gnstav-Adolf-Kalender" ,„Daheim-Kalender'', „Gartenlauben-Kalender"".

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Stolze '- Ansichtskarten
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Pvftmarkeu für Sammler ! ! ! Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliche» wird prompt und schnell besorgt.

Gelegenheitskauf.
Mehrere beflere compl. Betten mit besten Roßhaaren u. Daunen-

Deckbettenu. ' Kisten, dito einfache Betten , ein- u. zweith. Schränke,
1 schöner großer Küchenschrank mit Aufsatz , dito kleiner, mehrere
Sopha und Sesiel . großer massiver Herrenschreibtisch , versch.
Tische. Kinderpulte. Waschcommodcn, Nachttische. Kinderbetten. Berticow,
1 Bügel- oder Schneidertisch, Flurtoilette u. dgl. m. werden sehr billig
abgegrdell. _ 4019

J . Fuhr * Goldzafft 12.
Prima gute Speise-

Kartoffeln
für den Winterbedarf empfehlen alle Sorten.

I» Pfälzer blaue und blauäugige
1» do goldgelbe englische
«aguum bouum . sowie
Salat -MäuScheukartoffeltt re. rc.

Zmiebrln
zu den billigsten Tagespreisenunter Garantie

für reelle Waare und Gewicht.

J . Körnung &  Co .,
Telefon 392. 3 Häfnergasse » Telefon 892.

Alle« wird frei ins Haus geliefert. _ 3610

Gasthaus u. Restaurant

Zum Deutschen Kaus
Hochftäite 22 .

Empfehle für heute und die lolgeiiden Tage: Rehbraten , Hirsch¬
braten . Has im Topf . Rehragout , Hasenpfeffer , Enten rc.,
ferner prima rausche » und süsicn Apfelwein , sowie prima
Lagerbier aus der WicSbad. ttronenbrauere» und lade zu freundlichem
Besuch ergebenst ein. 3598

Jae . Krupp.

Restauration Jakob Scheuerling,
" Schwalbacherftraste 5S.

Emvsrhle guten MittagStisch von 50 Pf . an u. höher, außerdem
habe schön möblirte Zimmer zu vrrmiethen. 3414

8ellr gutesS 1 Kiklar -
mit allem Zubehör ist billig zu verkaufen.

4oai_ J . Fuh >- , Goldgaffe 12.

Für den Winterbedarf.
Magnumbonumkartoffeln Ctr . 2,50 , gelbe euglifch« Etr.
2,40 , Haigerkartoffelu Ctr . 3,50 in haltbarer Qualität empfiehlt

Lebensmittel - Consum,
3177 Heleneustr . 2 . Telefon 2430.

Billigste Käsebczugsqncüe.
Prima ächter Emmenthalerbei 5 Pfd. ü 90 Pfg.
Allgäuer Emmenthaler wie vor ä S2 Pfg. und 72  Pfg.
Allgäuer Schweizerkäse wie vor ä 68 Pkg.
Prima ächten Edamer in lh Kugeln ä 78 Pfg.
Fromage de Brie ä Psd. Mk. 1.
Feinste Limburger Alpenkäse in lh  Stein k 34 Pfq.
Sowie größere AuSwabl Holländer-. Gouda- und Kräuterkäse.
Camembert pro Stück 32 Psg.

6 . F . W . Schwanke , ZchWlhchtkflk. 49
3383 gegenüber der Emser- und Platterstraße. Telefon 414.

Zu staunend billigen Preisen
wegen Aufgabe meines Ladengeschäftes

4 bis 5 fast neue gute Gberbetten 12—15 Hk.
Sämmtliche Herren - u. Fraucnkleider zu ledern annehmbaren

Gebot. Silberne Uhren , gut gehend, zu 8 Mk.
— Schluß am 1. Januar RV0L.

81n »on Landau,
31 . Mepgergasse 31. (857

IM

f
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kennt die Vorzüge einer guten Flei chbrühe. Solche kann niclit ersetzt werden au™

Snppenwürien,  Maffgi ’ wie andere , welche nur ein gewürzter viel Kochsalz enthaltende
Pflanzen - Absud sind.

Iiiebig ’s Fleisch -Extract dagegen ist reine concentrirteste Fleisch
brühe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsenfleisch ohne jeden Zusatz hergestellt.

Dies zur Abwehr und Aufklärung.

1» Jahrgang Nr 264«vtesvodener « eneral -Anzeiger11. November. ia « o.

- 0 ,
Wiesbaden, Webergasse 8.

Neue Herbst- und Winter-
Kleiderstoffe.

Solide Qualitäten in prachtvollen Farben.
Homespuns, SÄ “ t-
Damenlache , ÄfSÄ "“* 2.-
cheviots, 00 «
Elegante Fantasiestoffe inCM0S’»reifen2—
Halbwollene Modestoffe in c,rittW gemu8t 6rt-95,90 cm ta 2L, u «,sou. 50 «
Schwarze Cheviots und Kammgarnstoffe, 1S0'9̂ ” rb*.15o, i.«ow. <5 pf.

Barchent - Hemden
— nur waschächte Stoffe —

vollkommen und solid gearbeitet , von Mk. 1.20 an.
Friedrich Exner,

Wiesbaden, 3195 Neugasse 14.

3969

Schwarze gemusterte Mokairstoffe, 110/90 mSÄ- , 4- , 350.3—.225  bis
ion/Q̂ om breit metcr 3 . —,

» 50 , 1.60 bisSchwarze glatte und gemusterte Alpaccas, 1209j cmab5o,£X*o'biL  k
Schwarze reinseid. Merveilleux, Armure, Duchesseu, Damasses, 5q

solide, erstklassige Fabrikate _ 4 .50 , 4 .- , 3 .50 , 3 - , 2 .50 bis '

Farbige glatte und gemusterte SeidenstoffeL̂ rT- 's"- ,M «.- «. 1-
—̂ B» «MW Entzückende Kenheiten iu seiden- und V̂ohstoffen, sowie in glattem
m Ul * DlOUSBm und gemustertem Sainmt. 294/292

Fertige Blousen, Unterröcke, Morgenröcke, Costümröcke
in riesiger Answahl enorm preiswert.

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb.-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . . j
Lire , Francs etc. stets vorräthig . ßes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisend.-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbalm und der Intern.
Eisend .-Schlafwagen -Ges. 3761

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Gold-Beschlag verehea

in jedem gewünschten Preise. ?

€1. Gottwald , Goldschmied«
Faulbrunnenstrasse 7.

nächste Woche sicher Iiestung. 12.111. 1900.]
IX Strassburger Lotterie.

1000  m •3i,ooo. . . . .. . Ä 10,000 , ^1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Psg.) tpra
enipsikHIt sowie alle genehmigten Loose -

3. Stürmer, Strafjburgi. t
ffarl Caffel. M. Gaffel ft de. ftaNois . Hch. S,e«
K- Grünberg . C. Henk I Staffen . Ther Wächter

Wiedervcrkäufcr werden gesucht.

Kohlen en gros& en detail
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489j-5  Max Clouth Nacht.,_

Herren - Confection
Sit}. Billige feste Pre ise vorgadrookt,| JMß Dcriuflfifltllg.

Anfertigung nach
llaass. Carl Meilinger, Fcke Ellenbogen-

ÜVeugasse.
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Hugo Aschner
34 . Wilhelmstrasse 34.

von Montag , den 12., bis Sams*
tag den 17. o.

Seidene Blousen.
Serie I II III IV

jetzt Mt . 10.—, 15 —. 20 .— 25 .—
• früher 15.— bis 50 »— Mk.

Woll -Blouson.
Serie I II Hl IV

jetzt Mk . 8.—f 10 .-—t 12 —f  15»
frühe8 12.— bis 2V Mk.

Coetfimrficke.
Wolle von Mk . 12 75 an.
Seide u . 30 - ,

Pelz - Colliers , Pelz - Muffe,
Straussboas , Chenilleboas

in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen*
Verkauf an diesen Tagen nur gegen

Haar*

i

i

Answahlsendungenwerden nicht gemacht.

Hugo Aschner
IO . Langgaise IO.

iti
von Montag 12 . ) bis Samstag . 17,

Spitzen, Tülle,
Paillettülle, Pailletcorsagen,

Serie I
jetzt 5 — Mk.

II
10- Mk.

früher 10 bis 15.— Mk. 15 bis 35 — Mk.

Schleifen und Jabots,
Serie I . II Hl

jetzt - .50 Mk., - .75 Mk. I - Mk.
früher I*— bis 5.— Mk.

Der Verkauf von
oben erwähnten Artikeln findet nur statt

10.Lauggasse 10.
Verkauf nur gegen Laar.
Auswahlsendungenwerden nicht gemacht.

>

)
>

>
r
r

Deutscher lief.
DgS

Geöffnungg - Efsen
findet

Montag , den 12. November MM 8 U|t
Liften zum Eluzeichnen liegen offen bei Herrn Heach , Fisch¬

handlung. Goldgasse, Carl tiruuberg , Placirungsbüreau, Goldgasse,
und am Büffet. Ä x * . 4119Hochachtend

Jean Conradi.

Club EDELWHISS.
Heute Lonutag , den II . November , Abends

präcis 8 Uhr in den Sälen der 4148
Turnhalle (Wellritzstr. 41)

"fiit Stiftungsfestes
musikal .-theatral Ab - udunterhaltung

und Ball.
ks ladet hierzu freundlichst«in Der Vorstand.
NB. Sonntag , de« 18 . November, zur Nachfeier des

AM»; »ach Kikbrich,
ÜAcbtung ! ! ^

bekommt man ein guteö Stück Fleisch für wenig Geld?
Ir , i *ir Rur «valramstratze  17!K s iissaas;*;°os*,fa-

zyciCER^  ^
ist ein Nahrungsmittel.

0|« künstlichen SüssstofTe (Saccharin , Zuokerln,
^ «tallose, Sykorin u. a. m) werden aue Theer her-

ge stellt und beiitz en keinen Nährwerth._
deu 12. November , AbeudS 8 l/* Uhr:

Otsikvllilhe Nttsrniniiluiig
Ile Schneider und Sohneiderinnen

in Lokal..Zum Mohreu " . Neugasse.
Referent: Dr Max Qnarck.

b» Tagesordnung wird in der Versammlungbekannt gegeben.tliij De , « tuberufer,

Eine gut erhaltene

Mefsingwaage
für Spezereigeschäft, eine fast neue

Hängelampe
u. 1 Fahnrnschild
zu verkaufen. 4159

Steingasse 16. Part.
itcht. Schn «,der gesucht.

'  4160 Malramstratze 6.

Mkhlktt Ekiilutl
schönes dickes Wirthfchaftöobst
find zum Preise von 7 Mk. frei
Hau» abzugcden. Werthe Zu.
schriften und Bestellungen sind
gcfl an Herrn Heinrich Körbcr
in N -Walluf t. Nheing . zu
richtem_ 3511

Dienstmädchen
gesucht. 4129

Restaurant . Blücher."
Roßhaare. Drelle, Seegras. alle

Polsterartikel. empfiehlt billigst.
A . Rödelheimc,.

4117 Mauerqofle 10.

3 Kronen
Kirchgafse.

Bon heute Abend an
Gänsebraten,

Pr . rausche » Apfelwein
von dar Straßenmühle, Trauben
mast. ES ladet ein
41b0 y . Mack.

Ein starker

Doppel.Ponny
zu verkaufen. 4149

S Kronen, Kirchgafse.

Fortsetzaug
der

im Aufträge der Frau Hotelbesitzer Hugo FuchS Wwe.
wegen Aufgabe des Hotel und Badhauses

Inm Europäischen Hof
Kochbrunnenplatz 4.

Kommenden Mittwoch,
den 14., und Donnerstag, den 15. cr., jedesmal Vormittags
9»/, und NachmittagsL»/, Uhr ansangend.

Zum Ausgebot kommen:
Kupfer , als : Bratpfannen, Tasterolen, Wasser-, Kaffee- u.

Bouillonkessel. Puddingformen rc.
Glas , u. zwar: Römer-, Wein-, Champagner- u. Wasser¬

gläser, Crystallcowpottschale«, Eisteller, Wasserflaschen,
Einmachgläseru. s. w.

Porzellan , bestehend in : 600 tiefen, flachenu. Deffert-
tellern. Suppenschüsseln, Kaffee- u. Milchkamien, Platten
in verschiedenen Größen u j. w.

Das noch vorhandene Weißzeug , als : Betttücher, Plumeau«
bezüge, Kiffendezüge, Tischtücher. Servietten, Kaffee-
servietten, Handtücher, Gläsertücher, Badetücher rc..

ferner: ca. 40 Mtr. Trtppenläufer, 20 silb. Leuchter und
20 Fl. Kirschwasser. 4158

Kupfer, Glas u. Porzellan kommtun beiden Versteigerungs¬
tagen Vormittags, Weißzeug Nachmittags zum Ausqebot.

Ferd. Marx Nachf-,
Nuctiouator und Taxator.

Bureau: Kirchgafse 8.

Große

Kerßeigtrunls.
Dienstag . den I » . und Mittwoch , de« 14.

November , jedesmal Pormittags 9','s Uhr u. Nachmittags
2'/, Uhr ansangend, versteigere ich im Saale zu den3 Kronen,

23  Kirchgasse 23,
nachverzeichnete Waarenbestäude als:

ein großer Posten Damen-Confektion(Damenmantel
Capes, Umhänge. Jaquets), Sammt, Damenkleiderstoffe'
ferner 300 Paar Schuhe aller Art, für Damen. Herren,
und Kinder, Wiuterstiefrl, Arbeitsschuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

den 13 . Nov. er., Morgen»
IO Uhr ansangend. versteigere
ch im Aufträge de« Herrn Recht»,
auwalt Bojanowöki hier, im
Hause

U flrrbrrflr. 11
nachstehende zur ConcurSmasse deS
Maurermeisters Otto Fader hier
gehörige Gegenstände als:

2 Pferde, 8 zwei- und 1 einfp.
Fuhrwagen, 3 Schncppkarren,
1 vierfitz. Break(ein- und zwei-
fpänn.), 5 conipl. Pferdegeschirre
nebst Zubehör. 1 einspänn. silber-
platt. Pferdegeschirr, 1 Häcksel«
schneidmaschine. 1 Futterkasten,
NU« Quantität Witsenhcu, eine
fast neue Aufzugmaschine mit
Drahthseil, 2 Handkarren, div.
Klammern, altes Eisen, Holz
und eine Bretlerhülte sowie
sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baar-
Zahlung.

U .Klotz,
Aurtionatoru.Sazator.

)§ eorg Säger,
Auktionator u . Taxator.

Hellmundsicaße29. _ 4156

„ Versteigerung
m» Lüchkli- 11. finJiöhaUnngööfgfnflanbftt.

Morgen Montag , den 12 November , Bor-
mittags 9>'z Uhr und Nachmittags2% Ubr anfangend, ver-
steigere ich wegen Geschäftsübergade , im Laale zu den
it  Krone »,

23 Kirchgafse 23,
nachverzeichnete neue Küchen- u. Haushaltungsgegenständeals:

ein großer Posten emaillirte Waaren, Eimer, Milch¬
kannen, Kaffeekessel, KochtSpfe, Waffer- und Kaffee-
kannen, ovale u. runde Schüsseln, Bratpfannen, Guß-
töpfe, Kuchenformen, Spülschüsseln, sowie eine große
Parlhie Porzellan als : Teller. Platten, Terinnen Ge-
müsejchüsseln, Tassen, Kaffee-Service, Salz- u. Mehl¬
fässer, Fruchtschalen, Butter- u. Zuckerdosen. Nacht¬
töpfe. Glaser. Figuren. Basen. Glasschalen. Portionen-
platten, Tassenteller, Fischplatten und viele andere
Gegenstände 4157

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Georg ? Jäger,
Hevmundstraße 29. Auktionatoru. Taxator.

Bureau u. GeschästSlocal
Adolfttraste 3. 00

Lunge « ratganse . 8- 10 Psd.,3 pro Pfd. 50 Pf., fette Gänse.
10- 14 Psd., pro Pfd . 60 Pfg.
Hübner u. Enten z. b. Preise vrrs.
g. Rachn. H . Mathen - , Schir»
windt, Ostpr._ 4112

3 iniibl. anschtieß. hübsch« Zim.,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulberg 6. III,
an 1 od. 3 Pers. bist. z. verm. 4161

Erster Knecht
tüchtiger Fuhrmann, nüchtern und
zuverlässtg. verheirathrlrr bevor¬
zugt. gegen hohe» Lohn gesucht.

Näheres bei Herrn 21, Sauer.
Plüchrriirast^ ô̂ 0^^^^^^ l3

Ein jg. Mann m. g. Handjchr.
sucht Nebenbcsch. AdendS von
6 Uhr. N. Brrtramstraße 23,
Hinterh. 3 Tr . r._3990

KilUklbmaschlne ÄJ“
Platlerstraße 20, part. 8980

Frühling! Sommer!
all« Iahre - r-Uen

«tu „Cbler-Börse“ Berlin as. » a«»«)
■it Ihren sechS werchvollen « ralirbeilagen »i«

dNNaste. rUchd«lUg»te. delrdrencksteu. ialerrsssatsstr
t&r leck« Jatuilie.

lyret, »lerteliihrN» (ehrt« 100 Foliobogen) nur 90  Pk, - frei « °hMN»
■an aboanlrt nur bal «an Poatanitaltea de« WohnortM.

KiftiMtS eme« « lerteljahr.» bestell« man bei der Post : Mit Nachlleferunß.
Pk°bc.A»«imement» werd.-» täglich von allen Pojtanstaiteu angenommen

stervrt! Ustnler!

Möbel und Betten.
vollständige Betten 42- 100 Mk., Bettstellen von 20 Mk. an»

LerticowS von 35 Mk. an, 1» und2 -thürigc Kleiderschränke von 21 Ml.
an. Spiegrlschränke. Küchenschrünkc. Nachtschränke, Tische jeder Art vo«
6 Mk. an, Stühle, Spiegel. ĉompl. Einrichtungenzu eilligeu Ptkise«

Eigene Werkstätte. Reelle Bediruuug.
Wilh . Mayer,

4182 No. 37. Echwalbach«»ft»atze « o, 37.

/
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^Wohnungs-Anztiger^

Vermiethungen.
5 3immer

TÄaolßoff « No . 32 , L St.
möbl. Zimmerm. lob .2Betten

)u vermielhen 3852

StüBttör. 10. fffZZ
solider Arbeiter LogiS. 4000

Kktr. frßdtn. Wcke
billig zu baden bei 2861
Ar . «» aancr . Helliiinndfir. 38.

Flumen strafte 7,  Hochpan .,
5 Zimmer, Bad. Balkon. Bor-

gart., Küche, Zubehör. GaS.̂ r. L.
im Kurvierrel, zu vermierh. Auzu-
sehen Mittags 12- 3 Uhr. 3946
^Lerderstratze 26 , Neubau^

ö-Zim.-Wohn., Bad u. Zuv..
gl. ob. sp. zu verm.  3828

4 Zimmer.

Kerderstr. 24,
Ecke « iehlflrafte , Neubau.
4 und 5 Ziinmer-Wohnungenmit
Balkon, Bad u. allem Zubehör so.
fort oder später zu vermirthen.

Näheres erste Etage im Haule
selbst. _2884
Äde Luxemburgstr. u. Herderstr.
18 gegenüb. d. freien Platz find
3 u. 4 Zimmerwohu . mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Näh. Kirchgaffe 13. 1. Stck u
Kaiser-Friedr.-Ring 96, l. p. 5980
tzILLctftcndnrgftr . 4 , 2 6t,

4 Zimmer. Küche, 2 Maus.,
Bad. Balkon, per Jan . od. früher
zu verm. Preis 700 Mk. 36.'6

fr li tte Zimmer.

2 im Iiinim ä
L Holter , Adolfstr. 3, Srb.p.3823
s ^ in sch. fr. möbl. Zimmer
>2- sehr billig z. v. 25§

. Albrcchtstr. 23, 1. Etage.

Aldrciylllr. 34.LZ
wöchentlich 10.50 M. 3767
^ZL' eictistraste 2 , 2. Er., Wobn-
-V und Schlafzimmer, oder ein-
zeln zu vermielhen. 3904

Junger Maun oder Fräulein
erhält billig schön möbl. Zimmer
Blücherstrabe3. Htd. Pt. 3975

» lüchcrstraftc7,Miv3.St.,kann folider Arbeiter Schlas-
stelle erhalten._ 3421
t,4»lücherstrave 18. HthS. park, ein

gut möbtirteS Zimmer an
ein en Herrn zu vermirthen. 2534
^Hlumenstraftc 7,  gr . möbü
V Zimmera. ruh. Perf. zu verm.
Anznieh. zw. 3—5 Uhr. 3954
^raukenstraftc 10 . 3 St . u
ty ein Zimmer a. gl. z. vin. 4008

Anständige Leute erhalten schönes
u. saub. LogiSi. Bdh. mit o. ohne
Kaffee Frankenstr. 19. Bdb.pt. 3409

Frankenstr.23,
möbl. Zimmer zu verm.  3800

Sktlslienlirsßc 1,
3. Stage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm:_2505
^eerovcnstr . 9. Mitte«,, schöne
w Mansarde an e. P . z. verm.
Näh. Steingasse 12. 1 St . r. 8889

, möbl . Zimmer b.Uig
- zu vermielhen. Seerobenstr.

11 , 2. Hth., 2. St . rechts. 2281
charuhorststr . 5 ein ober zwei
gut möbl . Zimmer im 1. St.

z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
dis Nachnl. 5 Uhr. 3530

Ein ordentl. Mädchen »bas in
ein Geschäft geht, findet schöne
Schlafstelle beiFrauKrug . Schmal-
bacherstraße7 3722

Möbl. Zimmer mit od. ».Pension.
Näh. Kleine Schwalbacherstraße 2,
Friseurgeschäft. ’ 3618

Schwalbacherstr 53 , 1 St .,
schön möbl. Zimmer, auf Wunsch
mit Klavier, zu verm. 3763

AWcnhMr. 2 SSX
Leute Kost u. Logis _ 2892

vernnelde au anständ.
'OlUiy Herr» ein ruhige»,schön
möbtirteö Balkonzimmer (1.
Etage nach der Straße) mit ^oder
ohne Pension. Zu erfragen See
robenstrafte 2 . Park 3926
^DL̂ alramitraftc 5 , 2 Treppen,
m+P freundlich mvdlirtes Zimmer
zu vermielhen. 3948
lllalramstr . 9 B . I , kaiui
HV 1 anständiger Arbeiter teil
an einem sch Zimmer baden. 3522
tzD̂Halramstrnftc 37 , könne»

Arbeiter Kost und Logiö
erhalten.  _
Ätteftendstrafte 3 , 2. St . in.

erhalten reinliche Leute Kost
nnd LogiS. 4079
ic .i» mobltrteS Zimmer zu
>2- vermielhen. 2766
Westendstraste 22. Vrdb. 3. St . r.

Pferd
zu verkausen. 3925

Sjorkstraße 17. Hof. Comptoir.

Ziels Kuttklbniien
15 u. 10 Pf per Pfd., von 20 Pfd.
an Zusendung ins HanS.

Villa Pomona,
3319 Jdstcinersiraße.

Proben in der Gäilnerwohnung.

Alles Golii uilS Slllitt
tauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiler»
76 Langgafir3. 1 Stiege.

ist
einKjeiiliüikrlttBße ist

gebraucht, doppellpänu. Wage « u.
eine Handfederrolle billig zu
verkaufen. 4043

3iramcrinauuöt.9,Lp
fl, m. Zimmer $. v.

♦♦
3701

grnft . Frl . findet in gut. Hause
A . möbl . Mansarde 3738

Näh. Exped.

Laden.
mit Ladenzinimer u.
Wohnung nnd eine

Wcrkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermielhen.
Körncrftratze 9 , I. 3447

S

frankenstr . 24 , 3 , einfach
ff  möbl. Zimmer an einen lg.
solid. Mann z. verm_ 4017

Frankenstr. 26, l,
aut möbl. Zimmer zn verm. 273a
ssLMaV ' Adolfstr 3 (Hochparl.)

schön möbl. Zimmer (12 u
20 Mk. nionatl.) zu verm. 3380

Herman »»ttrafte 3 tann rin
anst. Mann Kostu. LogiS(wöchentl.
10 M.) sos. erhalten._ 3428
Acnuannfttaftc7 , 3 St . schön
9g möbl. Zimmer sofort an dein

Herrn zu verm._ 3415Öermanustr. 17, 3. T-,
^ cvb. l ja. Mann Log. 3900

^clenenstraftc 3,1 . St ., nage
A^ Bleichstr. gesunde Lage, gu.
mödl. Zimmer zn vermirlb. 3435

Hkikllkilllr. 16,1 l.,
mödl. Zimmer sof z. verm. 3746

irschgraben 22 . » , e,n troi.
J möd.l. Zimmer mit sep. Ei«g.
an e. anst. H. z. verm. 3525
^ ^ irschgraben 18t », 3 St . r ..

erhält anst. jung. Mann eins.
möbl. Zimmer.  _ 4045
AcriimiülUgaife 9 inobiirte
9g Mansarde zu 8 Mark zn ver-
miethen. 3563
^adnstr . 2 . 1 l.. sch. möbln les
A Zimmer m. K., wöchentl. 9 M.,
a H. zu verm. 3372

Ein reinlicher Handwerker
erhält schöne« Logis Jahnstraße 5.
Stb . 1. St._ 4068
tfnorifrftrafte 41 , Hth.2 6t . L
JJV  können junge Leute Kost und
LogiS erhalten._ "389

1 saub . Maun find sch. LogiS
Moritzstr . 45 , 2 Tr . l. M. 3870
Eoritzstr . 72 . HthS. i . St . r.
W\  kann ein Herr Theil an einem

- schö len Zimmer haben._ 3997
Mt iuergasse 14, 1 lkS.. ein möbl.
W Zimmer mit od. ohne Pension
so', billig zu verm._2432
^ ^ rauienstrafte 4 , P ., »icb'I

gr. Part .' Zünnirr mir ober
ohne Pens., an zwei Herren zu
vermielhen. 3661
/§ -chn, müblirl. vorderzimmer

billig zu vermielhen. 3225
Philippsbergstraße 21. 2 '/, Trepp

Laden
mit Ladenzimmer, in der Nähe deS
Kochbruunen. sehr geeignet für
Herreiiklcider-Moaßgeschäslm. od.
ohne Wohnung sof. od. später zu
verm Off. unt. A. K. 1200 an
den Verlag d. BI. 4057

Werkstätten etc.
msersir 14 i. e. groß. Keller m.
Schrotgang sof. zu verm. Ders,

eign sicha. s. Lagerraum. 2400

Ormneustraße 61
große, belle Werküälle mit kleiner
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zn verm Näh. HmierhauS
bei Lang . 5306
^lT> crkstätte kl., hell, auf gl.

od. sp. zn verm. 3700
Sviegelgafie No. 8.

^sL^ ciftcnbnrgstr . 4 Grvfte
Werkstatt zu vermietben.

Nähere« part._ 2992

Eilt kagttMtz ff,
bis 3 Wagen gejucht, evtl, auch in
geineinschastl. Theilg. Off. u. X.
4061 an die Exped. .̂063

Stallung
für 1—2 Pferde sof. in der Nähe
der Nödersiraßc gesucht. Off- mit.
X 4062 an die Exped. 4062

Geld.

slnWiuter -E ape abgef. f.6M.z.
verk. Taunusstr. 47, 3. 4015

Ein Kasscnschrank
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
W. 3727 au die Exped._

35000  Dilti S,rl 5.S
Anlage, auf gleich oder später au -
znnehmen gesucht. Näheres in der
Exped. d. Bl. * 940
A . I Fink*

Agentur - n » d 693
CommissionOgeschäft,

Wiesbaden,
Oranienstraste 6,

empfiehlt sich zum Au - und
Verkauf von Immobilien.

Qu kaufen gesucht eine Laden-
tdeke für Cigarrengrsch. Länge

derselbe3—3.50 Mir. 3953
Zu erf. i. d. Exped. d. Ztg.

0>aöl)ot «J. Uirtslhaft
suche hier od. au»w. zu kaufen
Eigenth. fchr. «ud. P . 101 Haasen-
stein u. Vogler Frankfurt a. M.

436/265

lllattofrnz» mri
Näh. Jabnstraßc 7. 4061

Ein schöne Postmantkl für
Kutscher paffend zu verkausen.
Kl . Kirchgassc 1, 3, 3941

Rindfleisch per Pid . »6 Pfg.
fortwährend zn Hab. bei Metzger
Hehmann.Totzbej», a.Babnb.3826

50 Stück SE7'iS
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkausen. 2299

Kl. Schmalbacherstr. 6. 2.

Rkniliblks tzBiis
mit vorzüglichem Spezerei- und
Wurstausfchnitlgeschäft für 52000
Mark mit kl. Anzahlung zu ver¬
kausen. Joh . Ph . Kraft,
3996_ Bleich,Ir. 2, 2.

Wtrmnin ict,,UQl 'i uuD4MUIUUU Nnßbaniu. vor¬
zügliches Fabrikat, von UrbaS n.
Nejßhauer. billig zu verkauf. Näh.
Schwalbacherstr. 11. Bäckerei. 3360

Eostüme, Bloufen, Ball-
kleidcr werben eleg. u. preisw.
angef. Westendstr. 5, 2._ 4097

Gclkgkuliclt!!!
Ein nußb. Büffet und eine rote
Plüschgaruitur wegen Rau»,-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg, A.Leicherm.Adelbeidstr.46

'Neue3 lheilige

ittntraljc mit Keil
Mk . 25 , zu werkanfen. 3490
Ftiedrichttraße 50, 1. Stg . rechts.

Neuer 3 theiliger
N n ft b a u m-

KB'tircllBsiilkii-yillBN
Mt . 90 , zu verkaufen. 3480
Friedrichstr . 50 , l Stg rechts.

)ifinic(ltii|dKii4)iiriutui,
Tivan u 2 Sessel . Mk . 140
auch gelheilt zu verkaufen. 3tt,-9
Friedrichüraße 50, 1. Stg . rechts

Ein tüchtiger junger Kaufmanir
sucht hier oder in nächster Ilm
gcbung ein altes, gnlgcbendcS
gemischtes Waarengeschäft. Kurz,
ivaaren-, Galanterie- vder Manu-
facturwaare « - Geschäft zu
pachten oder zu kaufe «. Cau-
tion ober Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Erp, d. Bl.

n cber zu grotze«
Kindersegen

Abhandl.u. PreiSl gratis
g. 20 Pfg. f. Porto.M. Rrönins,

414,205 Magdeburg ._
6 Vlntnock Tnnerman.

UUsk Hamburg , Fichtestr. 22.
447/266

_ «Si» __

pitpfcißiiis
Wnennt man gewöbnllch einen
r yamilteniuwach». Doch wie
oft hat der ttbermaßis«Ltnderieae»

fchrvrrr Sorgen imwrfolge. Zurnb-
wendung dieser lese man das Buch
„von der^ rau - Für di«Krau"!
mit Tausenden non Dankschretoe«

Eine Anzahl Häckselmaschinen
n Dickwurzmützlru billig zn
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstr 52.

Drucksachen
Telephon 199.

Druckerei-Comptoir:
Mauritiusstr.

No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen ° Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

^ ^ oyheimerste . 24 , pari .,eine möblirle Mansarde zu
veruiielhen̂_ 4143
^Hichlstrafic 10 , 1 Stg 1.,

schön möbl. Zimmer a. b.
Herrn zu verm._ 4145
Tüchtiger cautionsfähiger

für größeres Local in Biebrich
gesucht. 4l33

Näh. ^sriedrichstr . No . 10,
Biebrich. _

Suche per sofort ein fleißiges
anständiges 4t37

Mädchen
bei hohem Lohne.

Frau Kühn , Sedanplatz 1, 3.1 williges Mädchen gesucht.
4139 Drndcnsir. 1. p. l.

Kastanien
können Morgen Sonntag im Rabcti-
grund unter den Linden gelesen
werden bei Hohmanu . 4155

Grche Vekjtkigekiliiz
von

Portemonnaie
»I. I . in der Langg. ges. 4134

Adzb. Hirschqr. 18». 1 St . r.

Wegen Aufgabe des Stofflagers läßt Herr
Kaufmann H. B. Lange

Montag, den 12. November ti
und die folgenden Tage , jedesmal Morgens 9ll-
nnd Nachmittags » V* Uhr anfangend, in meinem
Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47

|nt Bnitini!
Antzvcrkanf eleganter Hüte
schon von 2 Mk . an. 4138

PhilipvSberq 45. vart. rechtŝ_
Mahmaschinenreparainren

werdeng. u. billiga
4144

g. u. billig auSgrsühn.
Walromstr. 8. 3. St.

Bcrschiedene Sorten

Kartoffeln
für den Blintcrbcdarf . 4152
Nt. Schwalbacherstr. 23.

Dickwurz
4147_ HeNinund'tr. 31.

fficlfßtnüritölmiif.
Gut erd. Herrenkleider, sowie fast
neue Sitzbadeivanne und Bidet
preiSw. zu v' rk. 4114

Gustav-Adolfstr. 10. p.

02
4 =a
«

--i
:h £ * s £ ä
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c » 2 <o— at.
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ochfcine Molkcrcibutter
Mk. 11.20, Guts . od. Koch-

^ f pulter I. Güte Mk. 9.50 ver-
fm'  versendet per9 Pfd. Netto
^ franco gegen Nachnahme.

THii«  I .ohraüUer , Ncu-
111ma. D. 315/46

in Wolle nnd Seide
öffentlich meistbietend gegen Bacirzahlnng versteigern. j

Sämmtliche Waaren find ne« nnd von bestel
Qualität nnd eignen fich vorziig ' ich zu

Weihnachts-Geschenken.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht aM

den Werth - 4111Willi . Hel fr ich,
_ Auetionator ti T ^^^tor.

Versteigerung
von

Herren- nnd Knaben-Kleidern
t ^ T Dienstag , m A .mai

den 13 . November . Bormttlags 9 '/, und Nachmm»»
2 1/, Uhr ausangend. vcrstkigere ich nn Auftrag auS cfrlem Ytcpr"
Geschäft in meinem AuetionSlocal

49 Wellritzstraße 4»
Herren-Winter-Ueberzirber mit nnd ohne Pelerinne. ^
Joppen. Completke Anzüge, Tuch-Hose». Knaben-A»z>igk rA Lpit
Größe, Knaben Ucberzieher nnd Mäntel, ArbeitS-Hoseu ^
und Zwirn in jeder Größe. Knaben-Hosen in Leder und 2
in jeder Größe, Schlossrrjackcn nnd Hosen, WollcneV ^
Jagdwesten, Pfetzger-BloustN, Hosenträger, sowie versch
Herren- und Knab:n-Büslen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. . 4;
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gcvm«

Haltestelle der beiden rleetr. Bahnstrccken.
t?erd.  Müller , Auctionalor und Taxator-

4122_ Biirean : Langgasse 9. _ —

Schlafzimmer-Einrichtung.^
bestebend aus 2 compl. Betten , dreith. Kleider - und Weist!' $
schrank mit groftcm Spiegel . 1 Waschkommode nit
wkormor nnd Goldadern und Spiegelaussatz2 Nachttische , ^ ,-,hr
stichle, 1 Damentoilettc . 1 Sopda . Die Einrichlinig '' ^
elegant gearbeitet und sehr maff>v. Die Belten werden auch ^ 6
hall abgegeben und sehr billig verkauft.

_ J „ Fuhr,
Spiralfedermalratzeni“°;p,p6!r
Für Händler zum Original - siiabrikpreis.

Ph . Nvlbel , Mövellager , Bleichstraste » • *
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WieSvavener (SeneratAuzetger. 15 . Jahrgang Nr  254

diur uatlvuatv
Französisch, Endiscb, Italienisch, linssiscli. Spanischo. Uentscli. ^

Conversation , Corresp - ndenz , « rnmmnfflt . V » «r Naol* der Methode ßerlitz  | ernt  den
■ ■■V - - - -L Unterricht in Kl»» 6" , Zirkeln und Einzeln , für Damen und ausländiwhen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,

. 0  Schüler von ier ersten Lection an frei sprechen. Beste Re terenzen vo e - - Berlitz School“ belebtenLectionen nach irgend einer der
Wilhelmstrasso 4 , 3 . St . können unentgeltlich die HUfe der nBerllU School ^ in Anspruch nehmen ^ Oherleltunj und Controle des Herrn Prof.

_ _ . und Prospecte gratis . An-
Thlehrinstltut für Erwachsene. ^ 4^Spracni _nieMiingon und Eintritt ledt-r Zeit._ __

x3fcia

Kindcr-Lcberthran
büchst gereinigt, wohlschmeckend und leicht zu nehmen, bei

Fritz Kerustrin,
rvellritz-Drogerie,

Aellritzür. 25. 3633
Adler -Drogerie,

Moritzstr. 9.

mt  Liliig! P (!
m  per Pfd. 14. 16. 18u. 20 Pf.
Hkmüscnudein 20 . 24. 30 Pf.
tzauSmacher Nudeln 40. 50, 60
^ n. 70 Pf.
Linsen 12, 15, 20- 32 Pf.
Salatöl% Ltr. 40, 48, 60 Psg.
firtnlfifc bei 10 Pfund weiße 25,

gelbe 24 Psg.
fiaferflodtn 24 u. 30 Pfg . - - .

Häringe Stück 5. 6, 8. 10 Pf , im Dutzend billiger.
MniopS, Sardinen . Bismarck-Häringe billigst, empfiehlt

Reis per Pfund 13,16 , 20,34 Pf.
Macaroni , kein Bruch , p. Pfd

38. 32, 35 . 40 Pi.
Zucker p. Pfd . von 30 Pf . an
Bobnen 12 und 18 Pf.
Petroleum per Liter 17 Pf.
Schmierseife bei 10 Pfund , gelb

19 Pf ., weiß 20 Pf.
Hafergrütze 24 u. 30 P.

3126

Wcllrihstratze «w

Jlftplf fjaijlmd ) , Telephon 2187.
■Huf Wunsch tägliche Nachfrage und freie Lieferung ins HauS.

Ficischhackmaichinen,
bestes Fabrikat,

von 4 . 50 an,

Brodschneidmaschiuen

GchiPmi» dciir Eomidi«.
Sonntag , den IL. November, Abends präcis 8 Uhr

im Römcrsaale , Dotzhcimerstraße 15,

31 . Stiftungsfest
bestehend in

Concert und Ball
unter gütiger Mitwirkung des Kgl. Opernsängers Herrn Han » Schuh
(Tenor ) und des Kgl. Kammermusikers Herrn Ernst Lrndncr (Violine).

Die Klavierbegleitung hat der Klaviervirtuose Herr Schuricht
freunblichst übernommen.

Vereinsdirigent:  Herr Kgl. Kammermusiker Ernst Lindner.
Es ladet hierzu ergebenst ein ^ m » .

3888 Der Borsta nd.

zur vlutreinigung , für eine Kur ausreichend, Mk . 1 5v . 3986
59 . Rh -tnstrast- 59 . — Versandt nach auswärts.

Gesellichaft Saugesfrennde.
Sonntag , den 1t .Nov., veranstalten wir von Nachmittags4 Uhr

ab im Saale , zur Germania - , Platlerstr . 100 (Gastwirth Schreiner)
fine gesellige Unterhaltung mit Tanz , wozu wir alle Freunde u Gönner
hiermit hvfiichst einladen. Der Vorstand.

N B. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung stmt. 6808

Deutscher Hof.
Täglich: ß

E Iiißcr Apfelmost. G
PlMrapljitzr küliiß'Anlllllt

A . Bark,
1 Museumstraße Wiesbaden Musrumstraße l.

billigst.
Franz Flössner , WitSbadkü,

4104 Wellriystratze 6 ._
Grosse internationale

ßckleiöungs-Maöemre.
Diroction : Hch . Nleyrer.

Nur Rheinstrasse 59 , L Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Empfiehlt sich zur Anfertigung von Ponraits . Kinder - u . Gruppen-
bildern, Revroduclionen u . Vergrößerungen als Spezialität in stder ge-
wünschten Größe u . Technik zu den billigsten Preisen de, vorzüglichster
Ausführung . — Aufnahme von Häusern , Interieurs . Maschinen uDw

Rohmen aller Art Nets vorrälhig . — Telephon Nr . 4j?4. 2290

Tiillen, Jaquettes, Mäntel und Capes nur 1 Mark. —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 35io
Vertretung leistungsfähiger StoffbÜstenverkailf

__ Kleiderstofffabriken. (za Fabrikpreisen)._

Wablverei»
der

freisinnigen Uoflispactei.
Montag , den 12 . v. Mts » Abends 8 '/z Uhr

Mdet in der Turnhalle , Wellritzstrafte 4 >, eine

iintlide Krsminlmg
JjJ» in welcher Herr Neichstagsabgeordneter 0r»
Zuller - Sagau über:

WelWildel Nil WtWM

SchöncS Voltes Haar «rgan mau oaiuj den Gebrauch von
echtem Seb. Kneipp-

Brennneffelwasser.
. Echt zu haben: 3984

Kneipp - Ha na , Willstllche 59.
Versandt nach anSwärtS.

Archen wird. Alle freisinnigen Männer sind hierzu ein-Madkn.
Her Vorstand.

I . A. : Dr. Albert».

Turngesellschaft.
Eonntaq , den AI. Novbr . er .,

Abends 8 Uhr
in den Sälen des Kasinos:

JLbrnbutttcrljaltuna
_ . . mit Kall.

Dir laden die verehrl. Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche frdl.
''"d bitten einzuladende Gäste rechtzeitig bei den VorstankSimtgl.

idbtn, 3896
Der Vorstand.

MMc P n hole horrior undMaschinenschreiben lehrt
liaDeiSDerRer gr dl . nach langj . Erfahrung

Telephon 644.
dl . Goeti,  Stenograph

Köderallee 12.

f ^ otations-
CQassendnuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten

auf weiss
und buni
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100 000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Unter den coulautefteu Bedingungen
keine ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten . PianinoS . 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Bcrsteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WSdklhau-lung, (bolögalfe 12.
Taxator und Auctionator ._

lüiiütl, Unten, spikgtl iuD  Kolstmvaarkil
aller Art,

einfach bis hochelegant, empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur soltbe Arbeit. 152b

Ph . Seibol , Modellager,
Vleichstraste 24

AIS ^pecialität empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer-
stiche in geschmackvokler Einrahmung zu staunend billigen Preisen.

Dotzheim.
Photographie Joost.

In den nächsten Tagen Eröffnung des neuerbauten Atelier
mmmmamm  Obersrasse 15 . ■ ■ ■ ■ ■ ■

WeihnachtSaufiräge rechtzeitig erbeten.
4Q14 Hoch achtend

Wilhelm Joost , phatograpl,.

nSKnn FdeIv ^ £ fL
i i n  niiiiipf ^ i i

Zum Backen
und Kochen

mit Zucker fein
verrieben , in den
seit 26 Jahren be¬
kannten Pftckcben

zum Hausge¬
brauch.

1 Päckchen20Pfg.
5 75
Koch - und Back-
recepte , verfasst
von Lina Morgen¬

stern gratis:

D . R . G . M. Bestreuzucker
zum Bestreuen des
Gebäcks ,an Stelle
von Vanillezucker
inßeutelnklOPfg.

Alle diese Pack¬
ungen echt und

8

Neu!
Kugel-Vanille

in Kugeln , dosirt,
dass 1 Kugel eine
Tasse Thee,Milch,
Kaffee , Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren
Wohlgeschmack

überraschend ge¬
hoben wird.
Beutel mit 15

„ - Kugeln 10 Pfg . -
Haarmann ’s Vanillin ist absolut frei von den sobadhohen
Tnu^ erVenäufregenden Bestandteilen , die in der Vanille
enthalten sein können , dabei wohlsohmeckender

unter Garantie des
Origin alproductea
der Erfinder des
Vanilin , wenn mit
Namen Haarmann

& Reimer ver¬
sehen.

und unendlich viel billiger  als Vanille -Sohoten.

General -Vertreter Max Elb in Dresden.
Zu haben in Wiesbaden  bei:

A. Beding,
Wilb . H. Birok,

C. Brodt,
Hch . Eifert,

Peter Koders,
Adolf Genter,

Friedrich Groll.
Th . Henörich,
E. M. Klein,

Christian Keiper,
Louis Lendie,

440/266
C. W. Leber,

Medicinal -Drog . „Sanitas “,
Carl Mertz,
Peter Quint,

J . M. Roth , Nachf.
Emil Ruppert,

J . Rapp Nachf .,
Oskar Siebert,

Julius Steffelbauer.
Carl Schlick,

J . \V. Weber.

Latrinen, Grubenu.Sandsänge
werden sofort entleert. Bestellung Viebricherstr . Av . 4044

Anglist Ott sen .,
'Abfnhrnnternedmer.

Liechten westfälischen
Pumpernickel

empfiehlt 3184
Adolf Center öfl!|lt!|Oför. 12.

Restaurantz.Erbprinz
Mauritinsplatz 1.

Montag , den 12. November

3
en 12. November

Iktzelsupst.

Spiralsede.»ualratzen Mi/'
Für ' Händle'r zum Original . Fabrikpreis . ^L' U. 8vldvl , MöveUager , Bleichstraffe 24.

Morgens
Quellfleifch . Bratwurst mit Kraut uud

Schweinepfeffer,
wozu freunblichst einladet fiHCltfta

Sonntag Abend
Bratwurst mit Kraut , junge Hahnen , (Sans mit

Kastanien.

KNEIPP-HAUS
Gebirgskrauier-Thee,

bester Ersatz für chinesischen Tbee und den so schädlichen Bobnenfaffe
k Packet 60 Pf . d98u

5 » . Rheinstraße 5 » . — Versandt nach auswärts.

/
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Fertige Herren-Kleider
finden Sie am Besten und Billigsten in

Wiesbaden,
Markt st ratze 14, Tis -a-vis Dem S « loRe "M

bei der Firma

CNiiggeiilicini «I larx,
Mainzer Waareuhaus.

Hentn-Aaßst
Hkttkil-Au?>isr
Kerrm-Austse
KtNtll-ANM
Hkm»-ABge
Kttttn-Anriisr
Wintrr-Nrdmiehtr
Wintkl-fitl>kr;ikhtr
Wjvtkr-Krbttzirhrr
Wiiltkl-iltberslkher
Wlnter-Ukbkrrithek
Mintel-fiedttnehtt
Mn-IopM
ftdtN-ZopPtll
|oötn=3oppctt
Koden-IoDt»
KurKin-Kolcn
KluKiil-Kostil
KurKin-Kost»
KurKm-Hosen
Ichwarze Kose»
Sdjroarjc Kosen
Zlhioar;c Kosen

Keine Schaufensteransstellung in diesen Artikeln.

Aber gute Waare u. staunend billige Preise.

8.- L'mdcr-Anstse 3
13. Kj»rkr-A»!>ise 6
16. Kmdkr-Anßgt 8 .-
30 .- Knodell-Anßge 5.-
24. Knadku-Anjilst 8 e“

38 .- Kilabkll-Aviiize 10.-
10. Kurklii-Kütto 8 .-
14. Hostil und üJcßeu 7-
18.- Kiilder-höschcil 150
33 .- Knabtn-Hosril 3.40
S6. Kdkr-Hoftn 3.
30. Zioiru-hoskil Ä.—

4 Platte Anstge 3 .—
7.- MkligcdSloustN 3.50

10- zrisriir-Slouscit 3.35
13. Fnskm-Iiickkn 4.
3.- Eonditor-Iallieit 4 .50
4. Walkt-Kitlkl 3 .50
7 - KeSrnste Kistcl 130

10 Mtcr-Iackkii .60
6. Nomol-Kkiii-tN 135
8 .-

10.-
|limtll# iiil)cn 1.20

4118

Karl Schmidt
vorm. A. Molir

9 Wellrltatrasse WIESBADEN Wellritzstrasse 9
gegenüber der Helenenstrasse.

©©QQO©Q0 ?OQOQ©QQOOQQQ Qg

Kurz-, Woll- uud Weisswaaren
Strümpfe, Socken, Tricotagen

Kragen, Maasehsttea, Kravattsa, Hasenträgsr
Herren -, Damen - nnd Kinderwäeche

Schürzen, Corsetteu
Hab v- Ausstattungen n. s . w . « so

lOOQOOOtQQQOü OOQQOQQQ- ———— — — — —
i« «

Hydr . Grau Stückhalk
hervorragend biudekriistig

geinftgetnallenen Kemevtkalk in Lacke«
1 blasensreier Bcrvutz , bequeme Handhabung
- daher besonders an Stelle von Weihkalk

— für alle Vcrputrardcitc » geeignet,
von den

Steedener Ringofenwerken
der Firma llnbalecüt «& Maring,

Limburg a Lahn.
empfiehlt zu Werkpreisen in lh und V* Waggons ab Werk,

sowie in jedem kleineren Quantum ab hiesigem Lager.
2474

Wiest » Marmor -Jndnttrie,
A-  Oetterling Madiff-

Telephon 50 ».

Der Alleinvertreter für Wiesbaden:

M. J . Bet *,
Lager u. Comptoir « arlstr 3 » .

Carl Laubach& Co,
23.15. WIESBADEN FerniPrrchcr 2M,

Zchmalbacherstratze3 u. Michelsberg 24.
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kernlcder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Baumwoll- und Valais

Riemen, Näh- und Binderiemen
Riemenverbinder.

Nur prima Q-ualität bei soliden Preisen.

Fabrikation von:

wasserdichten Wagen- u. Pferdedecke»
Großes Lager in:

wasserdichten Mänteln . Pellerineu,
Schürzen re.

Preislisten und Muster gratis und franko.

per Centner
M . L.2S."SÄ"

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlnng, Adolfs aller 17. _

Ludwig Becker , Papierhandlung, KbBurgstrape *•

3116
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Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der „Mesvadener Anlerstühungs Nnnd " sofort nach Einreichung der Sterb"-.̂
an die Hmlerbliebenen seiner Mitglieder Ucber I «01  Mitglieder . — NeservefondS ^
70 000 Mk. — AnSbczahlt bisher rund 350 .0, »0 Mk . Aufnahme männlicher unv " ^ zb
Personen vom 18. bis 45. Lebensjahr. Eintrittsgeld vom 18. bi« 80. Lebensjahr1 Mk., vom -
3 Mk. vom 36. bis 40. 5 Mk. und vom 41. bis 45. 20 Mk. Aerzilichc Untersuchung Ul« ' ^
obliaatorisch - Anmeldung und Auskunft bei dem VorsitzendenC. Nölberdt. Bertramstraßed > 4s.
aaste 27 sowie bei den VorstandsmitgliedernK. F . Schmidt, Bleichstr. 25. H. Schmeiß, Platter
2ß Nagel, ftl. Schwalbachcistr. 10, A. Beyerle, Frankenstr. 3, F . E. Müller, Metzgergasie2, D. '
Hrlcncnstr. 12. I . Ebert. Sedanstr. 13. D. Emuiel. Feldstr. 4. I . Elchenauer. Leerobenstr. 8, V* ^ 9-
MauritiuSstr. 1, I . Meyer. Hellmnndstr. 30, G. Noack, Seerobcnstr. 27, H. Etillger, Bertramll-
Zostinger, Schwalbacherstr. 25 und dem VcrcinsdiencrI . Hartmann, Helenen,str. 28.
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